of Chicago, Ill. 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 
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ückzug beendigt. 


Deutſche Heeresleitung kündigt an: Wir 
ſind in neuen Stellungen angelangt. 


Scharfe Nachhutkämpfe. 


(Geiiefert von Ber „Mffogttrten Vrelſe und den .united Vred aſſociations.) | 
London, 9. Sept. Feldmarihall Haig berichtete: — | 
Sonntag früh: „Pilleveque und St. Emilie und den größeren |. 

Teil de3 Waldes von Saprincourt hatten unfere Truppen bis gejtern 

abend genommen; fpät abends und heute früh fanden öftlid) von Hermeis 

und weitlid von Armentieres örtlihe Kämpfe ohne wejentliden Einfluß 
auf die Lage jtatt.“ | 

Sonntag abend: „Sm jüdlihen Teil der Schladtfront jind unfere 
Truppen jeßt in das Gebiet der vor der deutfchen Märgoffenfive von uns 
gebauten Verteidigungsiniteme eingedrungen; der feindliche Wideritand 
in diefen Verteidigungsanlagen wird jtärfer und an veridhiedenen Stellen 
it e8 heute zu fharfen Kämpfen gefommen. Unjere Borhut hat in der 
Richtung von Vermand, Hesbescourt und Epehy an Boden gewonnen. 
Südlich von Plocgiteert und öftlih von Wulverghem wurden heute mor- 
gen örtliche Angriffe zurüdgeihlagen; von der übrigen britifcdyen weit: 
lihen Front ilt nichts zu beridhten. Die Zahl der Gefangenen in der 
eriten Schtemberwodye war über 19,000. 

Montag früh: „Ein feindliher Ucberfall in der verflojienen Nacht 
wrdlid von Arlaur, zwiichen Cambrai und Douat, wurde erfolgreid) 
zurüdgeichlagen. Abgeichen von Artillerietätigfeit am verihiedenen 
Stellen, die namentlich in der Nahbarichaft de3 Kanals Arras-Cambrat, 
des Kanals La Bafice und des Abichnitts Mpern beionders Iebhaft war, 
it nicht3 weiter zu berichten, 

Montag, 1 Uhr Nachmittags: Britiihe Vorhut hat heute auf der 
ssront zwiichen Peronne und St. Quentin die Orte VBermand, firnfein- 
halb Meilen nordöftlih von St. Odrentin, und VBendelles, zirei Meilen 
nördlidy von Vermand, beiekt. 

Die Deutidhen treffen alle Vorkehrungen zur Verteidigung von St. 
Duentin und Laon gegen die vorrüdenden Alliierten, nad) heutigen De- 
pefchen von der Front. Franzöliihe Truppen jind vier Meilen von St. 
Quentin, und ihre Kavallerievorhut iit heute Nachmittag vor La Fere, 
die Hranzofen haben jett den Crozatfanal auf tatjädjlich feiner ganzen 
Länge. Nördlich von Craonne, gerade oberhalb de3 Damenwege:, auf 
der Linie zipiichen Reims und Zaon, haben die Deutichen Schwere Ge- 
ſchütze konzentriert. 

Am ſiebenten September wurden acht feindliche Aeroplane und ein 
Feſſelballon von britiſchen Fliegern zerſtört. Von unſeren Flugzeugen 
werden drei vermißt. Außerdem wurden von einem unſerer Luftgeſchwa— 
der dreizehn Tonnen Bomben auf feindliche Stellungen u. ſ. w. gewor— 
fen, worauf unſere Aeroplane ſämtlich zurückkehrten. 

Die Erklärung im deutſchen Bericht, daß „wir überall in unſeren 
neuen Stellungen ſind,“ wird hier dahin ausgelegt, daß General Luden— 
dorff glaube, der deutſche Rückzug ſei jetzt beendet. Aus Paris wird be— 
richtet, daß die deutſchen Geſchütze geſtern längs der ganzen Schlachtfront 
donnerten, wie ſchon ſeit Wochen nicht, und die Anzeichen ſind allgemein, 
daß die deutſchen Gegenangriffe und andere Maßnahmen General Luden— 
dorffs vermutete Abſicht beſtätigen. Hier glaubt man jedoch, daß die 
Allierten noch die Initiative in Händen haben und den Feind zur Fort- 
ſetzung ſeines Rückzuges zwingen können. Obwohl die Deutſchen noch die 
Höhen von Meſſmes beſitzen ,welche das nördliche Bollwerk ihrer Linie 
bilden, ſcheinen die Franzoſen ſie beſtändig aus den Stellungen vor Laon-⸗ 
La Fere und dem Walde von St. Gobain herauszumanöverieren, welche 
* jüdliche — RE ind, und Feine Anzeichen deu⸗ währen, damit c3 feine Stärfe wieder aufbaut, um im Siften weitere 
ZN DIE DER PERRENIEIEE. DER BANN VON, * Zortſchritte machen zu können, und Jedermann muß zugeben, daß es 
Waris, 9. Sept. Amtlicher Bericht von Sonntag früh: — „Nörd. weit beffer iſt, Alles aufzubieten, um einen möglichſt baldigen Sieg 
lich der Oiſe eroberten franzöſiſche Truppen das Dorf Menneſſis und ſind herbeizufjühren, als noch iange Zeit kämpfen zu müſſen, denn durch 
am Kanal von St. Quentin; ſüdlich der Oiſe wurde bis zu den Ausläufern | Zepteres würden aud weder Menichenleben nod) Geld geipart werden. 


— BZ & . 8 * J t 
von Servais Fortſchritt gemacht. Trotz mehrere deutſcher Scaenangriffe | 
behaupteten wir unſere Stellungen in der Gegend von Laffaux und Das Petersburger Blutgericht. 
Amſterdam, 9. Bislang ſind nach amtlichen ruſſiſchen Mit— 


wördliy von Celle an der Aisne. | 
Non Sonntag abend: — „Nördlich der Somme eroberten wir Vaur, e Pr * 
* —— an ee A An — teilungen, laut Depeſche aus St. Petersburg, 512 angebliche Gegen— 
Fluquieres und Happencourt, öſtlich Hamel; ſüdlich der Somme leiſtete Intionäre, darunter zehn Mitalicder der foziairevolutionären Partei 
der Zeind erbitterten Wideritand. Avesnes wurde von den Deutfchen | "7. ee * ine Kir * lieg don Moies Uritky, 
. . Ar . > . nr N) 17% 1C ge rc u > , 
zurüc erobert, aber bon uns wieder genommen. Auf beiden Ufern der erſchoſſen WORDEN II: TDCEGERRUNE PIE MUB Fer 
STEHE — Ar rent Vorſteher der Petersburger Kommiffton zur Interdrüdung einer Gegen- 
Diie, öfltliy dor Yargmers und weitlih von Scrvai3 gewannen wir] * i \ ' 
Grund revolution. \ I vs D 
Montag ini. Nördlich von der Somme erweiterten wir unfeı In Smolenst jind 34 Großgrunddefiger und der Frühere Moskauer 
Montag UN. ——- or on der Sommeé erweitertern IM Malne infa des Mordverſuchs auf Premier Lenine er— 
Vordringen öſtlich von Avesne bis Claſtres. Wir beſetzten das viel— — ——— I NL RIO 
genannte Gut La Motte, jüdweitlich von St. Quentin. Unfere Truppen |! — zen — ‚ei one Meskiehee 
jegten bei Zie3 nordiveitlich von Ya Fere, über den Grozatfanal. Zwifchen | —* 8 epi. Ter. hier N er. * En In 
der Sie und der Misne war wahrend der Nacht die deutiche !rtillerie | DET „Aſſozierten Brefic —— dal iu der ai ab, : 
und der deutfche Infanterieangriff heftig. Zwei itarfe Gegenangriffe in | der Vittoriten gorm Ausdruck Finde, dab, das Menjchenleven 5 = —* 
J >> 2 u. rn te = Kar n rn a ton Ic: wacht Mer, ce Deamie 
der Gegend von Laffaur, nördlich von Soiffons, wurden zurücgeichlagen, | verloren habs, —— und Ruſſen gleich vogelfrei ſeien, die Bea 
—* * .. - * YWirniany ntp 
ir machten SO Gefangene, die fünf verjchiedenen Negimentern an- | Ohne er Fre engen baute berichtet. : dab -- Sich die Baueri 
— « 4 * en . & 3 an tn 1 i ıP ie Bauern— 
gehörten. In der Champagne machten die Franzoſen Angriffe in der Aus Moskau DONE — er > 110) = i ehr * 
Gegend von Mont Canjone imd erbeuteten Gefangene. Mejtlich von tmruben in den Vologda- und TulaPezirken Pen —* 
Auberives war ein doeuͤtſcher Ueberfall erfolglos.“ breiten. Die Roten Garden haben die Stadt Vologda in Brand geſteckt 
ze nn 2 : —  # i .e. md fie dann verlaffeıt. 
Beim amerifaniichen Heer in Franfreid, 9. Sevyteniber. Snrerife: | —— * —— 
—* 2 z R * — t, ER be* nöore —* eris J 1 Sr x 
nische Artillerie hat cin jtarfes Bombardement mit jehveren Geichügen | | Woſhington, 9. September. — —— — id . lid — 
auf den mächtig befeſtigten 250 Fuß hohen Hügel „Le Petite Montagne“ aus Irkutsk an das Staatsant, die X olſchewiki hätten nach ni htamtlicher 
eröffnet, und der an dem Punkt liegt, an dem die deutſche Lime die Mitteilung Samara wieder genommen und bedrohten Orenburg, Sim— 
Aisne verlaßt, und fich in der Richtung auf Reims hinzieht. Teutſche birsk und andere wichtige Städte in jener Gegend. Tic * traf 
* = ‚ . run iĩ Jiı . t J 2 4. ne An . * RE. ak 8 M3244 8 H Q 31 
Batterien jenſeits der Aisne beantworten das Feuer, be Aehnlich lautet eine Depeſche des Vizekonſuls Handley in 
ſowie das dahinter liegende Gelände, und ſie verſuchen alles, um un— 
ſere Geſchützſtellungen ausfindig zu machen. Dagegen iſt es der ameri⸗- 
kaniſchen Artillerie gelungen, bereits fünf Brücken zu zerſtören, die über 
die Aisne führen, ſo daß dadurch der Rückzug der Deutſchen, die ſich noch 
auf dem ſüdlichen Ufer des Fluſſes befinden, ſehr erſchwert werden 
dürfte. Die Deutſchen halten ſonſt mit großer Zähigkeit an ihrer — an 
— a 0 nft mit großer Zähigfeit an ihrer nad) | Die itlienifhen Sozialiften. 
Reims führenden Linie feit. | = 
ä 2 | 4 > Ensinliftitche 
Laut Mitteilungen von Leutnant von Alvensleben, der in amerife- | Rom, 9. Sept. Der fozialiftifch <h; ’ d: Teilweise b 
nische Gefangenſchaft geraten iſt, plant General Ludendorff im Herbſt Zentralausſchuß hat beſchloſſen, aus 8 — —— ra 2 — 
eine nene Offenſive. Gegenwärtig nehme Ludendorff Truppenverſchie⸗ ſpãt bekannt 3 benden Gründen — D— — — ⏑⏑——— — 
bungen laut taftiicher Rläne vor Ipater belanni zu gebenden Grun abend, morgen Mar und kühler. Mähig 
ash: a J— — — ſtarter Südweſtwind, morgen friſcher 
Waſhington, 9. Sept. General Perſhings Berichte: — | Nordwind. 
Für Samstag: „Südlich der Aisne drangen unſere Truppen ins Sozialiſten der Alliiertenländer nicht Sttimois: Sıaz im füplihen, teilmerfe bewoitt 
———— = 5 —— en r ig . 4 m nördlichen Te eute abend neit, 
Dorf Mıiscourt ein und manten fünfzig Gefangene, Feindlihe Gegen | zu beteiligen Nın "nördlicen und mittleren Teil morgen 
.2e_ . . Da . EX — — ühler 
angriffe in dieſem Abſchnitt wurden abgeſchlagen und unſere Linie etwas — —— 
vorgerückt. Zwei feindliche Angriffe in der Woevre wurden abgeſchlagen; Neue türliſche Anleihe. 
es blieben Gefangene in unſeren Händen. Im Elſaß fügte ein erfolg. Amſterdam, 9. Sept. Der türki— 
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Montag früh: — „Angriffe der Alliierten nördlich von Armen— 
tieres in Flandern während des geſtrigen Tages wurden abgeſchlagen; 
wir machten Gefangene. Zwiſchen Ailette und der Aisne wurden die 
Franzoſen auf der ganzen Front mit blutigen Verluſten geſchlagen. 

„Ein feindlicher Angriff mit ſtarken Kräften ſüdlich von der Straße 
Peronne-Cambrai ſchlug mit ſchweren Verluſten fehl.“ 

Amſterdam, 9. September. Hilfsgeneralſtabschef von Freytag— 
Lovinghoven vertrat in einem Vortrag über die gegenwärtige Kriſe an der 
weſtlichen Front die Anſicht, daß ſie nicht ſo ſchlimm ſei, wie viele andere 
während der Dauer dieſes Krieges. „Die Stellung, welche wir vor der 
feindlichen Gegenoffenſive einnehmen, war das Ergebnis einer Offenſive 
und daher nicht zu einer Verteidigung geeignet, deren Zweck das wirkſame 
Sparen mit Streitkräften war; die Stellungen waren nicht, wie es zum 
Grabenkrieg erforderlich iſt, verſchmolzen worden,“ ſagte er. „Jettt müſ— 
ſen wir die Sache ſo geſtalten, daß Großbritannien und Amerikaner unſere 
Unbeſiegbarkeit im Verteidigungskrieg anerkennen. Er fehlt uns weder 
an Leuten und Kriegsmaterial, noch an Rohſtoffen, um noch lange auszu— 
halten. Wir dürfen aber nicht in unſerer Entſchloſſenheit nachlaſſen, ſie 
daheim und im Heere erhalten. Alles, was uns ſcheiden möchte, muß bis 
nach dem Ende des Krieges verſchoben werden.“ 

Angeſichts der „relativen Verhältniſſe“ hat ſich der deutſche Gene— 
ralſtab entſchloſſen, ſich künftig auf die Verteidigungsſtrategie zu verle— 
gen, da Deutſchland mit 32 amerikaniſchen Diviſionen zu rechnen habe 
und halb ausgebildete Amerikaner ausgebildete Truppen in ruhigen 
Frontteilen ablöſen können, ſchreibt der „Vorwärts“ in Berlin. 


Amerikaniſcher Nachſchub notwendig. 


London, 9. September. Der britiſche Kriegsminiſter, Lord Milner, 
ſchrieb dem Korreſpondenten der Aſſozierten Preſſe, es ſei notwendig, 
daß die Ver. Staaten dauernd Truppen nach Frankreich ſenden, und daß 
falls in Amerika eine gegenſeitige Anſicht herrſche wegen der 
kürzlich erreichten Erfolge, man das wohl verſtehen könne, aber ſie ſei 
eine irrige, denn wenn nicht alle Mittel angewendet werden würden, 
könne der Krieg nicht gewonnen werden, und letzteres beziehe ſich auf 
alle Nationen der Alliierten. Wir dürften Deutſchland keine Zeit ge— 
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ſchiehen Fismes, heute ein. — 
Samara, wonach die Bol 
Kazan gewinnen; ſtarke deutſche Artillerie ſei in jener Gegend. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


ſich an dem Londoner Kongreß der 
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Wisconſin: Im Allgemeinen Har umd viel 
| fühler heute abend, im nördlichen und wmeltlts 
ſchen Teil Froſt, im erlteren, wahrſcheinlich 
ſchwerer, Morgen klar und kühler im öſtlichen 
reicher Ueberfall dem Feinde Verluſte zu. ſche Finanz miniſter hat bei der deut- kud ne a ah Taten RE 
Berlin; über London, 9. Scvt/ Bericht der dentichen Hceresleitung: | ichen Neaierung ein? neue Ylnleide | cut wabeicrinlihe zNegen ur Lin, auperyten 
Sonntag früh: „Infere Infanterieabteilungen bradten Gefang ne | von 45 Diillionen türkiiche Pfund | abend, morgen im aanaen Webiet tübler, 7 
von den belgiſchen Linien öſtlich von Merckem ein. Nördlich von Armen- semacht, unter gle.den Bedingungen. ————— 
tieres jchlugen wir wiederholt erneuerte Angriffe der Engländer ab. Anz | PIE bie früheren, ſchreibt die „Voſ— | abend: in, nördlichen und iveittidien Zeit, Kb. 
der Schlachtfront ſind wir überall in nnieren nenen Stellungen. Süd. | Ce Zeitung”. | heinter Hroft. Morgen Mar, im Öltzichen Teil 
lid) von der Straße Peronne-Cambrai verfuchte der Feind geitern mit] Heutige britiihe Grenelgeihichte. | TE ai 
ſtarlen Streitkräften ſich unſeren Stellungen zu nähern. Unſere Nachhut Im Haag 9 Sept. Aus deut⸗ ee morgen: 
leijtete ihm Widerjtand, gab Fämpfend der Icbermahbt aber nad und | jeher Gefangenfchaft im Austaufch | Menduntergang: Heute abend 8:47. 
hlug abends Heftige Angriffe weitlic von Gonzecourt-Epehy-Templeur entlaffene vertvundete britifche Sol: | Temperaturitand. 
ab. Auf beiden Scmmeufern folgte uns der yeind geitern wieder nur daten behaupten, dab 150 im Mai! Nachſtehend der Temperatarſtaud nach 
sögernd. Bir ſind auf der Linie Vermand -St Simon und Crozatfanal | eingelieferte Gefangene, darunter | Da anıtuhen Bene ee 
in Fümpfender Fühlung mit ihm. Nördlid der Aisne wurde der Ge-| zehn Amerikaner, von fe? Uhr früh ee 
ihügfampf Sharfer. Weitlih von Premontre und Vrancourt ſchlugen di⸗ ſechs Uhr abend ſchwere Arbeit 3 War madım......707 3 Abe 
Itarfe feindlie Teilangri c fehl. Südlich der Milette arbeitete der | tun mußten und nur Suppe und ein | 5 lbr nadm......70| 5 Uhr 
gend ſich den Weg in unſere Linien öſtlich von Vauxaillon. Starke Stüd Brot erhielten, bei Arbeits— 6 Uhr nachni8 Uhr 
Angriffe zwiſchen Vauxaillon und weſtlich von Vailly wurden bis abeuds | periveigerung bon den Machen geprü- 
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v abende......60 | Uhr 
abends......08 | 

viele Male zurüdgefhylagen. Siwiichen der Aisne ıind der Vesle hat die : 

cz mar an: —— Ves gelt und mit den Bajonetten ge— 

SNampftätigteit nachgelafjen. ftohen wurben, moran einer der Ge: 


: abends., ....67 
Sonntag abend: „Nichts neucz zu beridien.“ fangenen geftorben jei. 


ihewift weitlich von der Wolga, von Penfa bis | 


1 werden. 


Kleine Krieasdepeichen. 
Grwartet baldigen Frieden. 
Amfterdam, 9. Sept. Der tür: 
kiſche Großvezier Talaat Paſcha 
ſprach in Wien einem Vertreter der 
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„Reuen Freien Prefie” gegenüber bie! 


fefte Weberzeugung aus, daß der 
Krieg Tih in feinen Errungenjchaf- 
ten erfchöpft habe, feine Yortjegung 
offenfichtlich zmwedlos fei, und daß 
ber Triebe vor dem Winter fommen 
werde. „Ale unfere Feinde, ein- 
| fhließlich Amerikas,“ fagte er, „wer: 
den bald erkennen, daß cs: feinen 
Sim bat, die Feindieligkeiten fort- 
zuſetzen.“ 


1 
| Stodholm, 9. Sept. Meattias 
Erzberger, der deutjche Zentrums- 
führer im Reichstag, ertlärte fich in 
einer Unterredung mit einem Sei: 
tungsvertreter für cinen Völkerbund. 
Er ftimme völlig mit Carl Öreys 
Pian überein. Deutjchland ftrebe 
nicht nach der Weltherrſchaft, for— 
dere nur Gleichberechtigung. Der 
— — — Janlliierien Illuſionen, ſie könnten 
Kleine Kriegsdepeſchen. Deutſchland überwinden, ſeien direkt 
| Ri | verbreiherifch dumm. 
Sraniſch-deutſche Verſtändigung. Stodholm, 9. Sept. 


ec —— En renz ſtandinaviſcher Parlamentsver— 
denſtellende Löſung A — * Näftert 
|deutfcien Gtreitö über ben Zaud- treter bat ſich für den Völkerbund— 

plan al3 cinziges Mittel dauernden 


| bootfrieg it erzielt worden, und das 
Kabinet ift heute zu ihrer Beſpre- Friedens und die Gründung eines 
| dauernden Schiebsaerichts erklärt, 


Hung zufammengetreten. 
| — eh — * ſowie dafür, daß alle in den Krieg 
wird verſuchen, die freundſchaftlichen * * 
Beziehungen zu Spanien aufrecht zu verwiclelten Völker 
erhalten, trotz der Beſchlagnahme 
deuiſcher Schiffe, ſagte heute Admi— 
ral von Hintze, der deutſche Miniſter 
des Auswärtigen, in Wien zu Ver— 
tretern ſpaniſcher Blätter, wenn auch 
die ſpaniſche Note etwas ſchroff 
klinge. 

Weibliche deutſche Beamte. 


Amſterdam, 9. September. In 
Belgien werden in der deutſchen Ver— 
waltung viele Männer durch Frauen 
erſetzt. 


Prof. Häßler Militärgefangener. 


Champaign, Ill., 9. September. 
Karl Häßler, früher Profeſſor der 
Philoſophie an der Staatsuniverſi— 
tät, iſt im Lager Sheridan, Ala., in 
Gewahrſam, weil er ſich weigerte, 
eine Uniform anzulegen, ſchreibt ein 
Student von dort. Im letzten Win— 
ter war Prof. Häßler hier der Ver— 
breitung von friegsfeindlichen An: — = u 
fiäten unter den Studenten bezich- — —* Fe 

igt. Schut gee deutſche T ⸗ 
je „Rronprinzeiiin Gecilic" 35 Tote, ite rg es = 
a’ en ‚‚amerilanifhen Truppentransport— 
d Em. 9. Sepiember. Bei ſchiffe verſtärtt worden, ſagte heute 
ex Xorpebierung ber ehemaligen | Sipttenfefretär Daniels 
„Kronprinzeffin Gecilie”, jet Bun- rn. re 
BEE! une Se am ü ze u 4 
Donnerstag, 200 Meilen von der) Mit. Clemens, Mich., 9. Septbr. 
en —* ge das a. —— u. —* 
Flottenamt ankündigt, 35 Leute, zu mas von Bay City und Howar 
= im Mafchinenraum, den Tod|Hull von Bridgeport, Conn., fan— 
Ifenator gewi3 mar an 
ıBorb, wurdbeabernigtver: 
leßti. lnter den Toten find folgen- 
de mit deutfnen Namen und aus dem 
Mitieimeften: 
P. %. Bergmann, Madifon, Colo. 
W. H. Schultz, Brooklyn, N. Y. Da— ven; > 2 
niel Terrelt, ©t. Yofeph Mo. 3. €. von Hohenlohe tft in der Schlacht ge: 
O. 


gefunden, doch 
all Kölni Zei 
|'Grabtrer, Beaver, "Dhio,. &, f en, laut „Kölnifcher Seitung“. 


| Green Minneapolis, Minn. ©. 8.| Buntes Voll. 
Hager, Memphis, Tenn. Leon Heath, Archangel, 9. Sept. 
Hinckley, Minn. F. R. Huffman, lung amerikaniſcher Blaujacken hat 
Newberry, Ind. C. J. Mirkau, Ro⸗ an den Kämpfen und der Eroberung 
cheſter, N. Y. S. M. Rivbers, Buena von Oberſerskaye teilgenommen, ſie 
Viſta, Ohio. war im Stande, ſich aus einer ge— 
Der Diplomatenaustauſch. fährlichen Stellung, nachdem fie 
Amfterdam, 9. Sept. Der Bol— ſchon umzingelt worden war, in tiefe 
ſchewil ivoltsberiretet für auswär- Sümpfe zu retten. 
tige Angelegenheiten hat, ver „Woffi- | Truppen find eingetroffen, 
Ichen Zeitung“ in Berlin zufotge ich | Der Prozeß Debs'. 
bereit erklärt, Diplomaten mit Groß— Cleveland, O., 9. Sept. 
britannien auszutauſchen. „Nach ls begann bhier- der Prozeß von 
Entdedung der Maßr.ahmen der bri- 
tiſchen 
ſten, deren Tätigkeit fich gegen die der Verleßzung des Spionagegeſetzes 
Sovietregierung richtete“, heißt is in durch eine in Canton gehaltene Rede 
der Erklärung, „ſah ſich die Regie- vor Bundesrichter Weſtenhaver. Un— 
rung der Sovietrepublik genötigt, ter den Zuſchauern iſt Roſe Paſtor 
verſchiedene Agenten jener Mächte zu Stokes, die in Kanſas City aus glei— 
iſolieren. Trotzdem iſt die Regie: | chem Grunde zu zehn Jahren Zunht: 
rung, wie biöher, mill:..3, den Aus= | haus verurteilt worden ift, aber Br- 
Itaufh von Diplomaten sorzunehmen, |rufung angemeldet hat. 
wenn die neutralen nächte die Gas | 
Irantie übernehmen wollen, daß Lit: | 
alle rufliichen Bürger | 
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a 
© 
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rückhaltlos ſich 


ſprechen. 
Gompers in 
Genua, 9. Sept. Die ganze ame— 
rikaniſche Arbeiterkommiſſion mit 
Samuel Gompers an der Spitze fi 
hier eingetroffen. 


Immer weiter öſtlich. 

Peking, 3. September. Tchita, die 
Hauptſtadt von Transbaikal, 370 
Meilen öſtlich von Irkutsk, iſt von 
den ZTichechen-Slovafen genommen 
worden. 

Von Alvenslchen jr. gefangen. 

Beim amtrifaniihen Seer, 9. 
Sept. Ein Broßneife des Gene- 
ral3 von Mlvensleben, ein jumger 
Mrtillerielentnant, it bet Glennis 
am Nisnefanal den Amerifanern in 
die Sande gefallen. 

Zur Vorficht. 


Italien. 


hen. Auf ze s 2 A 
ſchen Hafen erreichen. Bundes- Bar Berbinanb Datei. 


Amfterdam, 9. Sept. Zar Ferdi: 
nand von Bulgarien 
stur in Bad N 


auf 
“ird, 


eim, 109 ihn auch 


der in Sofia eingeiroften. 


Eine Abtei— 





Olle Kamellen. 


9. Sept. Das ſozial— 


vinoff und Ziris 
* —— demokratiſche „Volksrecht“ ſchildert 
5 ich ge Er Zitdi- | Geuterein. auf  öfterreichifchen 
noff3 und feiner Mitarbeiter Gepäd | a.:,.21.: er - :_ 
ohne. Dir Hficht herausgelaffen und Kriegsichiffen in PBola und Sebenico, 


5 : Br 2 in legterem Hafen zweimal im Jahre 
ihnen feine weiteren Schwierigfeiten 3 Hafen 3 us 


e 11917, mobei 
Bo en —— —* Bord geworfen worden ſeien, 

1 ( 0 ; z . . . 
fuhrt ven. London unb Yahrt durch Pola im lehten Februar, wobei ein 


—E— »Offizier erſchoſſen, viele andere, 
Stanbinavien, u von Holland, Nor: darunter Abmiral Hans, verwundet 
wegen und Gchmeben garantiert 


rec yo, | Morden feien. Ein Infanterieregi- 
.._. — —— —* —* ment verweigerte den Gehorſam, als 
graphil De rich — * ’Ie8 gegen die Meuterer aufgeboten 
| Eintreffen feiner Unttwert, die fer‘: wurde. Diefe ergaben fich Ichließ- 
Abreife beftätigt, werben der amti- fi, und ihrer fünfsig ‚werben pto- 
rende britiſche Generalkonſul Lock— 


hart und ſeine Begleiiung dem Schutz zeſſiert werden. 
der Vertreter Hollands überliefert 
Hinſichtlich der anderen 
Streitfragen bleiben frühere Abkom⸗ 
men giltig.” 


.* Wer fein Grundeigentum ver⸗ 
faufen will, erreidt ſchrelt ſeinen 
Zweck durd ein? Zleine Anzeige in 
der „Abendpoft.“ 


Die Stonfe: | 


baldmöglichht für diefen Plan aus: | 


fonnte das Schiff! den heute hier bei einem Yufammen= | 
unter eigenem Dampf den franzöfi:| top auf dem Celfridgefeld den Tod. | 


it von jeiner | 
Staijer Wilhelm befu.äjte, aet:ern wies | 


London, 9. Sept. Fürft. Ferdinand | 


Stalienifche | 


Heute | 


Eugene B. Debs, dem Führer der | 
und franzöfiichen Diploma: | Eozialiftenpartei, unter der Antlage | 


viele Dffiziere über | 
in) 


permit No. 175, authorlzsd by£ 
the Act of Oct. 6, 1917, on file ’ 
at the Post Office of Chieage, Il. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 


Postmaster-General, 


2 Cents 30. Jahrgang. — Rr. 214. 


—* 


Proteft gegen Prohibition. 
Berfanf von Goldbarren von der Mes’ 
| gierung eingefchränft. 4 


= 
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‘ - - 
Neun Milliarden erwartet. 
| “Geltetert von der „Affostirten Breife“ und den „United Breb Ufloctattong“.) Be 
— Waſhington, 9. Sept. Die Eiſenbahnverwaltung plant, in größeren 
Städten Frahtgut unmittelbar von den Bahnwagen an die Empfänger © 
abzuliefern und jo das Aufipeichern zu vermeiden. In New Nork und 
Philadelphia ift da3 Syitenm bereit erprobt worden. Br 
„Das Abgeordnetenhaus hie heute nady nur ganz furzer Beratung 
einjtimmmig die dom Senat unterbreitete Nejolution gut, dur die der 
Präſident beredhtigt wird, Prohibitionszonen in der Mmgebung bon ° 
Munitionsfabrifen, Minen, Schiffswerften und anderen „Rriegsanlagen“ 7 
anzuordnen. — 
Der Regierung gingen heute aus allen Teilen des Landes und de = 
Honders aus den öftlihen Staaten zahlreihe Telegramme zu, in denen © 
| gegen die Maßnahme, das Brauen bon Bier fon am 1. Dezember ein. 
| guftelfen, wodurd; aud) das jogenannte „Near Beer” betroffen werden ” 
würde, energiih Einwand erhoben wird, viele Depejchen Iauteten: Die # 
Arbeitgeber jehen mit Beforgnis den Folgen entgegen, weldje durch der- © 
artige Verfürzungen eintreten müffen. Andere Depeihen famen von = 
Pen der Brauereiintereffen, von bedeutenden Bankier, Zukters 
händlern, von Leuten, die fih „loyale” Bürger unterzeichneten -und von ® 
patriotiichen Gejchäftsleuten, Leßtere betonten, durd) das leichte Gelräne > 
„Bier“ könne Fein Unheil angerichtet werden, und daß fie deshalb Be 
fürdtungen fir die Zufimft hegen, fall® das Gejek nicht Abänderung 
erfahren follte, = 
Teer italieniige VBotjchafter hat in Verbindung mit der ganzen Pi 
bibitionsvorlage darum erfucht, fie dahingehend abzuändern, daß’& 
Weinproduzenten und Händler Italiens au nod) bi3 zum Mai nächiie 
sahres Wein hierherfenden dürfen, weil bis dahin au in den Ber = 
Staaten die Serjtellung von Wein geitattet if. Auch Staatsfefretär . 
Zanjing bat in einem Brief den Vorfigenden: Hitchcod darauf aufmerk © 
ſam gemacht, daß die Maßnahme in ihrer gegenwärtigen Form ſehr 
ſchwere Folgen auf die ökonomiſchen Verhältniſſe Italiens haben werde 
und das follte vermieden werden. Den hiefigen Weinproduzenten u. Weine 7 
handlern würde mwenigitens die Gelegenheit gegeben bi8 zum 1. Mai 
1919 ihre Geichäftsangelegenheiten zu regeln, und die italienifchen Ge»? 
Ihäftsleute, welche bereits mit hiefigen große Kontratte abgefchloffen = 
haben, jollien deshalb ebenfalls unbedingt beridfichtigt werden. 7 
Die Kriegsinduftriebehörde hat heute eine neue KXijte bon 'bevom 3 
zugten Sndujtricen für Kriegs- ımd Friedensbedürfnifie angefündigt, die= 
aud) bet der Mushebung für das Hcer berüdjichtigt werden muß. “ Bi; 
Bis Ende diejes Jahres wird da3 Amerifaniihe Rote Kreuz U 
20,000,000 jür Italien angewiejen haben. N —J 
Kriegsſekretär Baker und ſein Hilfsſekretär für Flugzeugweſen, 
Ryan, und Generalarzt Gorgas ſind in Frankreich eingetroffen; Baker 
und Ryan wollen den Flugzeugdienſt unterſuchen, weil, als der Standal 
hinſichtlich der magelhaften Herſtellung von amerikaniſchen Flugzeugen 
offenkundig wurde, kein einziges an der Schlachtfront eine erfolg 
Fahrt gemacht hatte; kurz darauf machte ein Geſchwader von achtze 
„Habilands“ dort eine erfolgreiche Fahrt, für Kampfzwede erwies Fi 
diefer Typ aber al3 zu langjant, wie das Striegsanıt mitteilte, 
Seneraldireftor Me!ldoo teilt mit, dab die Gehälter der hohem 
Bahnbeanten beiräcdhtlich herabgejegt worden feien; er plant, das Bahn“ 
penfionsipitem einheitlich umzugeitalten, 1 


| „sn Haufe verficherte bei der Beratung der Striegsjteuerborlage der ® 
| Abg. Fordney, Michigan, daß unter der Vorlage ftatt über acht über 
neun Milliarden Dollars aufgebracht werden wirrden, denn das jetzige 
Kriegsiteuergefeg habe jtatt der erwarteten $3,750,000,000 fchon $4,441. 5 
000,000 und dürfte eine weitere Milliarde aus Binmenjteuern ergeben. = 

Die MeClosfey Barniih Co. in Philadelphia, die Aeme Wheite Xead * 
and Color Co. in Detroit und die Kanjas City Printing Inf Eo,, Katıjad 
City, find von der Bındeshandelstommifjion angemwiefen worden, die Ga 
pflogenheit einzujtellen, Kunden und voraussichtliche Kunden. zu beiwirtene 
oder ihnen Zigarren und Geldgejgenfe zu machen, um fie zu Antäufen zur” 
beeinfluſſen. 

Zur Erhaltung der Goldreſerve hat die Regierung heute den Mün— 
zern den Verkauf von Goldbarren ohne Lizens der Kriegsinduſtriebehörde 
verboten. — * 2 

Im Senat wurde heute cin Zufas zum Spionngegejek angenommen, ” 
Iwonady wegen Verbreitung faliber Berichte oder Neuerungen zweit 
Störung des Erfolges der anierifaniihen Waffen die Strafe verihärff: 
werde, bi3 zu zwanzig Jahren Zuchthaus und $10,000 Gelditrafe, Diez 
Borlage wurde dann dem Saufe zugejandt. an 


Maisernte viel geringer. 


Wafhingten, 9. Sept. Eine jdiwere Verringerung de3: Zuftandehz 
der Matsernte wurde heute vom Mderbauamt mitgeteilt. =Bie erwartet 
Ernte ift am 317 Millionen Bufhels gerinher, als man I Afnguft er 
wartet hatte. Dagegen zeigte Frühtweizen eine Zımahme von&t Milliosz 

Inen Bujhels, im Vergleich zu dem Augujt-Voranfchlag, jo daß Die wer 

\jamte Weizenernte fi auf 899 Millionen Bufhels in diefem Jahren ftel- 

len wird. Die Gejamternte wird, nad) dem Stand der Felder am 173 

| Scptember, berechnet in Millionen Bufhels fein: 9 
Frühweizen, 945. | Flachs, 15. 
Mais, 2,672. | 


| Neis, 40. 
Safer, 1,477. | 

| 

I 





wi 


Sen, Tonnen, 86.3. 
Serite, 236. Yuderrüben, Tonnen, 6.21: 
Yuchweizen, 201. Vepfel, 196. 
Kartoffeln, 385. Pfirſiche, 40.2. 
Süßkartoffeln, 81. | Kaffernforn, 74.2. 
Tabaf, 1,218. 
| Dann trat ver Mann, der die, 
|Bant zuerft betrieben hatte; an daB“ 
Kafjengeivölde und entnahm  diefem 
bant 10,800 VBollars. | 8 
Ein frecher Raub wurde heute | eher Se 
Nachmittag um 12%, Uhr in der |fahe des Raffierers fand nahm er 
Provifo Staatöbant in Maywood, nenfalfz an fich, wie auch die $800, 
bie an ber Yifth Anenue und Madiz |y;, 2 Befiher bes ‘ce Cream Para) 
fon Straße gelegen tit, verübt, UND | yyr gerade nach der Bank gebracht 
| die Fäter, jeh3 Banditen, haben vor= | g.t Dann eilten bie bier Banbilen 
‚Täufig mit ihren aus $10,800 bes | uE die Straße, imo ein grauein 
Be Beute ihre Flucht bewerl· grafiwagen auf fie wartele, in dem | 
Am Samödtag mietete ein Mann in, ee 
einen Sicherheitstaften in der Bank zung auf Chicago zu davon, Lange © 
‚und fam heute um bie angegebene | th bemachrichtigte fofort bie bie» > 
|Stunde ipieder. Er erfuchte den If; e Polizei, bie 50 Kraftrabpoligie 
Kaffierer U, PB. Langguth, ber fich | ten —— um die verſchiedenen 
zur Zeit mit einem Kunden, dem Be: Landſtrahßen, die nach Chieago > 
ſitzer des Primroſe Ice Cream Par: den, zu bewachen. Bislang ha 
lors in Maywood, der ſoeben 8800 ber von den frechen Räubern He — 
zur Bank gebracht hatte, allein in Spur gefunden. 


dieſer befand, den Kaſten zu öffnen, — —— > 
Ida er ihm etwas entnehmen wolle. | Member of the Assoclated Press.’ 
Langguth trat aus feinem Verfhlug | TheAssoeiated Press is exelusively 4 

autitled to the use for rapablieation® 


hervor, um diefem Verlangen zu ent: | blieation ' 
fprechen, als drei weitere Männer | of all news dispatehes eredited to it ” 
or. not otherwise ervdited: in 


eintraten, die Revolver zogen und 
Langguth md feinen Kunden ziwan* | paper, and-also the local news 


gen, fich an ber Wand aufzuftellen. | ishcd herein, 


EHon wieder Baufraub. 


Banditen erbeuten im Broviio Staats: 
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bitten, 


Er 


© glüdend beftanden, mit ben trauri= | brochen, al3 wir bor dem einfamen 


J— 
x 


ag die Natur der Sache noch fo | ung, daß der Reifende fich nach geift- 
= zart fein, — ich bin ja der Sohn des | lichem Zufpruche fehne; wir betraten 
. orbenen und Albertine ift Schon | das Srankenzimmer, das fih im 
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Fenfscf des Oberförfters 


toten 
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Nachahmungen. 


 Leset die Auslassungen einer der GRÖSSTEN ZEITUNGEN IN AMERIKA 


‚diesen Gegenstand: 


- “Die Fabrikanten von Castoria mussten sich’s Hunderttausende von Dollars 
‚kosten lassen, um das Publikum mit der Unterschrift von Chas. H. Fletcher ver- 


kraut zu machen, aus keinem anderen Grunde, als weil Piraten die Castoria | 


Trade Mark nachmachten, also ein Verbrechen begingen nicht nur an den 


\ 


zenthümern von Castoria, sondern auch an dem hsranwachsenden Geschlecht. 
Alle diejenigen Personen, welchen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen 


liegt, sollten darauf achten, dass Castoria die Unterschrift von Chas. H. 
-Fletcher trage. Eltern und Mütter insbesondere sollten die Castoria-Anzeigen 
"in diesem Blatte genau anschen und sich merken, dass der Umschlag auf 
> jeder Flasche von ächtem Castoria die Facsimile-Unterschrift von Chas. H. 


- Fletcher trägt, unter dessen Aufsicht dasselbe seit mehr als dreissig Jahren 


fortwährend hergestellt worden ist.”— Philadelphia Bulletin. 
suchen Briefe von hervorragenden Apothekern 


—— 


Net Contents 15 Fiuid Pracha 


an Chas. H. Fletcher. 


Conger Bros. in St. Paul, Minn., sagen: “'Fletcher’s Castoria verdient 


& Lob und ist empfehlenswerth.”’ 


Hoagland & Mansfield in Boston, Mass., sagen: “Wir können nur 
Gutes über Ihr Castoria sagen und stehen nicht an, es rückhaltlos zu 
empfehlen.’’ 


The Scholtz Drug Co., in Denver, Colo., sagt: “‘Fletcher’s Castoria 


A ist in jeder Haushaltung bekannt. Jede Familie mit Kindern bedient sich 
aA desselben offenbar.” 


C. G. A. Loder in Philadelphia, Pa., sagt: ‘‘20 Jahre lang haben wir 


3 Fletcher’s Castoria verkauft und constatiren mit Vergnügen, dass es 
-# durchaus befriedigt hat.’’ 


Riker’s Drug Stores in New York, City, N.Y., sagen: ‘‘Fletcher’s Cas- 
toria ist eines der ältesten und populärsten Präparate in unseren Stores. 


1 Wir können nur Gutes darüber sagen.’ 


Wolff-Wilson Drug Co, in St Louis, Mo., sagen: *‘Von den Tausenden 


wst von Patentmedicinen, die bei uns verlangt werden, können wir nur sehr 


{Remedy for 
Ahelpfu 
Gonstipafion and Diart 


everishness 
an SLEEP 


YacSimile Signatur? of 
— 

Tue Gexraun GONPANT. 
NEW YORK. _ 


BT RT E BEE 
Genaue Copie des Umschlags. 


Das Geheimnis. 


Ariminaloman von ®. Diäller, 
(3. Yortfegung.) 
„So wohl, dab id; bald wieder 


mein Amt werde verwalten können; 


wenige mit gutem Gewissen empfehlen-—und zu diesen wenigen gehört Ihr 
Castoria.”’ 


D. R. Dyche & Co. in Chicago, Ill., sagen “‘ Die steigende Nachfrage 


# nach Ihrem Castoria zeigt, dass ein verständnissvolles Publikum eine ver- 


dienstliche Arznei würdigt, und nicht zögert sie Freunden zu empfehlen, 


4 wenn es sich einmal überzeugt hat, dass ihre Vorzüge grösser sind als ihr 
4 nachgerühmt werden.’’ 


The Ow] Drug Co. in San Franeisco, Cal., sagt: ‘Wir sind stets für 


g die “original man protection” eingetreten und haben uns besonders streng 
f an den ausschliesslichen Verkauf des echten und originalen Castoria (Flet- 


PLA 


| 


cher’s) gehalten. Vicle Leute, die es bei uns kaufen, sagen, sie möchten es 


4 in ihrer Familie nicht missen.’ 


= ACHTES CASTORIA IMMER 


resifting herefrom-inlafancy 9 


mit der Unterschrift von 


In Gebrauch Sei MehrAls30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEWYORK eiry, 


—— 


Der Pfarrer holte aus ſeinem Die Kräfte des Kranken ſchwan— 
Pulte ein kleines Heft und übergab den immer mehr; er mußte ſich 
e3 dem Arzte. ‚einige Augenblide unterbredei, um 

„Stellen Sie e3 mir zurüd, menn | zu ruhen. 

Sie es gelefen haben, wir überlegen | Sn rein materiellen Dingen, fo 
danır, mas in ber traurigen Ange: |fprach ich, bin ich ein unpraktiicher 
legendheit zu tun it.“ Mann, deshalb empfahl ich dem 


Der junge Manı kam feinen | Kranken den Arzt, ben ich zugleich 


mein borangegangener Freund, FHT | Pflichten als Arzt nach, dankte ges |ald meinen intimen Spreund bezeich- 


würbiger. Water, mirb mohl nod) rührt für den Freundſchaftsdienſt note. Der Kranie war damit eins | 
einige Zeit warten müflen, ehe er /und entfernte fic). 
mid in jenen höheren Regionen em= | nuten 


pfängt!” fügte er lächelud hinzu. 


e Zwanzig Miz | veritanbei. 
jpäter hielt er vor bem Forſt⸗ Nun nahm mein Freund Hagen 
hauſe; in dem Wohnzimmer traf er meine Stelle ein“ und bat zunächſt 


Serrt Paſtor,“ begann der Atzt. Mutter und Tochter, die ihn zu dem um Nennung feines Namens. 


lärung über jo Manches. 1 
Shnen kurz Alles zu jagen; ich Tiebe 
Albertine ....“ 


— unterbrad ihn der Pfarrer. 
beriine verbient, daß fie durch 
bravden Dann beglüdt werde.“ 

BEE... 


Ei möchte Heute über etwas mit| Kranker geleiteten; er unterfuchte 
bien Sprechen, tva3 mich in ber leh- | die Wunden und gab dem alten Ma= | be 
a Zeit jehr beicäftigt; Sie find thias neue Verhaltungsbefehle. 
Kinzige, der Aufklärung zu 
ben wermac, und ich bebarf ber 
uft 


Um | führte, 


| 
| 
| 


„DBerzeihen Sie mir," entgegnete 
r Kranfe, „ein Familiengeheimmis 
Der | zwingt mich, meinen Namen zu ber: 
Oberförfter Tprad fein Wort; er Ließ | Schweigen; Thöpfen Sie feinen Ver— 
ruhig gejhehen, was der Arzt aus: | dacht; — aus Liebe zu meinem ein- 


Erit im Laufe des Nachmittag? ed fommt ja auf den Namen nicht 


ich dem Lefen des ihm vom Pfarrer | unfere Familie zerriffen, die zu ben 


„Als |übergebenen Heftes zu überlaffen. |angefehenften im Lande zählt, — 
einen Nachdem er den Kaffee getrunten, | m Namen Gottes bejchwöre ic) Sie, 


erfüllen Sie den Iehten Willen eine 


welchen ihm bie ;orgliche Mutter auf | N | u 
erber:deit, der nach wenigen Mi- 


fein Studierzimmer brachte, holte er 


"ch errate nun fchon Allee! Die|die Schrift heraus und beganıı zumuten fchon dem eiwigen Richter Res 


ih Ahren Wünfchen enigegen un 


„Sie leibet, wie ih; die Kindes» 
pfliht Tiegt mit ihrer Liebe 


günſti 
eine 


führ 


mal wollie ich Sie um Aufklärung 
denn ich darf wohl voraus⸗ 
egen, 
reunbfchaftsbunde, der fo lange be- 


gen Berbältniffen vertraut jind. 


länaft vor Gott meine Braut.“ 
Sreis hatte Iange übderlegend 
zu Boden gejehen. 

„Daft muß e3 feinen,“ murmelte 
er, „ala ob ich e8 an Verfuchen hätte 
feblen Taffen, den Zwiſt auszu⸗ 

leihen; nein, ıein junger Yreund, 
babe viel, ich habe mancherlei ge= 


tan, aber id Habe nicht? ausgerid- 


jet, Bereinigen wir und ben, auf 


dem Grabe des Toten die Palme bed 


bens zu pflanzen. Ein eigener 
9, dem ich nicht miberftehen 
Konnte, trieb mich im verfloffenen 
Winter, meine Erlebniffe, infoweit 


fe —— Freunde betreffen, nie⸗ 


F 


reiben. Ich ſagte mir, daß 
die Schrift wohl 


einmal nützen 


Ffönne, vorzüglich dam, mern ein 


lößlicher Tod mich von ber Erbe ab: 
fe; bem Sohne be3 würbigen Arz⸗ 


te übergebe ich vertrauenspoll meine 


inen noch gegen 


fzeichnungen. Ih füge Nichts 
aier binzu, alö daß ich einfach die 
falfachen niebergefchrieben und mich 
Belradtungen enthalten habe, 
ich wollte weder gegen ben 
den anderen meiner 
en." 


. 


Partei ergreif 


ftellt | Tefen. 


im | bigt vorbereitend, die ih am folgen- 
Streite. Seht, jo glaube ich, ift deriden Xage meiner Gemeinde, halten 
e Zeitpunkt gelommen, ber |mollte, al mein Freund, der Doktor 
erföhnung geitatiet, dem ich | Friedrich Hagen, eintrat und mid 
E %in der Arzt des Verwundeten; ich |aufforderte, einem Sterbeiuben bie 
kann jeboch die Verteidigung meine? | Tröftungen der Religion zu erteilen. 
ten Water nicht mit Nahbrud | Er mahnte mich zur Eile, da die Mi- 
en, ba ih nur die SFeindfhaft Inuten feines Patienten gezählt feien; 
Henne und den Grund derjelben nicht | ich rüftete mich und beftieg den klei— 
= einmal abne. Schon mehr ala ein | nen Wagen, befjen Pferd der Doktor 


dab Sie, der Dritte in dem | Erlentrug. 


henfichaft ablegen muB.“ 
„sn Später Nachmittagsftunde, | Der Krante fprah in der Angft 
mar um die Erntezeit, ſaß ich in des Todes; fein unheimlich glühen- 
meinem Stübchen, mich auf die Pre= | des Auge fah bald mich, bald ben 
Arzt au, in deffen Hand bie feinige 
tubte. Der Sterbende holte mit mat: 
ter Hand ein Tafchenbuch von feiner 
Bruft; mein Freund mußte ihr un: 
terjtügen. 

„Deffnen Sie!” flüfterte er; „öffs 
nen Gie rafch! mein Leben erlischt, 
... mir iſt ſeltſam zumute ... und 
ich fühle, daß ich ſterben muß; ... 
ich habe Ihnen noch Manches zu 
fe 

Er Sant in das Kiffen zurüd; ber 
Arzt öffnete das Taſchenbuch; es 
war mit engliſchen Banknoten von 
hohem Werte angefüllt. Wir ſtaun— 
ten über den bedeutenden Betrag, der 
Fremde ſprach: „Es iſt das Ver— 
mögen meines Sohnes, — ich habe 
es ihm gerettet. ... legen Sie es in 
ſeine Hände ſobald er kommt .... 
Sie erfüllen ein gutes Werk ... er— 
hält er es nicht, ſo iſt er ein Bett⸗— 

wie erkenne 


ward von der ler! ...“ 
bie mild] „Aber ih Ihren 
ihr letztes | Sohn?“ fragte der Arzt. 

Licht jandte, Er mochte, fo viel ich | Der Kranke jchien auf diefe Frage 

beurteilen Tonnte, fieben= oder acht= | vorbereitet zu fein und fpradh: „Bes 

undbierzig Jahre zählen; feine Züge | tradhten Sie den Siegelring, der auf 

berrieten bei gebildeten Dann und | dem Tifche Liegt.” 

feine feine MWäfche ließ auf Wohl-| %% reichte den Ring, der aus 

babenheit fließen. Ueber dem Bette 4 ivem Golde war, dem Doktor; 

auf der oͤreiten Platte 


| feibft lentte; im trafen Xrabe fuh- 
Io mir buch den ftillen Forſt zum 


Die Abendbämmerung war ange: 


ı Wirtöhaufe hielten. Der Wirt fagte 


erfien Stode des alten, unfreund- 
lien Gebäudes befand. Der Ba: 
tient faß aufreht im Bette, jein to= 
tenbleiche8 Geficht 
Abendfonne beichienen, 
dur das offene Feniter 


lag ein eleganter grüner Zornifter desselben 
und mehrere Pretiofen; der Doktor | zeigte fih eine Hand, melde ben 
richtete einige Fragen an ihn, die er 
mit ber Ergebung eines Menfchen, 
der an feinem Tod nicht mehr zwei: 
ı felt, beantwortete, 

Der Krunte bat den Arzt, der fi 
entfernen wmeßte, daß er bleiben 
möge. Als die heilige Hanblung zu 
Ende ivar, flüfterte der Kranke unter 
Tränen: 

„Herr Pfarrer, ich kann dieſe Welt 
nicht verlaffen, ohne meine irbijchen 
Angelegenheiten zu ordnen. Der 
Zod überrafcht mich, — ich wollte in 
biefem MWirtshaufe meinen Sohn er- 
warten; . .. er bleibt zu lange...“ 


Schwur emporftrefie; unter der 
Füllhorn, aus deſſen Oeffnunz 
Geldftüde fielen. 


„Mein Sohn,” flüfterte der Ster- 


einen britten giebt e& nicht ,.. . Je 
gen Vorzeigung diefes Ringes ,. . 
bänbigen Sie ihm fein Erdteil aus; 
forgen Sie dafür, daß der lebte 
Wille eines Gterbeunben vollzogen 
werbe; Gott, in Deine Hände befehle 
ih meinen Geift.“ 


zigen Sohne muß ich fchmeigen; — | 


J gelang es dem vielbeſchäftigten Atzle, an, — ein unglückſeliger Zwiſt hat 
Das iſt gut, — das iſt recht!“ || 


Röcelndb fant der Fremde zurüd; 
noch einmal erhob er ſich mit wun⸗ 
derbarer Kraft; er ſaß faſt ganz auf⸗ 
recht und ſtarrte uns mit erlöſchen⸗ 
den Bliden an. . 

„Sie find der Volljireder meines 
ZTeftaments, bewahren Sie, mad ge: 
fchehen, ala Geheimnis ,. . niemand 
darf mwiffen, daß Sie den Ring und 
das Vermögen befiten.... nur mei 
Sohn ... . Khr Leben ift bebroht, 
wenn Sie fprecdhen, denn eine furcht- 
bare Macht wacht: unfichtbar über 
Sie... . den Lohn empfangen Si 
aus der Hand meines Sohnes . . .“ 

Noch einen Augenblid ftarrte und 
ber Fremde an, dann verfchieb er. 


„Das ift feltfam!" fagte Hagen, 


ala er den Zob des Tremben feltge- 
jtellt Hatte; „was beginnen mir?“ 

„Der legte Wille des Toten muB 
ung heilig jein; wir warten ruhig die 
we des Sohnes ab,” entgegnete 
ich. 
„Wenn aber der DVerftorbene eiit 
|Verbreder mar?" fprah Hagen. 
|„Wenn er auf unerlaubte Weife fich 

in den Befiß der großen Summe ge= 
fegt, die bei einem Manne, ber zu 
Fuß reift, Verdacht ermeden muß? 
Das Geheimnispolle gefällt mir 
nicht; wer auf rechten Wegen geht, 
braucht daß Licht nicht zu feheuen.“ 

Ich gab zu bedenken, daß e3 mut: 
berbare Qerhältniffe in der Welt 
gäbe, daß ber Fremde, der gläubig 
gefiorben fei, ein rechtichaffener 
| Manı gewejen fein müffe, daß mir 
ihm Mort halten und von dem 
Sohne Auffgluß fordern könnten. 

„Gotthold!“ rief der Freund, „wir 
fönnen möglicheriweife die Entbeds 
ung eine? Verbrechens verhindern!” 

Unfere Anfichten blieben geteilt. 

Dir öffneten dein Zornifter; er 
enthielt nicht? als einige feine Wä- 
ſche und verſchiedene Toilettengegen⸗ 

ſtände. Die Börfe, die auf dem 
| Zifihe lag, barg in Gold» und Sil- 
berfiüden die Summe von ‚hundert 
Zalern, fein Zeichen war vorhanden, 
| aus dem mir ben Namen und Stand 
des Verftorbenen fchließen konnten. 
‚In der Wäfche fanden wir ftatt deö 
Namens ein Kleines roted Kreuz. 
Man fah, da gefliſſentlich Bedacht 
genommen iwar, jebe Spur, bie zur 
Erienntnis des Reifenden führen 
(konnte, abzufchneiden. Freund Hagen 
befämpfte immer noch meine Mei- 
nung; er wollte den Fall vor Gericht 
anzeigen und bie —“ aus⸗ 
liefern. Da hörten wir Hufſchläge 
vor dem Wirtshauſe und zugleich 
die Stimme des Oberförſters, der 
den Wagen des Arztes erkannte. 
Winter, der königliche Beamte, ſollte 
entſcheiden; außerdem war er uns 
ein ſo vertrauter Freund, daß wir 
| im das Gebeimmi3 mitteilen ons 
ten. Wir riefen ihn. Der Fort: 
manı, ber bon einer Holzauitioi 
zurüdfehrte, trat gleich darauf in 
dad Sinmer; er ivar erftaunt, bie 
Medizin und die Theologie, mie ber 
ftet3 Heitere ji) ausbrüdte, in dem 
einfamen Wirtsdaufe keifammen zu 
finden. Ich trug ben Fall vor und 
zeigte ihm bein ZXoten; ohne zu über: 
lege, antwortete er: „Familienges 
heimniffe muß man ehren, zumal 
wenn fie von Sterbenden mitgeteilt 
werben. Bis jept lieot fein Grund 
bor, ein Derbreden anzunehmen; 
jteilt ji) ein Verdacht heraus, fo ift 
c3 immer mod) Zeit, dab wir reben. 
Mir find unferer Drei, die um die 
Sade milfen, und das ift genug. 
Der Doktor meldet da3 Abiterbei 
| bes Tremben, — das Pfäfflein be— 
| Torgt da3 Bearäbnig und die Sache 
Iift abgetan. Warum follen mir dem 
Erben den Antritt der Erbfchaft er- 
fparen? Kommt der Burfche, iv» 
Iran fich nicht zweifeln läßt, fo merbe 
ih ihm fchon auf ben Zahn fühlen; 
Thiet ihn nur zu mir.“ 

(Forifekung jolgt.) 
— —— — 

Boͤm Grundeigentumsmüarkt. 
Sunbeam Chemical Co. hat groſjes Fa⸗ 
brikgebäude gekauft. 

Für den Preis von $250,000 hat 
die Sunbeam Chemical Co. von der 
W. S. Tyler Co. in Cleveland, O., 
das zmeiftöcdige Gebäude Nr. 2436— 
2462 Weit 15. Straße käuflich er- 
worben. 


Kriegsansſtellung wurde geſtern von 
224,871 Perſonen beſucht. 


Die Flieger. 


Von einem von ihnen ein neuer Höhen: 
rekord erzielt. — Ein ſtilles Gebet. 
— Generalgouverneur von Kanada 
hier eingetroffen. — Kindertag. 


Seit Jahren hat man im Grant 
Vark keine ſolche Menſchenmenge 
beiſammen geſehen wie geſtern. Aus 
allen Teilen der Stadt, aus denVor⸗ 
ſtädten, ja aus weiter Ferne ſtrömte 
das Publikum dort zuſammen, um 


die große Kriegsausftellung in Aus | 


genfchein zu nehmen und bie zahlrei= 
hen von den Amerifanern und ihren 
Derbündeten erbeuteten Trophäen zu 
betrachten. Der offiziellen Zählung 
rad betrug bie-Zahl der Belucher 
224,871, hierzu fommen aber nod) 
weitere 100,000, welche vor demAXluss 
ftellungsgelände Aufftellung genom= 
men hatten ober die Michigan Abe. 
auf und nieder wanbelten, um bon 
dort aus bie fich hoch in den Lüften | 
tummelnden ?ylieger zu bewundern. | 
Da, De3 Sonntagd tvegen, bon bem | 
üblichen Screintampfe adgefehen | 
morben war, bildeten biefe denn auch | 
die Haupifehensmürbigtleit. Eine 
aanze Reihe von ihnen zeigte gleich: 
zeitig ihre Künfle. liegerleutnant 
Kelleher fehuf fogar einen neuen 
Höbenreford, indem er mit einem 
Paffagier, Staatzfenator Al Elart, 
23,500 Fuß emporftieg. Offiziellen 
Serichten nad) ift zwar in England | 
eine Höhe von 24,000 Fuß erreicht 
iworben, hierbei handelte e3 fich aber 


‚um eine einfitige Mafchine, während 
der geftrige Aufftieg mit einer zivei= |h 


ſihigen gemacht wurde. Es mar ein 
Habilandſches, mit einem Liberty 
Motor verſehenes Flugzeug. Das 
Scharfriel war um fo intereffanter, 
ala die Quft vollftändig Har mar und 
fein Mölthen den Himmel bebedte, 

Meil die Luft in jener Höhe zu 
dünn ift, mußten die Flieger bon 
dem mitgenommenen Sauerftoff Ges 
brauch machen. Erft ai3 defjen Vor» 
tat erfhöpft war, ftiegen fie nieber. 
Bei der Landung märe ihnen beinahe 
ein Inglüd zuaeftoßen, indem bie 
Maichine nämlich gegen einen Zaım 
floo, glücklicherweiſe kamen 

Wie ſich die Fliegerkunſt in weni— 


— ——e —ñ— — 


Stimmt 


— — fir—— 


John A. 


LEFVEIKA 


Demokratiſcher 
Kandidat 


für Mitglied des 


Board of 


Ässessors 


——in—— 


Coot County. 


John A. Cervenka, der die letzten 


Das Mietshaus an der Nordoſtecke acht Jahre das Amt eines Clerks 


von Taylor Abenue und Superior 


Straße, Oak Park, iſt für 890,000 
von S. K. Forſter an Emilie Jen—⸗ 
fen verfauft morben; e3 ift mit $65,- 
000 belaftet. 

Die Zahl der Grundeigentums- 
übertragungen im Monat Auguft ift 
um 384 hinter derjenigen des Auguft 
1917 zurüdgeblieben, dagegen iſt 
aber der Wert der dabei in Betracht 


im Probate Court inne hatte und 
ſich durch ſeine Tüchtigkeit und Ehr— 
lichkeit die Zufriedenheit der Be— 
völkernng erwarb, bewirbt ſich um 
das Amt eines Aſſeſſors auf dem 
demokratiſchen Ticket. Herr Cer— 
venka, der einer der Gründer der 
Vereinigten Geſellſchaften iſt, ſollte 


| Tommenden Liegenfhaften um $977,= | pie Unterftükung aller demofra- 


648 geftiegen. Yür den bergange: 
nen Monat jtellten fich die Zahlen 
auf 38/7, beziehungsweife $6,060,- 
| 458. 
| Die unter dem Iorrensinftem vor: 
genommenen Cintragungen wmeifen 
eine Zunahme von 16, und mas ben 
Mert ambetrifft, eine folche 
$72,720 auf. E3 mwurben während 
des Monats 249 Hnpothelen im Ge- 
raf Hertlings Rebe von Klaffeninteref- 
fen angegriffen. 
Kopenhagen, 9. September. Die 
'alldeutfche „Deutfche Tageszeitung” 


| 


tengräber der Monarchie, 
ſchmälert 


zuſammen, 


herabließen. 


richtung. Auch andere 


von 


ſamtbetrage von 8521,703 gebucht. 


nennt Kanzler Hertling wegen ſeiner 
Rede zu Gunften des aleihen Stimm: 
rechts in Preußen, für das ber König) 
Daumen und zmei Finger wie zum fein Wort berpfändet habe, u To⸗ 
enn er 
Hand befand ſich ein umgekehrtes habe die Verdienſte der Krone ge— 
und die der Sozialiſten 
übertrieben. Monarchien brächen nicht 
weil ſie unberechtigten 
bende, „beſitzt einen zweiten Ring, Forderungen der Maſſen Widerſtand 
der genau wie dieſer gezeichnet iſt .. eiſteten, fondern weil ſie ſich zum ge— 
fährlichen Nivo von Kompromiſſen 
Gleiches Stimmrecht 
fei eine unverſchleierte Uebergabe an 
die Gegner der monarchiſchen Ein— 
Zeitungen 
äußern ſich als mit ber Rede nicht 
befriedigt. a 


tiihen Wähler erhalten. Seine 
Tahigkeit berechtigt ihn dazu. Des- 
halb appellieren die unterzeichneten 
Bürger Chicago an die Stimm 


| acber, für Sohn 9. Gervenfa, 


Kandidat auf dein demofratifäjen 
Wahlzettel für Affeffor in Coof 
County, anı 11. September 1918 
zu Stimmen: 


Guſtav Berkes 
Wm. Fiſcher 
Chas. Heckl 

Chas. Kautz 

Wm. Krauſe 
John Koelling 
Erneſt Kunde 
George Landau 
Michael Zimmer 
Louis Legner 
Paul Mordan 
Leopold Neumann 
Chas. S. Neumann 
Fred Rohde 

Fred Rixman 
Henry Stuckart 
Harry Wolterding 
Adolph D. Weiner 


N. B. Frauen können für dieſen 
Kandidaten ſtimmen. 
Ungeige. 


aber. fitern "mehr ala doppelt fo hoch ge= | 
|Qeibe ohne jede Verlehung dapon, f 


li’. Seäten, 


Die Telephon⸗Subſkribenten werden erſucht, ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf folgende Verordnung des Generalpoſtmei⸗ 
ſters zu richten: 


„Verordnung Nr. 1931. 28. Auguſt 1918. 


Wegen der Notwendigkeit, Arbeit und Material zu ſparen und 
um die Koſten zu vermeiden, welche jetzt durch die permanenten 
Benützer des Telephons getragen werden, werden Koſten für Dienſt⸗ 
bereitſchaft oder Inſtallierung an oder nach dem 1. September 1918 
für alle neuen Inſtallationen, ebenſo auch für alle Telephon-Ver— 
legungen berechnet werden. 


vu) 


Koften für Inftallation folgen: 
Wo die Nate $2 per Dionat oder weniger beträgt 
Wo die Rate mehr als $2 beträgt, aber nicht mehr als 

54 per Monat 
Wo die Nate mehr als $4 per Monat beträgt 

Die Koften für Verlegung für den Snbikribenten werden 
fi anf die tatjächlichen Arbeits- und Materialfoften be- 
lanfen, twelche die Verlegung vernrjadht. 


Gemäß dem Bulletin Nr. 2, von mir am 1. Auguft 1918 erlaf: 
fen, tworin gefagt wird, dafz „‚bi8 auf weitere Bekanntmachung die Tes 
legraph- u. Telephon-Slompanien ihre Tätigkeit nach ihrem gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsverfahren durch die regulären Mittel und Wege fort⸗ 
ſetzen ſollen“, in allen Fällen, in denen Ratenregulierungen in der 
Schwebe oder ſofort nötig ſind, ſollten ſie durch die betreffende Kom⸗ 
panie durch die gewöhnlichen Mittel und Wege gemacht und Schritte 
getan werden, wo immer es möglich iſt. In allen Fällen aber, wo 
Raten geändert werden, ſollten ſolche Veränderungen mir zur Ge— 
nehmigung vorgelegt werden, ehe ſie in Kraft treten.“ 


A. ©. Burlefon, General-Bojtmeiiter. 


5 


CHICAGO TELEPHONE 
COMPANY 


— —— Seid Ihr vorbereitet anf die vierte Freiheits-Anleihe? 


nn 


gen Jahren. entwidelt hat, erfieht —— — 
| £ebeusmittelpreife. Mode - Neuheiten. 


man aus ber Yatfache, daß ala Lin- 
an if It. tnant |, Die ftantlihe Nahrungsmittelton« 
ee ——— (Eigendienit der „Mbendpoft“.) 


ocln Beachen 1911. auf 10,000 Fuß 
Kelleher und Senator Clark find ge; | rolle fehte heute folgenve Lebenz- 


enporftieg, Diefes ala eine ganz toun= 
mittelpreije für ben Stleinverfchleiß : 
eft: Damenjacke. 
* Preis, den Preis den 


Rleindändier Hausfrau Dieſe Jacke, zu einem Norfolk 
zabit. aabdien icllie. Anzug gehörig, kann mit Queiſch⸗ 
per var | falten und einem ‘och angefertigt 

0Ww | merden. Man trägt dazu einen 
0.08-0.10 Gürtel aus gleihem Material. Den 
is Kragen kann man hochſchlagen. 
Größe 36 erfordert 836 Yard 
36 Zoll oder 2% Yards 44. Zoll 


flogen. 

Großen Anklang fand ein von 300 
Matrofen ausgeführter Parade» 
marſch. 

Die Anordnung, daß um 21%, Uhr 
eine Minute einem ftillen Gebet für 
die in Frankreich befinblichen ameri= 
fanifchen Soldaten und für den Er: 
folg der Sadje der Alliterten geweiht 
merbe, wurde ftrift durchgeführt. 

Generalgauderneur von Kanada, 

Bleih nah neun Ihr heute Vor: 
mittag ift der Herzog don Devon- 
fhire,;, der Generalgouberneur von 
Fanada, in Chicago ernaetroffen. Er 
wird morgen, am fanabifchen Tage, 
der Ehrengaft auf der Ausftellung 
fein. Heute nagmittag befichtigt er 
tie Flottenfchule in Great Lates, und 
heute abend wird die Chicago Aſſo— 
ctation of Commerce ihm zu (Ehren 
im Congreß Hotel ein Bankett geben. 

Heute ift Kinbertag. 

Heute Vormittag fand auf ber 
Austellung da3 übliche von der Dta- 
rinetapelle ausgeführte Konzert 
tatt, und um 1 Uhr murbe auf Un» 
terfeehonte. darftellenve Scheiben ge: 
ſchoſſen. 

Das Programm für den Reſt des 
Tages lautet wie folgt 

Stonzert auf dem Freiheitsforum. 
Stinderballett unter Leitung von jyrau 
Dan Vliffingen. Anſprache von M. X. 
Harding, Gonverneur von Jowa. 

3:30. Scheingefecht in „No Man's 
Land“. 

6:30. Abendefien. 

7:15. Abendandacht am Eingange 
an der Yan Vuren Str. 

8:00. Stonzert auf dem Freiheits⸗ 
forum. Gemeinſam geſungene hiſtori— 
ſche Lieder; Soliſtin Frau Orttia Ken— 
dall Holſtman. Anſprache des Richters 
Ben B. Lindſey. 

8:45. Kriegswandelbilder. 

9:30. Scheingefecht in „No Man's 
Land“, 


Weiibrot — 
ver Laid 


vid. utdt eirngewickelt. „0.09 
% Rd. nicht elügerwilelt..0.66 
1 td, eingemudelt.. 38 
I% 2, ——— 
Mehl — 
Mobibefauute Warten— per &ad per Ead 
% Bad, VBaummollfad..$1.47-1.49 $1.54-1.61 
Ya Faß, Bavrerfäde..... 1.41-1.40 1.87-1.50 
5 Pfurd, ausgewogen... 0.30-0.31 0.33-0.36 
Undere Warten— 
"3 Yab, Baummollfad.. 1.45-1.50 1.52-1.83 
So Bund, ausgewonri.. 0.30-0,31 9,33-0.36 
‚ Siprot. und Grabammehl— 
5 Pd. Ead.........$0.25-0.3114 $0.28-0.36% 
eggenmehl-— 
NRein-- 
% daß, Baumwollſack. 1.20-1.45 1.53-1.58 
zn (rein) 
5 Mund Baummwolifad.. 0.26-0.31 0.29-0.36 
Maismehl — 
Groblörniges 
Neid . 
Seid 


ver 100 Rd. per Pfund 
..0.2.:90.00-5.75 0,05%4-0.07 
4.50-5.25  0.05-0,001z 
85.10-06.35 0.06-0,0714 
Werftenmeül-— 
% aß, PBaummollfat.. 1.15-1.27 1.21-1.40 
D PIUND „oooonucrcnsncee 0.230.285 0.25-0.32 
Der 1uv Id, Der vVruno 
—*— $5.50-5.75  0.06-0.07 
per Id Ktund ver Krimd 
o.0..913.25-11.60 0.12 58 
ſe .... 11.00-11.25 0.12 -0.15 
+ 0,50-10.25 0.10%-0,14% 
Rolled Dats — 
Ausgewogen .......36. 50-6. 10 0 0734-0. vs 


..... 


Hominy — 
eis 
Faney Head 
Aiye No 
Kelämich] „ces 


‚Mit je 4 Pfund Weizenmehl muß 
ein Pfund Surrogate verlauft werden, 
Eurrogate für Weizenmehl find: Maiss 
gried, groblörnines Marzmehl, Maid» 
mel, Hominy, Nartoptelmebl, enbare 
Maisitärie, Mei, Hermehl, Beritens 
aehl, Buchweigenmehl, Hafermehl, 
tolled Oats. Süßkartoffelmehl. Soſa— 
bohnenmehl, Feternumehl. 

Roggenmehl kann ohn Surrogate 
verlauft werden. Min jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 

Rartoifeln-— ver, 100 Vid. ver 10 Pid. 
Nr. 1, neue, nördliche. .82.5022. 75 0.30-0.33 

Butter — 

Creamerd, extra, in per Pfund ver Pfund 
Kübeln —........0. 2—80.506 0,4N2-0.55 
D 0.1740. 0 0.480.54 
In Pappichaneln Itzc boher als obige vreiſe 

Kanitbuttei— 
Etandardiorie, Ehadlel 

Oder Der Molle.cneee..0.30-0.81 0.33-0.36 
Shiltelforte, "tolle u, 

audacmenen .....0.27%4-0.28%2 0.304-0.34% 

Hale— umertan Bolimmh— 

Prund 
Drid, tim Gumact.. une. .0,20-0 28 

dv. aufgelibuiiten. ..... „mm 

8-15 dd, ım Wanaen,.0.,28-0.2U 
do. aufgeſoanitien. . ... 

Vrick. im Ganzen.......... 0.31-0,34 
bo,, aufacihnitten 

Eier — 

Ablolut friſch, geyrüft per Did, 
Extras, 21 Unzen. ..0. 416 -0.47 

Eier in, Papoſchachteln 1 Cent 
obige Preiſe. 

Kondenſierte Milch — 

= ver Yitchle 

(füh) 


2 Cents 
Beſte Sotto. .........O.16?24-0 134 
Mittlere Sorte ....O.10 —.17 
Verdampft, ohne 
uder seen 0,10 .1124 0.11 .1414 
Suder— per Inu nnd Der Warmo 
Kiarer seseseuunenereen 7 UO-8.30 0.03 U UY 
Sirup — Dßd VBuchſen Vuchſe 
Mas vo*, Zuckerroht 
10%, ad... ,S1.221-1,32% -0,12-0.14 
2ints UN, Huderiobr 
10%, Rd lit. 360 3. 6 0.25-0.43 ı 
VYackpflanmen — per Rd per Kid 
70— 80 Zräd „...0 101-0.11% 0124-0154 
9—100 Etüd ....000 -0.10 011 -0.14 
; Vohnen — per 100 Kid. per Rfund 
Eine |Nady, ausgefuht.. ..12.50-13.25  0,1414-0.17%4 
Lima .... ...... 10-120 016-010 
Pinto 10.00-11.00 0.12 -0,15% 
Buͤchſenlache — 1 RKid Buchſen— 
Dod Nuchſen Luchte 
— — 
Med Alaſsſa ............. 2.83-2. 05 0.20-0.32 
Schinken, ganze — 
10-12 Pid. inm Durch ver Pfund per Pfund 
Jchnit.. . ...... CCSι 0NRU 
14 bis 16 Mund. ......0.31—0.32 0.33—0,.47 
TSprd-- 
Veſte Sorten 2.....0.45—0.40%  0,45-0.55% 
Mittlere Sorten ..0.40 0.43 0.43—V0.4U 
Vlereclige Stücke. 
X 0.28—0.31 0.31—0.37 
Schmalz Übeited ausgelaifenes) — 
In Bapıerfhadteln....0.20=- 030 0,820 37 
Veim Bludersesaneeer 9.28=0.20 0310.30 
Standard, rein— 
veim Plund 2a nur. 0,27-0 28 0,30-0.35 
Schmalarintg— 
Veim Brund........0.24 
Kochöle. in Bichſen ⸗ 


wi Buihhle 
Moteöl, Bin sn ED 


“ 38 
a oe 4134 


breites Material oder 23% Yards 54 
Zoll breites Material bei gleich- 
laufendem Mufter. 

Schnittmufter Nr. 9004. 6 Grö- 
Ben: 36 biß 42 Zoll Bruftweite und 
für junge Mädchen im Alter von 16 
und 18 Jahren. 


Yerlonal-Hakıriditen. 
rund 


— Sn feiner Wodnung, Ne. 6332 0.32 -U.38 
Univerjity Avenue, ijt William PBaird, 
ein bekannter Grundeigentumshändler 
geſtorben. Er ſſammte aus Indiana 
und zählte 67 Jahre. In Chicago war 
er ſeit etwa 1890 anſäſſig. Beſondere 
Verdienſte hat er ſich um Woodlawn 
Park zur Zeit der Weltausſtellung er— 
worben. Eine hervorragende Rolle 
ſpielte er in Freimaurerkreiſen. Die 
Gattin ſowie eine verheiratete Tochter 
überleben ihn. 

— In ſeiner Wohnung, 6103 Ken— 
more Ave., verſtarb in der Nacht vom 
Samstag zum Sonntag Edmund W. 
Burke, Dekan des Chicago Kent College 
of Yatv und von 1893 bi3 1905 Streisz 
richter von Coot County. Der Veritorz 
bene wurde im Dahr 1847 auf einer 
zarın nahe Bhron, S., geboren, erhielt 
jeine Ausbilding auf der Nortbiweitern 
Umiverfität und wurde im Nahe 1871 
zur Anwalispraxis zugelaſſen. 
Witwe und zwei Söhne überleben ihn. 
Die Beerdigung findet morgen nachmit— 
tag ſtatt. 


BEER Schmitimafter find unter Angabe ber 
pewünfchten Größe und der betreffende 
Nukımer negen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen dur Die „Mode: 
abteilung“ der „Abcndpoit”, 223 Weit 
Wafhinnton Str., Chicano, JM. Checks 
und „Money Orders“ follten auf „The 
| Abendpoft Go.” auögeftellt werben. 


ver Dud. 
0. 17-0.52 
mehr als 


der Pücle 

Gents 
019 9.23 
0.16 -0.20 


Baumwolliamendl — 
tlein nr ee 0370.46 
MÜNOL caeseonennannne 0.60 0.73% 6.70.98 


Junghühner — 

2 BIS Vſund ......O.20-0.37 

4 bis 5 Vfund........O.33 - 0.834 

Sähne— .......0 25—0.26 
— — — 4—— — — 
Stimmt in der Primärwahl um— 
bedingt für Dennis J. Egan, der 
ſich als guter Beamter in der Wahl⸗ 
kommiſſion bewieſen, ebenfalls allen 
Anſtürmen der Mucker widerſtanden 
hat. Anzeige, 

fafomo 


0.35—0.59 
0.,33—0.42 
0.270.531 


steuer 
Große ameritaniihe Kenzefjion in 
Aigerien. 

Algier, .9. Sept. Hier ift eine 
ameritaniſche Abordnung eingetrof: 
fen, welche aus Fachleuten im Trok—⸗ 
tenfarmen⸗- und Bewẽſſſerungsweſen 
beſteht, und die den Boden in Alge— 
rien unterſuchen ſol behufs geeigne— 
ten. Anbaus. Die Ankömmlinge er⸗ 
warten eine Konzeſſion für über 
bi» Millioren Acres behufs . nbaus 
nad anieritanifchen Methoben und 
mit amerilaniſchen landwirtſchaft⸗ 


— — —— — — 

In der Vorwahl am Mittwoch wer—⸗ 
den Kandidaten für den Kongreß, bie 
Legiblatur, County- und Stadtgerichts · 
ämter nominiert. Bei der nroßen Be+ 
deutung der Wahlen für die Würger- 
ſchaft tft eine suhlreiche Beteiligung un» 
umgänglich notwendig. Die Wahllokale 
ſind von ſechs Uhr morgens bis fünf 
Ahr nachmittags gebffnet. Jeder re— 
gtitrierte Wähler bat das Recht, ſich 
zu beteiligen. Rrauen lünnen über 
Kandidaten für eine beichränfte Anzahl 
Aemter abſtimmen. 


Lejet die „Sonntagpoit“ 


1,25 0,25 0.31% 


—* 





Ro 


STATE MADISON == DEARBORN STS. 


Herbi-Snits u. Kleider für Damen 


Ein vorzügliches Sortiment von neuen Herbitllei- 
dern für Damen, eine der vielen Falions ijt bier 
abgebildet: ‚Diejelben find aus vorzüalicher Qualität 
Serge, feid. Iaffetas und jeid. Roplins gemadit; 


in einer Anzahl nett beitidter und pleated 


Modelle⸗ einige haben Kragen und Manſchet 
ten von kontraſtierenden Farben 





in ſchwarz 
Navbvy. Cadet 
uſw. aber 
nicht in allen 
Größen, Werte 
bis zu $8 00 — 
ſpez. markiert für 
morgen zu nur 


54.75 


Suits für Damen — 

für zeitigen Herbſtge 
braud), aus quten und 
Dauerbaften Zerges u. 
Mife Hungen gemadıt — 
nett aejchneiderte und 
braided Modelle, Durch» 
weg mit quier Qualität 
geblümten, gemuſtertem 
Stoff aefüttert, fiir Heine 
und mittelgroße Damen — | 32 und 54 fpeziell 


ee © 
Waſchſtoffe 


Fein gebl. Bettlaken, volle dopp. 

Bettgröße, frang Saum in der 
Mitte, 33öll. 
Dienstag zu 

Wabrifreiter 36-zöll. 

Dref: und Wrapper- 

Bercales, in Auswahl 


netter Faſſons, 


Unterzeug 


Gerippte baum. berbitichiwere 
Damenleibchen u. fnöchellange 
Deinkleider, gewöhnlid) für Töc 
verfauft — morgen 

für nur 


51.98 gerippte baumt- 
woll. Männer Inion- 


Snits, alle Größen — 


ne B187 


Dien? — 
Gerippte baumwollene 
fließgefütterte Leibchen 
und knöchellange Bein— 
kleider für Kinder — 
Größen 18 bis 26 zu 
396; Größ. 28, 30, 


— m 


— — — — — — 


Be - 


Doppelt geſaltete halbwollene Storm — gute 
dauerhafte mittel ſchwer, in marineblau und 


war; — T5c Werte — wesiell die Jard 590 


Szollige neuc Herbit :Blaids, in hellen und 


Stoffe 


we marben, viele Faffone zur Auswahl; 

paiicnd jr Kinder-Schulliciver, ErirsIg.e 

uiw., —X öhnlich für 50: verfauft, N. 

und ‚KinibB, in einer grofen Auswahl 
edenen Farben-Jombinationeit 


rungen ctc, ge 


Imperial Serge gute - Schwere für 


‚ Kleider um. — in marineblan, branı, 


81.39 


Kieiderisoffe n, einſchließlich franzöſiſchen 
er Melroſe Cloths, Granite Cloths, Nun's 
ſchwarz und be len und dunklen Far 


yer- 
fefte Stoffe— 


35c wt., Dard, 28€ 


Feine Drei Ginghams, 
in einfachen Karben, 
Plaids und Karrierun— 
gen — Amosſskeag und 
andere populäre Fa= 
brifate, gewöhnlich 
für 45c verkauft — 


die Yard 35c 


Hene Gerbit GH as 
von afſon * 
erularen green und 
norgen die Yard fü 
5 zöllige 
Suite Stirts 
Lopiarbie, yn role und war — er 


Tiens tag die Yard zu 


* ton Hlarricı 


Fabrifreſter don 


a. Rlemenslirthe geweiht, 


ie geitrige eier geitaltete sich zu 
außerordentlich eindrufsvoller. 


Dem Berdienfte feine Hronc. 


Erzbiſchof Mundelein und Biſchof Dunne 
von Peoria erfennen das große Ver— 
dienst, das ſich Migr. Rempe erwor— 


ben hat, rückhaltslos an. 


„Pfarrer Rempe hat Großes voll- den Ehrenplaß ein, 


bracht. Während = legten andert⸗ 
hi lb Jahre mar 
Jahr, an jebem Tage 24 Stunden 

taftlo3 tätig und ruhte nicht eher, 
bis fein ureigeniteg Werk, die herr- 


s.citet. niſche 
I“ ‚ teine „DR ite in GStudt und Land 

die 
daftanb“ — diele . 
Feſtpredigt 
119018 Edmund Dunne von 
entnommen find, bildeten ben Gru:b- 
Iton, auf den die Feie. der Einmei- 
|hung der neuen St. Klemens Kirche, 
| Ede Deming Place und Orchard 
| &tr., die geitern jtattfand, geftimmt 
war. Die Mitglieder der faft aus— 
ſchließlich aus Amerikanern deutſcher 
Abſtammung beſtehenden Pfarrei 
| mußten ihrem Pfarrer, Miar. 
Renpe, Dank dafür, daß mit der 
Nennung des Namens ihrer Ge- 


torte, Die 





| 


form aufgeſlellt 





meinde dei de3 jchönften Gotteshaus ı 


Ife& der Stadt zugleich genannt wird, 
und der Oberhirte der Diözeſe, Erz⸗ 
biſchof Mundelein, dankte in warmen 
Worten Pfarrer Rempe, der zu— 
gleich ſein Generalvikar iſt, und der 
St. Klemensgemeinde dafür, daß die 
Erz diözeſe Chicago und die Stadt | 


Abenbpoft, — — den 9. —— 1918. 


hört werben Eoitake, "ainken aingen viele 
Morte des Feſtredners, Biſchof Dun⸗ 
ne, der von der Mitte des Sanktua— 
riums aus ſprach, verloren. Eine 
außerhalb des Sanktuariums ſte— 
hende Kanzel mit Schalldach dürfte 
über die Schwierigkeiten der Akuſtik 
wohl hinweghelfen. 
Beim Feſtmahl. 

Nach der kirchlichen Feier, die 
mit dem Geſange des Te Deum ih— 
ren Abſchluß fand, verſammelten ſich 
die Mitglieder des Klerus, ſowie 
die Ehrengäſte im Erdgeſchoß der 
Kirche, wo ihrer ein Feſtmahl 
harrto. Erzbiſchof Mundelein nahm | 
ihm zur Geite | 


dir Würdenträger der Slirde. E3 


365 Tage im | mar Furz vor amwei Ahr, ehe man jich jtellte fogar im Keller des Hauf 


ang, 


zur feitlichen Tafel, die in Kreu 
war, 
E3 wurde nur ein Trinfipruch aus 


gr» * 


liche St. Klemens stirche, ber, was | gebracht, und zwar vont Grabiichef 
Schönheit anbet 'fF-, ſelbſt, 


der nochmal3 Miar. Rempe | 
jeinen Danf für das von ibm Gelci- | 


Zerre fıellen kann, vollendet | jtete ausſprach, und deſſen eifriges 
ber | Streben zum Wohl der Ge —— 
bes rebegewaltigen Bes! md Erzdiögefe er in anerfennende 

Peoria | gi 


Sorten prir?,. Kurz vor drei Ur 

hob Grabifchof $ Mumdelein die Tafel 
auf, da bald darauf die Feier der 
Konfirmation in der Kirche begann. 
— — — 


Stimmt für Thomas F. Scully! 

Countyrichter-Kandidat! Fleißig, 
ehrlich, unparteiiſch, gerecht und doch 
milde. Freund und furchtloſer Ver— 
fechter der perſönlichen Freiheit! 


Anzeige. ſaſomo 
— — —ñ— 


Verdienen den Strang. 


Sechs jugendliche Banditen begehen 
Raub und Sittlichkeitsverbrechen. 
Sechs Banditen i.ı Alter von 19 

bis 22 Jahren ſchleppten geſtern früh 

die 29jährige Frau Anna Urbakis, 

Nr. 2159 S. Leavitt Str., an ber 


| Chicago u um einen ſo herrlichen em: |98. und Mobey Straße i in die Brairie 


pel bereichert worden ift. 
die hundert Geiſtliche, 


Wohl an und hielten ſie dort 
unter denen lang gefangen. Frau Urbakis machte 


vier Stunden 


am Samötag abend auf beffenstraft: 
rad eine Ausfahrt mit !hrem Zetter 
Louis Bantisfoe, Nr. 4325 ©. Win- 
heiter Avenue, als fi: gegen ein Uh: 

Sonntag morgen an der 95. Straße 
und MWeftern Avenue von ben Bur= 
chen, die fich eines Kraftwagen be- 
dienten und alle bewaffnet waren, 
angehalten murden. Sie befuhlen 
Bantizfoe, zu halten, zwangen ihn, 
abzufteigen, plünderten ihn aus und | 
verfeßten ihm Fußtritte, biß er be= 
|wußtloß liegen blieb. Hierauf mußte | 
rau Urbatis in den Kraftwagen ter 
Burfchen einfteigen, worauf fie nach 
der oben erwähnten Stelle fuhren, 

to fie fich nad) Angade der rau an 


— — 


Stellte Shiekübnngen an. 


Ser Zwei dabei war, feine Frau | 


fo beifer treffen zu können. 


Sehr trübe ° 
ihrer Sceitungdflage nah Frau 
Sudie Mufe in ihrem 
jährigen Eyeleben gemadht. 
bezichtigt ihren Gatten, larence, 
der jie im Jahre 1911 in Geneva, 
So, zum Traualtar führte, * der 
Irunkfuht fowie der graufamen Bes 
handlung und meiit ferner darauf 


hig. 


Erfahrungen hat | 


| 


| 


Unterfugung gebt weiter. 
Bombenattentat imBundesgebäude harrt 
immer noch der Aufklärung. 


Die mit der Aufllärung des Bom- 
benattentat3 im Bundesgebäude be= 


ſechs⸗ auftragten Beamten entwickelten auch 


ım geſtrigen Sonntag eine fieberhafte 
Zätigkeit und nahmen heute ſchon am 
frühen Morgen ihre Tätigkeit wieder 
auf, ob ſie der Löſung der Frage we— 
ſentlich näher gekommen ſind, muß 
aber dahingeſtellt bleiben. Es ſind be— 


daß er es auch mit der ehelichen tanntlich eine Reihe von Verhaftun— 


Treue durchaus nicht ehr genau du | gen borgenommen mworden, ob fich die 


nehmen pflegte. 
„Wiederholt,“ heißt es 
Klagefchrift, „bedrohte 


Mann mit einem Revolver, ja, 


mich mein ier befinden, 


'Schuldigen, das heit der Werfer der! 


in der /Yombe und deren Verfertiger, darun— 


läßt fich zurzeit jedoch 


er inoch nicht angeben. Tatjache ijt jeden- 
es falls, 


daß die Bundesbehörden den 


| 


| 
| 


| 


Chiegübungen an, damit er mid), ! Yngaben des Staatanwalts, daf die) 


beſſer treffen könne.“ 


Im Mai 1914, während das Paar 


Nr. 3342 Calumet Ave. wohnte, kam 
Clarence, nach Angabe ſeiner Gattin, 
eines nachts überhaupt nicht nach 
Hauſe. Als ſie ihn am nächſten 
!! Tage fragte, wo er fich herumgetries | 
ben habe, erwiderte er ihr, daß eine 
andere Frau eine unmiderjiehliche 
bypnotiiche Kraft auf ihn ausgeübt 
und ihn gezwungen habe, fich in fie 
zu berlieben. 

Der Beklagte Hat ich - angeblich 
bor einiger Zeit nad Kanada be- 
geben und ilt dort in die Armee ein= 
getreten, offenbar bat es ihm dort 
aber nicht gefallen, dem er Joll bald 
darauf defertiert jein und jet bon 
dein Behörden eifrig: aefucht werden. 

Frau Agnes Malott beſchuldigt 
ihren Gatten, George, daß er ihr nach 
16jähriger Ehe die Treue brach. Als 
ſeine Mitſchuldige ſtellt ſie Emily 
Ulrich hin und behauptet, daß * 
dieſe einem Kinde das Leben gab, 
deſſen Vater der Beklagte iſt. Am 
24. Auguſt, alſo vor etwa 14 Tagen, 
ſoll Malott ſowohl ſeine Frau ſowie 
die beiden der Ehe entſproſſenen 
Kinder verlaſſen haben. 

Auf Untreue lautet 
Grund, weshalb Walter Fields von 
ſeiner Gattin, Marie, geſchieden wer— 
den will. Er gibt an, daß dieſe ſich 
häufig große Mengen Wiskey kaufe 
und, nachdem ſie dieſen getrunken 
habe, den Männern gegenüber allzu 
liebenswürdig werde. Auch hat ſie 


niederließ. wenn die Zeit gekommen ſei, um 1? ent! 
[ 


fegliche Tat von „Shorty! Wil⸗ 
iams verübt wurde, nicht viel —9— 
wicht beilegen. Sie halten an der An— 


ſicht feſt, daß John Williams einer 
der Schuldigen iſt. 


! 





würde, 


| 


auh ber, 


angeblich längere Zeit mit einem ans 


deren Manne zufammengelebt. 
Frau Therefe Rabmann gibt 

ihrer Scheidungsklage an, daß ihr 

Gatte, Edwin, ſie zum Haufe hin⸗ 


ausjagte und ſich ſeither weigert, für 


ihren Lebensunterhalt aufzukommen. 
— —— — 


| 


| Heer 


Cobald man fich im Befibe der vi 


| tigen Bemweile befindet, welche die Er- 


hebung einer Anflaoe —— 
wird man ſie den Bundes— 
großgeſchworenen unterbreiten, bis— 
her haben dieſe ſich aber noch nicht 
mit der Angelegenheit beſchäftigt. 

Anwalt Vandeveer beantragte heute 
bor Oberrichter Kavanaugh im Kri— 
minalgeriht die Auzftellung von 
Habeas Corpus Befehlen, fraft deren 
die in den verfchiedenen Polizeiwachen 
untergebrachten Berhafteten auf freien 
Fuß gefegt werben follen. Der ge: 
nannte Richter war aber heute derar: 
ig mit anderen Gefchäften iibe ehäuft, 
daß er die Argumente über diefen An 
trag nicht bor morgen anhören tan. 

Der Fall wurde deshalb bis dahin 
verſchoben. 

— —— — 


Auguſt F. W. Siebel. 


Bewirbt ſich als Unabhängiger um re— 
publikaniſche Stadtrichternomination. 

Der letzte Name in der Liſte der 
republikaniſchen Bewerber für das 
Stadtgericht, aber nicht der ſchlechte— 
ſte, iſt der Auguſt F. W. Siebels, 
der den Kampf um die Nomination 
al3 Unabhängiger führt. 
41 Yahre alt ijt, wurde auf der Sn-' 
jel Rügen geboren, fam aber bereits 
als achtjähriger Junge 


Eltern nach den Ver. Staaten. Er 


in verbrachte ſeine Jugendjahre in dem 


benachbarten MeHenry County und 
erhielt ſeine Ausbildung auf den! 
öffentlichen Schulen des Staates. 
Als der Krieg mit Spanien ausbrach, 
trat Siebel als Freiwilliger ins 
und machte den Feldzug in 


Siebel, der 


mit ſeinen 


(State, Salon, Ban Buren Str. —2. Flur — 


ICC 


Do — —— Dienstag” 


Zn Lawn 

Taſchentücher 
Br Männer — 
ivert, 


Ge 


Baſement. 


ATS 


nen Hut zu garnieren wünidt, 
aus guter Sorte Sammet: im 
den nenejten Formen ber Sai- 


und große Dreß Hüte, — in 
ihwarz, mit blauer, Coral, 
Sand und Old Nofe Faing — 
und ganz ihwarz. 


Flannelette-Kimonos 
an ge gebli woran —— a $1 29 


Flannelette Kimonos, in geblümten 
Entwürfen, mit Piping an Aexmeln u. 
Kragen beſetzt, Empire Faſſon oder 
Shirring mit Elaſtie — 
zu nur 

Baumwollene Top Unterröcke, mit jeibener 
Flounce gemacht, mit plaited Auffle be 
scht, Fommen in allen neueſten 
Imattierungen — andere find egir 
nur in ſchwarz, mit ſeidener 
Flounce zu 

Heathe rolvom 
Nuffles beicht, 


Ko-Ko Toilet— 
Papier — 


an 


10c tert, I 
69; Rolle, 


4 rn 
LU h 
1 Dupend an jeden. 
Pafement. 


utzend, 


Peanut 
Rock 
(keine Poſt- oder 
Tel.-Beſtellungen), 
Pfund, 


210 


Baſement 


Unterzöde, Ylounce, mit 
foriierte Farben, 


Wolf. Swenters für Damen, in ſchwerem 
(Hewebe, Gürtel Faffon, einige mit geroll- 
tor Sragen, fveziell bon $5.95- 


— = Departement — Scht die preiſe! 


Swift’s Premium Butterine — 1 Pfunde | 
ungen ipesiell für morgen ı Santos Kaffee — 
das Pfund 

Kurs A. F. 
—oder kleine 
10 Stücke, 
576; 


Sciie Abſolut friſche 
Worh, Country Cier, aus— 
fen oder Chow 


| gt eſuchte 

Sic | Dußend au. .450 

von FE how, Flaſche, 

| Friſch gemachte 
Greamerbh Butter — | 

| Bfd.- Prints, 


Magzola Corn Dei, 


Quart⸗ Büchſe 330 


oder ſühe Gur— | 658; Bint, 
Ic |  Pragrant Gehlen, 


— | F. 
Auch doppelte | 
& 9. Stampß | 60c Dual, 
Dienstag. | Pfund äu.. 


BarsaınBasement 


Präparierter Tiſch 
Zenf, 10 Unz.Fla— 
| 1 
Stück zu we— 
Nur 5 Stücke 
jeder an 1 Kunden. 
Reine Kornſtärke; 

1 Pſund— 
Palket zu 


B. 


e 
S. 


EIER “ RS Y * 


TEE 


Neguläre und extra Größen. Werte bis $16.50. 


repräjentiert Vollfommenheit ii Enitvurf und fehlerlofes Ballen und Arbeit. 


* Farben. Stoffe. 
Schwarz. Taffeta. 


mm Bene-Site, 24] 


Eine wundervolle Answahl von ungarnierten Hüten 4 
für die Dame, die ihren eige- 


ſon, Poke, Muſhroom, Sailors — 


Unſer neues Bafemen! „Cafh:and- Carey“ | 


Friſch neröfleter — ober Golden. i 


apan oder 
Gunpowder Tee — 


430 


Großer Ginfani von Seide: u. Serge-Slleidern | 


Hunderte von Modellen im allen neuen Falfons zur Auswahl, jebes Meib 7 


Navy. Satin, 
Bram. Meifaline. 
Grün. Seid. Boplins. 
Pam, Trend Serge, 
ran, VPanamas. 


Faſſons. 
Pleated Modelle. 
Shirred Modelle. 
Tunic Modelle. 
Flare Modelle. 
Beſetzte Modelle. 
Kombinierte Modelle. 





zu nur. 
Für Damen 
Blau geſtr. Percale Unterröcke, 


gewöhnlich für 65c ver⸗ 470 


kauft, Dienstag zu. 
98c Muslin Damenbein- 
leider, Stiderei beiette 
NAuffle, offene oder ge- 
ichlofiene ne Fafion, 


zu nur 67€ 


ihr vergingen. Die Unglücliche Peter Bartzen. | Kompanie © des dritten Sllinoifer 


wurde gegen fünf Uhr morgens ohn= | Bewirbt fi um Nomination fiir Amt ı Hreiwilligenregintents mit. Wäh- 
a ir einem Haufe in der :Rübe eined Gountplemmiffärs. —* der Wirren an der merifanifchen | 
‚der Prairie aufgefunden. Bem-hne:| unter den Bewerbern um die be Bm nr. 1916 gehörte er zur, 
der Nadjbarfchaft benachrichtigten bie |motratifhe Nomination für den|;, m * x * als Kapitän, 
Polizei, Der von Nen fechd Unhol- | Countyratsbefindet jich auch) ein alter e — — ee — Illinoi⸗ 
den geſtohlene Kraftwagen wurde an Bekannter der Wählerſchaft hicagos, rue " > ne : 2. —* 
75 Str. und Wentworth Avbenue Peter Bartzen. Barthen hat eine et⸗ Ra 4 bis: rieges Mai 1918 eutſchen 
gefunden, fein dechtmaßiger Sigen⸗ wos ſturmtſche, aber khreubolle poli— Feig bis zum ai war er; 


EEE TR EEE 


>. 


9 | 
Gine Kapitän in Kompanie E des 132.| 


Flannelette Nachtkleider, 
roſa oder blau geſtreift, 
reg. 81.25 wert, 

zu nur 


Flannelette Dreſſing 
Sacques, hübſch ge— 
blümte Muſter, Gür— 
tel an der Waiſt — 
Andere verlangen 


dafür 81.25 970 


morgen zu 


Bettdecken ete. 


85.00 weiße Satin Marſeilles 
geſäumte Betidecken, Doppelte 


Bettgröe — 83 97 
” 


ipeziell für 
morgen Zu... 
Satin WMarjcille8 ausge: 
zadte Boliteer Covers 
in allen Größen vorhan= 
den, regulär $2.00 wert; 


ſpegie U fir 980 


Dien — zu 
türkiſche 
———— 


e 
W . 


‚ atmet 


39 ungebl. 
Handtücher, 
doppelter 


Faden, 
bei 838 
Zoll — 


I 2Ie 
Blantets etc, 


Ertra feine Qualität Wolle fin: 
iſhed Plaid Bett Blankets —in 
ſortieretn Farben und Muſtern 
—Thread Whipped Edges — 
borzüglihe $5.50 3 98 
Werte, Baar zu . 
Feine Bett Com: 
forter®, dopp. Bett- 


Eine ſpez. 
hoſen für 


Schulhoſen f. Kna⸗ 
ben, Größen nur 
5 biß 8, überall 
3 zu s. no ur 


.57c 


m IOrgen 2 zu 
TIERE 


weh 


Für morgen offerieren 
wir wiederum Patent- 
lederjchube für Damen— 
aus KHidikin und Coltifin 
mit Fiber-Sohlen — ın 
Knöpf⸗, Blucher⸗ 
und Schnür— 
Faflons— 
mit franzöſi—⸗ 
ſchen, kubani⸗ 
ſchen und 


militäriidh. 


Abläsen— 
reguläre u. 
\ ertra High 
Gut Fai- 
ſons — 


Tip- und einfache Zehen; einige davon haben Kid oder 
Cloth Tops, Größen 236 bis 8, aber wegen leichter Unregel⸗ 


mäßigfeitenefind dieje $3.50 bis $4.50 —* berabgeickt 
worden ef nur 


ovelty: Seide, beionder8 wünjchenswert f. 
tas, Eatins, Yonifined und Curah Tivills; 
$1.87, $1.67, $1.47, 97c 
‚ual., ‚feit gewebt, brillanter ‘ Finish, aute 
sen Sortiments, Strafen- 
3rzöll. —— Satin Mile | I Gorburohy Belours, in ihwars 
‘ a te ‘ S 
- fpeztell die 
Für Dienstag vfferieren wir pradtige Hüte 
Rompon bejett; Andere — =. 17 
in ichwarz uhbd far: 
wahl, aut $2.50 
m it bellfarbige Zammete 
Hüte Toitenfrei garniert. 
Dfferte von 500 Raar Arbeits: 
Caſſimeres und Worſteds 
ßen 31 bis 42, überall für 
nitärer Watte ge— 
= $1.97 Jeine baumwoll. 
Bett⸗ 
veiß u. grau, Thread 
Knaben, nur in 9 
| Werte, ders — 2. 69 
.$1.73 Br. 
Filet und ſhott. Net — — 
neue Herbſt-Muſter — ivert 
Fabrikreſter von 
Voiles, Cre— 
Yards, 
pajiend, 24% und 3 
eu 49e 


Herbſtgebrauch, hübſche Streifen, Checks u 
neue Faſſons. hübſche Farben-Kombinationen 
Reich glänzende Satin-Meſſalines und 
u. Abend- 
Schattieri ngen, 30 Boll breit, 
ſchwere Qualität, allen populären Farben; 
c Yard zu 
von ſchwarzem Sammet, mit bellfarb. Eins 
⸗ Hüte, 
big, verfchied. Gr. 
wert — 81 33 
Einfaſſung und fancy Che— 
Tr nn 
Männer zu jtarf berabgejeßten 
gemacht, in grauen und in 
“) 1 + = a : . 
52.50 verlauft, $1 67 größe, Silkoline⸗ 
* 
nim ncmadıt, in einem Stüf — füllt — 82 39 
> 
52.75 wert, Dienstag, ) r 
Blanfet3, Dopp. 
— Terture“ 
Whipped Edges, ſort. 
leinen Größen — 
zu nur 
in weiß, 
bi3 $3.00 — $1 8 
.88 
Marquiſette, 2 
Lngen bis 10 
wert — die Yard 
Einzelne Spitzengardi— 
Yards lang, weiß ob. 
jede zu... 


‘ 2 22 
NReumodiſche Herhſtſeide 
” & 
2Iaids in vorzüglichen, dauerhaften Taffe- 
— helle md dunfle Effekte, morgen die Yard, 
weiche Chiffon Taffetas, gute dauerhafte 
Farben: nem 
reg. 51.50 rte, Yard zit. store, 7, 10 
TA Pe 85 8 u breit, porzügliche $1.59 
u | "42 ] Q 
Sscht Ti e DHBWATEN 
w 
€ 
faſſung, hübjcd) mit Grosgrain Band und f'ch 
aus ſeid. Sammet; 
Formen zur Aus— 
nur . 
Site, Saia zum Tragen, 
nille, getwöhnl. 82 43 
I Rrei3 83.45, zu ® 
* 1 * A ” 
Gin Berkauf von Holen 
„= 
—⸗ 
Preiſen. Sind aus ſtarken 
dunkel geſtr. Muſtern, Grö— 
morgen gu nur. leberzug, mit fa- 
Overall Suits, aus blauem De⸗ 
Größen 34 bis 4, gt @ 1 A7 ſpeziell, 
Bett⸗ 
eWröße, in lohfarbig, 
egenröcke für Hr 2 
7 E 
gewöhnliche $3.00 roja und blaue Dors 
Große Auswahl feiner Gable 
und 3 —* vu  hübfche 
Rear zu 
Sunfaſt 
tonne3 etc,, 
45c vom Bolt 
nen, viele zujammen= 
Ecru, wert bis $2 
62.37 


Migr. F. A. Rempe, V. G., 
Pfarrer der St. Klemenskirche. 
ii die Monfignori, %. Rainer, der 
Präfident des St. Francis Seminars 
zu Milwaukee, Biſchof Edmund 
Dunne von Peoria, M. Fitzſimmons 


| 


non der Kathedrale, &. W. NRiordan, | 


IM. Hoban, ©. Nawrodi und Fran: 
Ici$ Bobal befanden, erwarteten den 
| pünktlich eintreffenden Erzbiſchof, 
um ihn in feitlihem Zuge zur neuen 
—* ‘he? zu geleiten. AJuerjt nahm 
| Erzbifchof Mundelein, der furz vor 
10 Uh:s in einem Einjpänner, 


Ianftatt in feinem Kraftwagen ein: | 


traf, die Weihe der äußeren Mauern 
der Kirche vor, wobei der Klerus die 
hierfür vorgeſchriebenen Pſalmen 
ſang. Dieſe Zeremonie bot 
Auge einen unvergeßlichen Anblick. 
Die Natur ſchien mitfeiern zu wol— 


len, hoch wölbte ſich ein azurblauer | 


Himmel über der Szene, in fonntäg- 
lichen Gemändern umijtand die Ges 
| meinde den Schauplag, nichts mar 
zu vernehmen ald das Gezmwiticher | 
‚der gefiederten Schar in den Bäus| 
Imen, bi ber fonore Ton des grego— 
rianiſchen Geſangs des Prieſterchors 
erklang. Der Erzbiſchof in feſt— 
lichem Ornat mit Mitra und Stab, 
gefolgt von zwei Pagen; das Violett 
der Sutanen der Prälaten, das 
—— Schwarz und Braun der 

Ordensprieſter und endlich die lange 
| Char der MWeltpriefter in fchwarzer 

Sutane und meihem Chorrod — 


ı bie bildete den Rahmen, der ben | 


| Gegenftand der Handlung umfaßte— 
| die zu meihende Kirche, deren vollen- 
|dete Schönheit fich in diefer Yallung | 
ı erft recht zeigte. 

| Das erſte Meßopfer. 
JNachdem unter dem Mbjingen | 
der Yitanet zu Mllen Heiligen die 
Innenmauern der Kirche geſegnet 
waren, nahm der Erzbiſchof auf ſei— 
nem Trone Platz, und Pfarrer 
IRempe brachte das — Meßopfer 
in der neuen Kirche d dar. Unter des 
Organiſten Scieph F. Stelzl Füh— 
rung ſang der verſtärkte gemiſchte 
Chor der Gemeinde Rheinbergers 
berühmte Meife in A in volfendeter 
Isorut. Beim Offertorium wurde | 
|„Qerita® me”, bon — vertont, 
eine weit über dem Turchichnitt 
itchende Kombpofition, 
jungen. Sier lich fi 
daß die Akuſtik, 
der Ton von der Orgelbühne in Be— 
tracht kommend iſt, nicht das Ge— 
ringſte zu wünſchen übrig läßt. An— 
ders verhält es ſich mit der akuſti— 
'ichen MWirfung vom Hochaltar aus. 
Hier muß noch der rechte Punkt ge— 
werden, von dem aus der 
Ton rein an das Ohr des Zuhörers 
klingen ſoll. Während nämlich die 
Worte des Erzbiſchofs, der von der 
Gemeinde aus geſehen an der linken 
Seite des Altares ſaß und ſprach, 


feſtſtellen, 





tlar und allen — ges | boratory, Atlanta, 


dem | 





| 





I 
| 


| 





| 
| 


I 





prächtig ge chemiſcher Stoffe und wirkt fchnell auf's 


wenigſtens ſoweit ſteckung beſeitigt und es wieder volllom— 


werteſte der übertragenen 


tümer iſt James Whalen, Nr. 650 
Straße. 
— s ——— — 
Durch Mord entweiht. 


Während einer Kirchenfeier im Italie— 
niſchen Viertel erſchoſſen. 


Der 39jährige Joſeph Albaneſe, 
Nr. 4735 Weſt North Avenue, ſtand 
geſtern Abend mit ſeiner Gattin Jo— 
fepbine, feinem elfjährigen Sohn 
Henry und einer Bekannten, Frau 
Anna Riſo, Nr. 701 Vedder Straße, 
an der Ede von Milton Ave, und Dat 
Etraße, um fi) an dem zweimal im 
ahre zu Ehren der Jungfrau Ma: 
ria veranftalteten Kirchenfefte zu be= 
teiligen. Als die „Prozeſſion“ nahte, 
brannte er mehrere Feuerwerkskörper 
ab. Seine Begleiter zogen ſich ein 
paar Schritie zurück. Im ſelben 
Augenblick krachten zwei Schüſſe, und 
Albaneſe brach, das Herz von zwei 
Kugeln durchbohrt, entſeelt zuſam— 
men. Als die Polizei eintraf, war 
das Opfer von etma 5000 Neugieri- 
gen umrinat, die aufgeregt burd)- 
einander fchwahten, aber den Detef- 
‚tive3 feine Auskunft. zur Sache geben 
|mollte:i oder konnten. Von dem Tä- 
ter fehlt jeve Spur. 


Die Shreklihe La 
vergifteten Blutes 


Der Infchnldige Teidet jelbit in der 
dritten and vierten Generation 
noch darnnter, doc; Heilung | 
iit jet in Ansficht. 
E3 wird feit Iangem als jelbitver- 
jtändlich angenommen, daß die Ciinden 
der Väter von den unjchuldigen Nad)- 


fommen debüßt werden müßen; e3 iit je- 
ſich mit dieſem Zuitand 
Die Erbſchaft körperlicher 
für Tau⸗ 


doch ſchwer, 
auszuſöhnen. 
Gebrechen iſt ein Hindernis 
ſende im Kampfe ums Leben. 

Skrofeln ſind vielleicht die bemerkens— 
Blutunreinig⸗ 
keiten, obgleich es andere, ſchwerere 
Blutkrankheiten gibt, welche von einer 
Generation auf die andere übergehen. 
Ganz gleich, an welcher ererbten Blut⸗ 
verunreinigung br leidet, ©. ©. ©. 
bietet Euch Hoffnung an. Diejes Heil- 
mittel ıjt jeit über fünfzig "Jahren alls 
gemein im Gebrauch. E3 ijt rein vegeta- 
bilifch und enthält nicht da Heinjte Teil 


der Ans 


Blut, indem es alle Spuren 


men rein madıt. 

Einige der jehiweriten Fälle bon über: 
tragener Blutvergiftung find unter der | 
Behandlung mit ©. ©. ©. verfchiwunden, 
und fein Fall jollte als unbeilbar ange⸗ 
ſehen werden, wenn nicht vorher mit | 
dieſem großartigen Mittel ein gründli— 
cher Verſuch gemacht worden iſt. S. S. 
S. wirkt als ein Gegengift bei jeder 
Verunreinigung des Blutes. Ihr könnt 
es in jeder Apotheke bekommen. Unſer 
ärztlicher Hauptberater wird Euch mit 
Bergnügen jeden Nat koitenfrei geben, 
den Euer Fall erfordert. Schreibt heute 
an Emwift Epecific 2, 433 Emift Las 


tifche Laufbahır Hinter Tich. 
Kampfnatur im eigentlichen Sinn 
des Wortes, hat er jich nie damit be- 
gnügt, in den Wemtern, die er beflei- 

det hat, nur die Routinegefchäfte zu 
erledigen und im alten Geleiß vor- 
zugeben, fondern hat meijt feine eige- 
nen Wege eingefhlagen, moburd) er 
vielfah feinen Mitarbeitern etwas 
unbequem geworden ilt. Das große 
Publitum aber hat nie dabei verloren. 
Borken begann feine politifche Lauf: 
bahn ala Baufommiffä: unter Mayor 
Edward 7%. Dunne und erregte in 
allen politifhen Lagern der Stabt 
große Beitürzung, ald er eines Tages 


eines ber größten Warenbäufer ber 


Stadt an einem der micdtigften Ge- 
ſchäftstage ſchloß, weil die Leiter fei- 
sen Anordnungen al3Baulommiffär 
nicht nachaelommen mwaren, Er er: 
reichte fein Ziel. Die Leiter des Un: 
ternehmen3 fügten fih fchleunigft 
den Beitimmungen der Bauordnung. 
Dann wurde er zum Präfidenten bes 
Eountyrat3 ermählt, welche Stellung 
er vier Jahre lang befleibete, 
darauf dringend, daß der Stauerzah- 
lex für feine Steuern den volfen Ge- 
genmwert erhielt. 

Steht bemirbt fich Barhen wiede— 
tum um ben Poften eined County: 
kommiſſärs. Seine Sachkenntnis, 
ſeine gründliche Vertrautheit mit den 
Problemen, die der Countyrat zu 
löſen hat, ſeine Ehrlichkeit und ſein 
gerader Sinn machen ihn zu einem 
trefflichen Kandidaten. 


— ee —— 


Jung⸗Amerika. 


—* Schlingel in Kniehoſen von mehre— 


n Opfern als Näuber identifiziert. 
nn Charles Jackſon von ber 
Wache an der Roben Straße verhaf: 
tete geitern früh vier den Snaben- 
fhuben noch nicht entiwachfene, in 


Rniehofen ftedende Schlingel, die in | 


einem Torweg an Aſhland Avenue 
und Montroſe Boulevard auf der 
Lauer lagen. Eines der Bürſchchen 
| hatte einen Revolver bei fih. In 
|der Wache wurden die Häftlinge, die 
ihre ÜUbreffen ala Clareiice Rudolph, 
Nr. 1110 Fullerton Upenue, 
Saper, Nr. 1113 Fullerton Avenue, 
Charles Conroy, Nr. 1841 Belle 


gaben, von mehreren Opfern mit an- 
aebliher Beltimm.theit ald Straßen: | 
räuber identifiziert. 


Gefelihaft Erholung. 


Am Fkommenden Mittwoch, 
2 Uhr nachmittags, 
lihe, mit Beamtenwahl verbundene 
Generalve:fammlung des MWohltätig- 
feitövereind Gefellihaft Erholung 
im Edelweiß Garten, Ede von 60. 
Straße und Cottage Grope Anenue, 
abgehalten werden. Alle Mitgiieder 
werben erfucht, fich rechtzeitig einzu | 2 
finden. 


Fred 


| 


ſtets 


Bundesinfanterieregiments und war 
im Camp Logan ſtationiert. Am letzt- 


genannten Tag wurde er ehrenvoll 


entlaſſen. 

Siebel gehört dem Freimaureror⸗ 
den und dem Orden der Odd Fellows 
an. Er iſt Maurer vom 32. Grad. 

— — ——e — — 

Das Schlimmfte vermieden. 

Emil Vergruſe, Nr. 3210 Lowe 
Avenue, merkte geſtern früh zu ſpät, 
daß an der La Salle Straße keine 
Brücke über den Fluß geſchlagen iſt. 


tern, riß er im letzten Augenblick 
ſeinen Kraftwagen herum. Dieſer 
prallte 


und Begleiter Roman Vitterhaw 
aus St. Charles, Ill., ſind mit mehr 


oder minder ſchweren Quetſchungen 


davongekommen. 


In Badewanne ertruntken. 


In der elterlichen — Nr. 
527 Daf Park Avenue, in Dat Bart, 
ertranf gejtern der zehnjährige Fred 
Yaph in der Badewanne. Als er von 
jeinen Angehörigen gefunden wurde, 
mar er bergit3 tot, jein Kopf befand 
fi unter Waffer, und Iebteres war 
nod) angebreht. 

—— — 
Am Daſein verzweifeli. 


Weil ihr Gatte ſie verlaſſen hat, 


| 
Um nit in den Fluß hineinzurat: | 
| 


mit großer Wucht gegen bie | 
Mauer eines Haufes an und ging in! 
die Brüche. Vergrufe und fein Freund | 





verfuchte geitern die 27jährıge Sa! 


Ella Stoll, Nr. 27 Dit Grand Xbe., 
mittelft Quedfilberfublimat 
Dafein ein Ende zu maden. Sie| 
wand fich in Schmerzen, alö man fie | 


ihrem | 


| 
| 


fand. Im Baffavanthofpital, wo fie | 


Aufnahme fand, 

als äußerſt bedenklich bezeichnet. 
—-1 — 

* Innerhalb der verfloſſenen 


Stunden wurden der Polizei 
Kraftwagendiebſtähle gemeldet. 


*In Desgplaines iſt die 15- jährige 


wird ihr Zuſtand | 


Er 
| 
Ind 
| 
| 
8* 


J 


| 


I 


Edith Anderſon an einem Fremdkör⸗ 





| 


11407 Süd Sangamon Straße, 


um | Steel Eo. 
wird die jähr- | County Hofpital der 5Ojährige T. 


per, der ihr in bie Stehle geriet, er= 


ſtickt. Nähere Einzelheiten waren bis⸗ 


her nicht in Erfahrung zu bringen. 
Plaine Avenue, und Thomas Cur—⸗ 
tin, Nr. 2644 Seminary Avenue, an⸗ 


* In bedenklichem Zuſtande liegt 
die —— Frau Ida Epſtein, 


Countyhoſpital darnieder, 


| 


im | 
nachdem | 


fie verfehentlich Parifer Grün zu fich| 


genommen. 


3618 


12| 


* Derlegungen, die er vor einigen | 
Tagen in der Anlage der Ylinois | 


erlitt, erlag heute im 
Kamaihinsti, Nr. 8418 Green Bay 
Une. 

* Ein Opfer des Eifenbahn- 
molochs wurde der A0jährige Aler 
Mejary von Weit Hammond, Er 
—— an der 23. Straße von einem 

e der New York Central Bahn 


* de —— 


| 


leider, Außerit Heidjan für 
andere jind modern fir Damen, bie 


—— Modelle für die größere 
QDTamenfigur, Größe bis zu 52. 


2 U 


328.50 Wilton|Ynzige fir Männer and % D» 


Velvet Ruas, junge Männer, 14.45 NE 
23, 98 Angebrochene Rartien von unie- y 


rem oberen Department genommen, 

9 bei 12 Zub groß, je Anzüge, die viel mehr wert find ala 

der Rug —— zn in Iwir dafür fordern, Ihr ſeht dies 

a en Ca [nit einem Sta. Oröten für junge 

Sche Muiter. — ab Mhlaner, 33 bis 46, 
S DN 5 Li ’ $ 

Br A “0 5ge Knabenanzüge, in Miichungen ır. 

15c Ste. Du.Yb. C 


Corduroys, Größen 
Woll. u. Fiber Ruos, 


bis 18 Nahe, zu 
97 bei 54 Zoll, Woll Roveltyanzüge 
$1.50 ivert f.Sinaben, Alter 24 - 8, 

Baſement 
ER er e 
doabrit _— von ieider-Gingham 
— che Stoffe wie Evereit Klaifficd, Ned Nofe, Utility: i 
et 29e 


Seine Zualität, 


A 
d zubersäffige Sorten nette Sallons — ſpesiell, 
Feine gtiffe — Crepe, gute Oualltät, ſo ſehr beliebt für HerbſtUnter⸗ 
Schattierungen, hellblau und roſa, ſoweit ſie reichen, Vard 
Prints, alte zuverlfſige Deß, Brints — | Walch Volles, taufende bon Yards bon 
meiitens beller Chirting, Schürzen- uns | Neiteri, nett bedrudte‘ Volles, 36 Dis 40 
Wrapper-Enlwürfe, nett punttiert, geſtreift Zoll breit, alle 1008 ausacwäßtieften * 


und ſiauriert. Diens tag die Yard 15e 1 ‚ wert bis 50c die Mard, Diens 
L tag, fveaicll, die Pard 


Entwürfe, extra Peit-Kifien, 
fhwer, volle Größe, abfolut cchtfarbige 


zeug, nette 


 Vettdeden, nett acbä folte Marfeilles 


Satin Beau de Enane, 
Muswahl von Farben, 
36 Zoll breit — die Yard 
zu nur 

Ginzefne Bartie von 36 
Zoll breiter woll. Serge, 
| Batijte, Storm Serge, 

ſchwarz und weiß karriert, 


in farbig — 690 


die 9 Jard zu 
m ir 

Sinahen: und Mädden- 

’ Schul = Schuhe 

Die beite Zeit, Schulichube f. 

Kinder zu faufen. Wir erhicl- 

ten gerade eine große Sendung 


ee ESculſchuhe für Knaben 
und Mäbchen, in Knöpf- oder 
Schnür⸗ Faſſons — für Dref- oder Schulgebrand; Kafions — für Drei» oder Schulgebrandh; 


alle Größen in Oife Grdüen in DEM AN nn. 32. 2 | 


Sortiment ‚zum 
— 


Satin Supre— 
me, in Farben, | 
ten. S2. 500 uns 
Iität, 36 Boll 
breit, Nard, 


$1.95 


Tafement. 


nette blaue | fonitäre sedern, nettes fanch 
Schattierung —— regulär 54.00 Wert - 32. 25 Tiding, fpea, Berfauf— 
das Etüd nur daS Baar zu 
dinde 
FREE Kinder- 
in einer feinen 
She ſawere fliehen \ 
baummoliene Xeibhen um E 
alle Gr., creamfarbig.. "Ace 
„53.00 Muiter Binter — 
in der Partie, Gröbett € 
38 und 42, zu 
ſchwere fließgefütt, baummollene 
—— — und 


Seide⸗u. Kleiderſtoffe 
Unterzeug 
Heider, jhiver und warm, 
— 


Al arquiſelle 


Mit Maid Zentrum, # 
36 Zoll beit, im —* 
tierungen von Roſe, bi 
braun und griin, emäi 
fen für Opers 


— 


Verfauf geitellt für 
morgen da® Paar zu 0 
nur ... 


Mädchen, die Größe 16 tragen, und s 


Größe 44 gebrauchen, moderne for- 


Pi 
4 
J. a 


nute Qualität — n 
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bendpost. fortan in der „amerifanifden" Sprade geführt wer- 
Miele, andgensumen Semiagh. den jollten. Ehe der Antrag zur Erörterung geitellt 

»-THE ABENDPOST COMPANY“ wurde, erbat ſich die Präſidentin der Vereinigung das 
rdueroa aauy xt Sunday. Recht der Erwiderung, und antwortete der Patrio—⸗ 
#Pulicher: "TEE ABENDPOST COMPANT”, tin” wie folgt: „ALS Sie unferer Loge beitraten, wuh- 
BTW nun ten ie, daiz dieje eine deutiche Vereinigung in dem 
#t Mincis, Indisn, iowa. Wisconsin, Miehtgen. | inrache gilt. Dies bedeutet nicht, dai; ihre Mitglieder 
en Oboe, yar yon — ſich als Deutſche betrachten und als foldye handeln fol- 
— cen, es bedeuiet nicht, daß ſie ihre Pflichten gegen ihr 
————— e— — — — 24 neues Vaterland in irgendeiner Weiſe zu Gunſten 
— — — * 2220 deutſchlands vernachläſſigen ſollen, ſondern es bedeu⸗ 


: 223 nub 225 W. Weaftingten Str. tet, daß hier jene Sprache zur Anwendung gelangt, die 
Selie Ei. und Heanklin Er. den Mitgliedern als ihre Mutterſprache am geläufigſten 
en rennt Inge und —— iſt. Patriotismus gibt ſich nicht 

abe Der Bapanı * durch Worte, ſondern durch Taten zu erkennen. Man 

— * en N der ehr kann in deutihen Worten zu Seldentaten für unjer 
r und" Laneda ik Der Weeid- 26:00 ser Yayr ; Ndoptivvaterland begeiftern, und man fann in engli- 
BZ nn ; s Iichen Worten Landesverrat predigen. Die deutjichen 


Fatered a Beoand Cams Matter September prn 1200 a: the Post Office | 
under Auto! M Erd, 1878. 
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on nu ner nn ten naeh ten“ 


Heer und Flotte und ihre Töchter für das Note Kreuz 
md Die VBerwirndetenpflege hergegeben, jic haben ihr 
| Geld und das Geld ihres Gatten in Freiheitsbonds, 
!Rriegsiparmarfen und „Ihriftitamps“ angelegt, und 
eifrig geitridt und geichneidert, un die Geſundheit unſe— 
rer Jungen in Khafı zu jchiigen ıı. ihr Wohlbefinden zu 
fördern, — zäblt alles diejes nichts, nur weil fie mit 
| unanzweifelbarem Rechte und aus menihlich verjtänd- 
lihen Grimden an ihrer Miuiterjprache fejtzüuhalten 
wünſchen? Bräfident Wilfon hat erflärt, dab wir nicht 
gegen das deutiche Volk, deutihe Kunft und Willen- 
Ihaft oder gar die deutiche Spraube, fondern nur gegen 
die in Deutichland herrichende Mutofratie Krieg führen. 
Su Deutichland heih;t 8: „An einem Kaiferiworte darf 
man nicht rütteln!” Für uns in den ®er. Staaten 
jollte e8 beißen: „An einem Präfidententworte darf 
man nicht rütteln!“ So Tange die Bundesregierrung 
nicht den Gebrauch der deutihen Sprade in den Ver. 
Staaten verbietet, wird bier, un hoffentlich für viele 
Generationen noch, deutih, dDeutjch aciprochen wer- 
den“. Und diefe—fait hätten mir gejagt mannhafte— 
Anſprache beſiegelte das Schickſal des dem Engliſchen 
günſtigen Antrages. 

Dieſer Vorfall kam uns unwillkürlich in Erinne— 
rung als wir aus einer von der „American Defenſe 
Society“ veröffentlichten Ankündigung erſahen, welche 
Erfolge ſie bisher mit ihrer „Defenſe“ gegen die deutſche 
Sprache gehabt hat, obwohl man in dieſem Falle eher 
von Angriffen denn Verteidigung reden darf. „Vier— 
zehn Staaten“, heißt es in dem betr. Schriftitiid, 
„haben den Unterricht in der deutſchen Sprache in allen 
Schulen unterſagt, und in ſechzehn weiteren Staaten 
iſt eine Kampagne zur Herbeiführung eines gleichen 
Verbots im Gange. In vielen Städten der letzteren 
Staaten iſt der deutſche Sprachunterricht in ihren Schu- 
len bereits unterjagt, der Staot jelbit hat jedoch noch 
feine Stellung genommen, und dies herbeizuführen, 
ift das Beitreben der „Defenje Society“. ALS Tobens- 
werte Staaten werden erwähnt: Alabama, California, 
Connecticut, Delaware, Zoxijiana, Maine, Mifitffippi, 
Montana, Nortd Dakota, Oflahoma, South Dakota, 
Tenmefice, Utah und Weit Virginia. Staaten, die zur 
Zeit „bearbeitet“ werden, find: Arizona, Arfanfas, 
slorida, Georgia, Idaho, Indiana, Kanfad, Midyigan, 
Miſſouri, New Nerjey, New Horf, Ohio, Rhode F3land, 
Teras, Virginia und Wisconjin. NIS größere Städte, 
„Die den deutihen Spradunterridyt in ihren Schulen 
aanzlich oder teilweife „binausgceworfen“ haben, wer— 
den aufgezählt: New York, Philadelphia, Waſhington, 
D. E., Seattle, Waſh., Louisville, Ky., Portland, Ore., 
Jerſey City, N. J., Grand Rapids, Mich., Des Moines, 
Sa., Elizabeth, N. X, Baflaic, R J., Tacoma, Waſh., 

Kheeling, W. Ba,, Mt. Vernon, N, 


 BurDemotratifierung Amerikas. 


= Der Generaldireftor der Eiienbahrnen, Schafamt- 
Hrelür MeAMdos, fol! erflärt haben, c3 jei nicht YIb- 
a der Administration, den Bundesbetricb der 
nbabnen dauernd zu machen ımd die Bahnen in 
inbeöbefit zu bringen. 

Benn’3 an dem ilt, jo wird Herr MeAdoo wohl 

haben jagen wollen, die der Adminijtration ge- 
Sgebenen weitgehenden Kriegsvollmadten follen nicht 
A zu benutt werden, die dauernde „Werftaatlihung“ 
SKober „Berbundlihung“) der amerifaniihen Pahnen 
n. Genauer: Die Adminijtration denfe nicht 
»Baran, die ihr beimf3 nahdrirklichiter Kriegführung 
i schenen grobe Macht in einer Weije anzumenden, 

itgendiwie al3 Misbraudy gedeutet werden fünnte. 
Pie Heuberung de3 Generaldircttor3 der Bah— 

en wird nicht Dejagen follen, dab die Ndminiftratioit, 
ihre Bartei, für Nüdfehr zu dem Privatbetrich 
und nicht daran dentt, fiir die dauernde Ver- 
ichung der Bahnen des Landes einzutreten — 
dern Die Zeit dazu gefommen, d. I. der Krieg durd) 
die Erreichung der Sriegsziele Amerikas gewonnen 
Eimd ber Friede wicder eingefehrt fein wird. 
R Denn das würde jchlecht Stimmen zur der innern 
Bolitif der Administration und ihrer Partei, wie fie 
Si dem Volke zeigte, feit Woodron Wilfon im März 
1913 in’3 Amt fam und bis der große Krieg lo8- 
h oh und jcither. Das Volt meinte beobadjtet zu 
haben, dat mit der 1ebernahme der Führung der 
ri 


— 


—— — 


No: 


Ei 
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emofratifchen Partei und dem Amtsantritt Woodrom 
Bilfons ein neuer, echt und und underfälfcht demofra- 
fi Geht in „Wafhington“ einzog und im die 
atiiche PBartei hineinfuhr. E83 glaubt, dei; die 
mimifteation nicht nur die Auhenwelt, fondern, und 
befonder3, auch die Ver. Staaten fihher mahen 
ll Für die Deimofratic, und wie überall in der 
Hansen Belt, jo.auh in Amerika den demofratiichen 
Sedanken Stärken und fördern will: dur eiht demo- 
ice Gejeggebung und Maknahmen. 
E Deshalb werden die demofratiihen Majien jene 
Muberung MeNd008 fo auffafien, wie oben angedeutet. 
ie würden e3 fchr bedauert, wenn fie anders, fo 
4 emeint wäre, dab die Adminiſtration nund die demo» 
Fratiichen Parteiführer von einer dauernden, völligen 
Beritantlihung der Bahnen nichts wiſſen wollen. 
Denn daß die Bahnen und mit ihnen das Expreß— 
md Telegraphenmweien gänzlih dauernd im den 
Bumbdesbetrieb und Bundesbeiiz überzugehen haben, 
it eine der Hauptforderungenr der demofratiichen 
Mafien — aller, die eine gründliche Demofratificrung 
merifa8 erhoffen, mögen fie fi zur Zeit mıın Re— 
blifaner, Demokraten oder Zozialiiten nennen. 
| Die „Berftaalihung“ der Bahnen ist ja eine alte 
orberung der radifaleren Demoiraten und der So- 
Sialiften und daf; fie wünjdhenswert jei, das wurde 
uch Don fonfervativen Elementen längst anerkannt. 
Senn dieſe trotzdem nichts davon wiſſen wollten, ſo 
c ſich das daraus, daß man befürchtete, der 
Bunbesbetrieb werde außerordentlich koſtſpielig und 
abei lotterig und nur wenig leiſtungsfähig werden, 
und dab das ungeheuere Heer der Eiſenbahnange— 
tellten, und -Arbeiter al3 Bundesbedienitete eine zu 
Eoroße ımd gefährliche politiihe Macht bilden würden; 
?ine Madıt, die mißleitet und mißbraucht werden 
Fönnte zur Beeinträchtigung de3 Gemeinwohls. Dieſe —— —— 
Einwände haben aber in den Iegten Jahren ſehr au Unter den Metallen, deren Bedeutung durch den 
Bowie und Bedeutung gewonnen. Das Rublifim. Weltkrieg bejonders hervorgehoben wird, jtcht Mangan 
at beobachtet, dal; die Bahnen unter dem vielgeprie- | obenan. Cs wird hauptjächlicdh bei der Serftellung von 
fenen Privatbetrieb und Privatbefiz mehr und mehr |Nchärtetem Stahl und von Spiegeleifen, ferner audy in 
uf Ben Sund famen, bis fie zu Beginn Iegten Winters | Ölaswerfen, den emiichen Snduftrien md bei der An 
eu zu verjagen drohten, Der feither eingejegte | Fertigung von eleftriihen Batterien verwendet. 
Bumbdeabetricb mag Foitipielig geaiveien fein — er er. [auf anderen Gebieten der Technik jpielen Mahganver- 
inies Fic, aber unzweifelhaft als hervorragend Iei- !bindungen eine große Rolle. inter den diejes wert- 
kungsfähig gegenüber dem Privatbetrich der Iegten Jvolle Erz Iiefernden Yäandern nehmen Rukland, Spa- 
Kahre und beionders des Sahres 1917. Er bat die Inten, Indien und Brafilien einen hervorragenden Plaß 
Bahnen nicht nur aus dem „Schlamajiel” herausage- jeit. Deutfchland erzeugt jährlih ungefähr 80,000 
fiilen, in das fie geraten waren, fondern in der Be- | Tonnen, die Ber. Staaten mehr al? dreimal foviel, wäh- 
förderung von Waaren und Material jegliher Art, trend Aublands Produktion eine Million Tonnen über- 
und Krieasbedarf, Großes geleistet. Die Jiteigt. Die Landesteile Ruflanrd!, denen Mangan 
Koiten find Hauptjählih auf die ehr weient- |hauptiädhlich entitammt, unterstehen zur Zeit größten- 
hen Rohnerhöhungen zurüdzuführen — diefe Lohir- |teil3 der Kontrolle oder do dem Einflujfe Deutich- 
Erhöhungen waren aber unumgänglidy und erjaienen Hands, und da der Bedarf für Kriegszwede fowohl wie 
Verbindung mit der fchr wejentlihen Herabjegung, |für indujtrielle Swede in den Ver. Staaten bejtändig 
eain. völligen Abſchneidung früherer fehr hoher Be- im Wachien begriffen it, bemüht ji) die Bundesregie- 
omiengebälter al cdht demokratisch und aufs Wohl rung jeit Nurzem deffen Förderung nah Möglichkeit zu 
er Maffen berechnet. vergrößern. Das Ver. Staaten Geologifhe Büro ift 
2 Blich die „Sefahr“, dat; da3 gewaltige Heer der mit der wiflenichaftlichen Unterfuchung vieler Land» 
Alenbabner eine gefährliche politiihe Macht werden jjtreden in den Ber. Staaten und Weftindien bejchäftigt, 
onnte unter dem Einfluß und in der Sand von Stre |um Lager von Mangan oder manganhaltigen Erzen 
ern in und außerhalb jeiner Reihen. Bezw. die Gc- |zu entdeden, deren Ausbeutung tatkräftig unterjtiikt 
abe, dab die Politik, politiicye Tätigkeit jeitens der |werden wird. Dies eriheint um fo nptwendiger als 
babner, die Leiltungsfähigfeit und auch Sicher- |der Bezug diejes Minerals wie früher von Brafilien 
eit der Bahnen beeinträchtigen fönnte, E3 fragt fidh, und Indien durdy die Sinappheit de vorhandenen 
ib eine joldye Gefahr überhaupt beiteht, oder groß ge- | Schiffscaums fehr behindert und beihränft worden ilt. 
mo üt, ernite Befürdtungen zu rechtfertigen. Wein Die Bemühungen de3 genannten Birros haben 
F n bat der Generaldirektor MeAdoo diefer Tage |ziwar nicht fehr große, immerhin aber ermutigende Er- 
Ried) jeine VBorihriften für das Verhalten der Eifen- |folge gezeitigt. So find in Utah Manganablagerungen 
ahner gegenüber der Barteipolitit angedeutet, wie | zefunden worden, die eine anſehnliche Ausbeute ver— 
mit Erfolg begegnet und fie bejeitigt werden mag. |jpredyen, befonders da das Erz in nur geringer Tiefe 
Die Anordnungen, weldhe allen Eifenbahnern ver- |zu finden ift. Die Prüfung von Erzadern begann erit 
fi) an der werftätigen Parteipolitif zu betei- lim Oftober Iekten Sahres, gleihwohl waren biß Ende 
gen, Mitglied parteipolitiicher Organijationen und | Suni, 1918, bereits über 1,400 Ionnen von dort ver- 
Bonbentionen oder Kandidat für politiiche Aemter zu |jandt worden, Der größere Teil de3 Erzes enthält von 
jerdben, fanden vielfachen heftigen Widerfprudy, jis |37 bis 40 Prozent Mangan und von 8 bis 10 Prozent 
ober durdaus angemeijen, Wenn fie in Kraft |fiefelerde. Zwei VBergwerfe, der Tip Top Tunnel und 
eiben, dann wird auch der Ickte vom Standpuntte die Black Kad-Gruppe, erzeugen jet 450 Tonnen 
e Benteininirejies und Gemeinwohls triftige Ein. Imonatlih. Die Produktion Fönnte leicht auf 500 Ton- 
and gegen die Beritantlihung der Bahnen und des Inen gebracht, vielleicht gar verdoppelt werden, ivenn 
beiriebs hinfällig, und damit follte die dau- |bejiere Gelegenheit zur Verladung per Eijenbahn vor- 
tude Veritanilihung zum demokratiſchen Iſſue handen wäre. E3 wird jedody jegt geplant, die Bahn- 
hd zur Gewikheit werden. acleife bis zu den Vergwerfen auszudehnen. Bisher 
Do fie auf dem Wege zur gründlichen Demo. Imußten 3. B. von der Blad Jack-Gruppe Erze 28 Mei- 
aliierung Amerifas und Sicherjtellung der ameri. [len mit Perd und Wagen nad) Quceme, einer Zweig- 
m Demokratie liegt, darüber Fan fein Zweifel Jitation der Los Angeles & Salt Lafe Eijenbahn, qc- 
Ihafft werden, iwas nicht nur einen bedeutenden Zeit- 
verlust, jondern au) $8.75 extra für den Transport be- 
deutete. Gleichwohl hat fidy die Manganförderung als 
eine Tohnende Einnahmequelle für die Vetriebsgefell- 
Sprache. — —7 die meiſtens als Bädher den Beſitzern 
1 dertr $: - 
Einer hieſigen deuff dien Frauenloge erhob fi ER cs Nettoerträgnifjes oder $2.50 pro Tonne zah 
e Kurzem cin Mitglied, das obwohl in den Ver. |von $4.50 bis $5.00, Das Geoloaiihe Büro wird feine 
saten geboren, deutichen Eltern entitammte, und| Suche nad Mangan fortan in e⸗ 
” — un— ch gan f größerem Mahftabe b 
je aus „patrisfiichen“ Gründen, daß flat wie|treiben. 


* 


u) 
-uile 


* 


V 


Nivze® 

Bayonne, N. J., 
Y., Pawling, N. Y., Alton, Ill. Champaign, Ill., 
Charleroi, Pa. Eugene, Ore. St. Mary's, Pa. Cliff— 
ſide Park, N. J. Quakerstown, Pa., und Glen Cove, 
e. J 

Das ſyſtematiſche Vorgehen der genannten „Ver— 
teidigungs-Geſellſchaft“ gegen die deutſche Sprache 
regt zu mannigfachen Erwägungen an. Wir überlaſſen 
es jedoch dem Leſer, ſeine eigenen Schlußfolgerungen 
zu ziehen. Es iſt nicht Selbſtintereſſe, das uns veran— 
laßt aufs Neue darauf hinzuweiſen, daß unter den be— 
ſtehenden Verhältniſſen das Fortbeſtehen der deutſch⸗ 
ſprachigen Vreſſe zu einer Lebensfrage der deutſchen 
Sprache in den Ver. Staaten wird. Deutſchamcrikaner, 
tut Eure Schuldigkeit! 


* 
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Mangan. 
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Se Kampf gegen die deutihe 


rTaem 


Frauen unſerer Organiſation haben ihre Söhne für 


Bergwerksarbeiter empfangen einen Tageslohn 


hie 00, 


_Abeuapot, 


DD 
ne 


morgen dir. 


trübt, i 
Wer nur fich Felbit zer, fig felder 
icbt, 
Und jtels will einfam feine Strafe 


ehren, 
Der mag fi wohl vor mandhem Wch 
bewahren. 


Und doch — nicht w iſt's um ſein Glück 


eſtellt, 

Nur wer als Menſch dem Menſchen ſich 
geſellt, 

Für And're ſchaffen, ringen kann und 

beben, — 

Nur Der hat Teil am vollen ganzen 
Leben. 


Jetzt, da die Dichtkunſt als eine „not⸗ 
wendige“ Beſchäftigung klaſſifiziert 
worden iſt, dürfte ſich unſer Papierkorb 
bald als zu flein erweiſen. Schon ſehen 
tote im Geiite den Streis der Dichter fie) 
Dichter ımd Dichter um uns fchliehen, Die 
Antimdigung „Dichter Nebel” auf allen 
Wetterberichten erfcheinen, nnd überall 
Anjtalten, in welchen Drüdebereer ich 


lieren laſſen können! 
die den Poeten günſtige, als „ſtark“ zu 
bezeichnende Entſcheidung herbeigeführt 
hat, heißt Sampſon. War denn keine 
Delila da, die ihn vor ſeiner Abreiſe 
nach Waſhington hätte ſeiner Locken be— 
rauben können? 


Einer Kabelmeldung zufolge werden 
mit Ende des Jahres ſämtliche Zigar— 
renfabrilen in Deutſchland ſchließen, 
weil ſie keinen Blättertabak zur Her— 
nr der Glimmiftengel zur Verfüs 
gung haben. Vor Tängerer Zeit fchon 


— — — — — 
— — — —— — — 


hatte ein Wiener, der feinen Humor | 
noch nicht eingebüßt hatte, die Raucdhnot 


folgendermaßen befungen: „In allen 
Fabrifen iit Ruh, in allen Trafifen 
tpürjt Du faum einen Rauch. Die Blät— 
fer raudyt man vom Walde, warte nur 
balde raucht Du fie auch!” 


’ 


Fu New Nork find zwölf Frauen in 
den Brimärtvablen für die Aſſembly und 
zwei fiir den Eenat nominiert worden. 
Da3 wenigjte, iva3 man von den Mänz 
nern jest erwarten Tann, ijit, dab fie 
nenug Galanterie bejißen merden, um 
für die Kandidatinnen bei den Herbjt- 
wahlen zu jtimmeit, 


‚ ®ie meife e3 ift, fich nicht über Ne- 
ligion zu jtreiten, gebt u. a. aud der 
Feititellung hervor, dab c8 in den Ver: 
einigten Staaten 168 verfcdhiedene Eefr 
ten gibt.... Xarunier 
Baptiiten, 21 Arten Lutherauer, 12 Ars 
ten PBresbhterianer ınd 15 Arien Me- 
thodiiten.... 
I „Mußer Gefahr” wird üßee Veninez 
| Befinden gemeldet. Fiir diesmall 


Bei der Amerifanilierungstätig- 
feit jollten unter feincı Umjtänden 
geivijfe Zeitungen und Perfonen ver- 
gejlen werben, die unabläffig zum 
Naſſenhaß aufreizen. Sie haben die 
Defehrung am allernotwendigiten! 


Die Kommiffion für öffentliche Ar— 
beiten in Mount Bernon bat fünf junge 
Mädchen und Frauen als Straßenfehrer 
angeitellt, jah fih aber veranlakt, Die 
mweiblihen Neinigungsräte vorläufig 
bon Der Arbeit zurückzurufen, bis die 
offiziellen Uniformen eintreffen. Die 
rofaroten, grünen, braumen und weisen 
Strümpfe der Vefengardiften fehtenen 
dem Kommifjär nicht in die Landihaft 
zu pailen; die Uniform tit nach einem 
fünftleriihen „Color Scheme“ entivor- 
fer worden, 


Abınzam Lincoln Wilion. 
So bat ich, nämlich der Patriot 
Schneider umiaufen lafien. 


Rein Beweiß. 
&3 meint mander Graufopf; 
Nun wär’ er ein Schlaufopf. 
Do bürgt die Behaarung 
| 
| ‚Trüdebergereien vom Militärbienit, 
|ibie jie bon Zeit zu Zeit aus dem Oſten 
| genieldet werden, jind im Weiten fo qut 
wie unbefannt. „Wir Wilden“ find halt 


Auch von jeher „beſſere Menſchen“ geweſen! 


Nach Angaben der „Atlanta Conſti—⸗ 
tution“ iſt der Lynchſtaat Georgia ban— 
Iferott. Moraliich banferott Tängjt ge— 
| wejen! 


| — — 


Das Leben, das wir leben. 
| Ehrliches Streben findet ftei3 jeinen 
| Lob, früher oder fpäter, — meijtens 
ter. 

Die zweite Hälfte des Lebens i 
nur noch 
erſten. 

Wer Frieden, Geſundheit, Glück und 
Reichtum ſucht, ſollte nicht unterlaffen, 
ſich ein Lerikon anzuſchaffen. 

Der Schlaf iſt die angenehmſte Art, 
ſich das Leben zu verkürzen. 

Zum Salat des Lebens liefert uns die 
Sorge den Eſſig und der Humor das 


| Oel 
Endlich etwas Neues. 

„Will,“ ſagte Frau Spendthrift, „ich 
babe eine ganze Maſſe mit dir zu be— 
ſprechen.“ 

„Das freut mich,“ antwortete ihr 
Mann ſtirnerunzelnd. „Gewöhnlich 
willſt du Dinge mit mir beſprechen, die 
du nicht haſt.“ 


ſt oft 
der Katzenjammer bon der 


Lebensteppich. 
a 


| Gleichwie fich in eines Teppiche Gevicrt, 

Ten morgenlänbifhe Kunft geziert, 

Die farbigen Feden überfchneiden 

Und bier fih finden und bort fi 
meiden, 

| So fließen zu Fraufen und bunten Ge- 
weben 

Die Tage zufammen in unierm Leben, 

Doch melde Geftalt das Ganze ge= 
winnt — 

Tas fchen erft Die, die nadı uns jind. 


— — — 


In der Vorwahl am Mittwoch wer— 
den Kandidaten für den Kong‘ 7, die 
Legislatur, Connty- und Stadigericts- 
ämter nominiert. Bei der großen Be» 
deutung der Wahlen für die Bürger: 
Ichaft ift eine zahlreiche Beteiligung un— 
umgänglid; notwendig. Tie Wahllotalc 
find von feh3 Uhr morgens bis fünf 
Uhr nadmittans geöffnet. Jeder re— 
aiſtrierte Wähler hat das Recht, ſich 
zu beteiligen. Frauen können über 
Kandidaten für eine beichränfte Anzahl 
Aemter abſtimmen. 


seiet Di 


| „zanningpoft*t 


Montag, den 9. September 1918. 


mit dem Bazillus der Dichteritis inofus | 
Der Beamte, der 


find 15 Arten | 


N 
X 
* — 
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Rrife-Sumoreste don Adolf Thiele. 


„Alfo, da fchau her, Steff, jertig 
find wir, gefällt’3 bir?“ rief Maler 
Dreßler feinem gebuldigen Modell, 
dem Kubjungen feines Wirtes, zu 


eos 


| 


mu nnenenne e Sinne iſt, daß für ſie die deutſche Spradje al3 Gejchäfts- | Wem fremdes Leid nie hat ben Sinn ge- und hielt ihm bie Skizze hin, die er er, „wie mächtig die Alpennatur au 
eben vollendet hatte und deren Urbild die Menſchen einwirkt. 
zweifellos unſer Steff war. Ein ech⸗ ſenunterſchiede verſchwi 


8 2* 
lermezzo im Kuhfiall konnte er ihe | Fuß tief. Die Deutſchen hatten die 
| dody nicht vergefien — einen Denk | Ufer bis ans Waffer mit Mafchinen- 


Fid) feft, daß ihn die junge Dame 


umb bie Yilette fliehen Kanal], 
ern zuzuhören jdyien; aber das It | ift achtzehn “)ards weit und ‚fieben en 


. Det 


zettel follte fie haben, Er kam auf |gejügen gejpict, unter deren Yeuer 


die Reiſeerlebniſſe zu ſprechen. 
„Sie glauben gar nicht,“ e 


f 
Alle Klaj- 
ıden unter 


ſagt 


les Naturkind, ein prachtvoller Kerl ihrem Einfluſſe; alle Etikette wird 
mit dunklen Locken, aus deſſen ſon- heiſeite geſetzt und ein harmloſer 


nengebräuntem Geſicht zwei ſchwarze Verkehr bahnt ſich zwiſchen 


den 


Augen munter in die Welt ſchauten, Städtern und den Dorfbewohnern 


dazu blendend weiße Zähne und ein heiderlei Geſchlechts an. 


Paar friſcher roter Lippen. —Dreß⸗ 
ler hatte ſein Modell nicht ſchlecht 
gewählt. Steff ſchaute ſein Konterfei 
andächtig an. 

„Nun, ſieht's dir ähnlich?“ 


„J woaß net,“ meinte Steff nach— junge Dame ſichtlich unruhig, 


denklich. 

„Dann ſieh mal hier hinein.“ Der 
Maler hielt ihm einen Taſchenſpiegel 
vor, und nun hellten ſich die Züge 
des Burſchen auf; er ſchmunzelte ver⸗ 
gnügt. 

Guat is' wor'n,“ erklärte er be— 
ſtimmt. 

Beide verließen nun den Garten, 
in dem das Kunſtwerk entſtanden, 
und während ſich Steff in den Kuh— 
ſtall begab, verfügte ſich der Maler 
in die Wirtsſtube und packte ſein 
| Malgerät zufammen. 

Der behäbige Wirt trat auf ihn zu 
und beutete mit wichtiger Miene auf 
‚den zum Gajthaus führenden Fuß- 
ſteig. „Fremde kommen,“ ſagte er mit 
wohlgefälligem Lächeln und berech— 
nete wohl im Stillen, wie viel die 
Ankömmlinge in der „Schönen Aus— 
ſicht“ verzehren könnten. 

JWir ſehr gleichgiltig,“ erwiderte 
Dreßler, „ich bin nicht hierher ge— 
tommen, um Bekanntſchaften zu ma— 
chen.“ 
| Volle Einfamteit wollte er haben, 
und bezhalb wich er auch den neuen 
Gäſten aus, ging in den Kuhſtall und 
fletierte von bort bireft zum Heu— 
boden empor. Der Länge nach ftredte 
er fich in dem duftigen Heu aus. Ab 
—ba5 tat wohl! Bald verfiel er in 
einen leichten Halbjchlummer, und 
die herzlichen Einbrüde, bie er in 
legter Zeit in der großartigen Alpen- 
twelt gelammelt, fpielten in feine ma=- 
chen Träume hinein. 

Er hatte etwa eine halbe Stun 
ſo dagelegen, als Menſchenſtimmen 
an ſein Ohr ſchlugen und ihn in die 
Wirklichkeit zurückriefen. Die eine 
Stimme gehörte dem Steff, aber die 
andere — wahrhaftig, das war das 
ſilberhelle Organ einer jungen, ge— 
wiß auch recht hübſchen Dame, die 
ſich augenblicklich mit Sieff in ein 
lehrreiches Geſpräch über ſeine Kühe 
eingelaſſen hatte. Dreßler wurde 
neugierig; es ſchlich ſich vorſichtig an 
den Rand des Heubodens und ſah in 
den Kuhſtall hinein. Seine Vermu— 
tung hatte ihn nicht getäuſcht. Dort 
ſtand wirklich ein reizendes junges 
Mädchen in feſchem Reiſekoſtüm, 
und vor ihr der ſichtlich verlegene 
Sieff. 

‚Die heißen Sie denn?“ fragte die 
ſchöne Unbekannte. 

Der Burſche ſtreichelte krampfhaft 
den Rücken einer ſchwarzen Kuh. 


| 
| 


| 


Eine ganz 
reizende Epifode erlebte ih kürzlich,“ 
Und nun fehilderte er den von ihm 
belaufchten Vorfall im Kubftall der 
„Schönen Ausfiht“ mit allen Ein- 
zelgeiten. lei) anfangs wurde 
un 
als Dreßler die Kußſzene an 
lich und dramatiſch belebt vortrug, 
erhob ſie ſich etwas unmotiviert und 
mit merlwürdiger Haſft. 

„Na nu,“ rief ihr Vater, ein jovia— 
ler, wohlbeleibter Herr, „wo willſt 
Du hin, Hermine? Jetzt wird's ja 
gerade intereſſant!“ 

„Gewiß, gewiß, Papa, aber ſieh 
dort, da, die entzüdende Blume.“ Da: 
bei beugte fie fich jo tief und andäch⸗ 
tig über ein gewöhnliches Exemplar 
des gemeinen Löwenzahns, als hätte 
fie die blaue Blume der alten Sage 
entbedt. „Das hat gefelfen,” jagte 
er fi triumphierend. Während bes 
beifälligen Lachens, das die Erzäh⸗ 
lung des Malers hervorrief, kam 
auch Hermine an den Tifh zurüd 
und ftimmte etwas gezwungen in bie 
allgemeine Heiterkeit ein. 

Nachdem man noch eine Weile ge 
plaubert, murbe ein gemeinfamer 
Spaziergang durch das malerijche 
Alpendörfchen unternommen, mobei 
e3 fich mie von feldjt fügte, daß 
Dteßler und Hermine ein quies Stüd 
hinter den anderen zurüdblieden. 

„Ich follte Ihnen eigentlich recht 
böfe fein,“ jagte das junge Mädchen 
mit einem Male ganz unpermittelt 
und feßte eine allerliebfte Schmoll- 
miene auf. - „E3 war gar nicht Hübic 
bon Khnen, mi jo in Verlegenheit 
zu fegen.“ 

Drebler heuchelte tiefe Zerfnir- 
hung. „Allerdings. SH weiß gar 
nicht, rote ich e3 wieder qut maden 
fol!“ 

„Das ift gar nit iwieber g 
maden.” 

„Ich alaube doch.“ 

Er eilte in's Wirishaus und 
kam gleich darauf mit Steffs Por— 
trät zurück. „Wollen Sie das als 


Erinnerung an das Impromptu von 


mir annehmen?“ 
Hermine errötete bis 
Haarwurzeln. 
„Vortrefflich,”" murmelte fie, „Das 
ihr der hübjche Naturburfche, wie er 
feibt und lebt." Dann fchlug fie die 
Blicde zu ihrem Begleiter auf. „Sie 
find ein echter Künftler, Herr Drek- 
Yer, und ich würde das Gefchent mit 
Dent annehmen, wenn e8 mich nicht 
beftändig an meine — an meine 
Uedereilung erinnern mirbe.“ 
„Diele Heine 1ebereilung, mein 
g: adiges Tyraulein, beweiji nur, daß 
auch Sie Künfilerblut in den Übern 


: 
bie 
ts 


unter 


„Steff," fagte er dann, wobei er rot haben. Wer mein, ob ich einer hüb- 


|bi8 an die Ohren wurde, 


| _ „Ein hübfcher Name,“ meinte das 
| Fräulein mohlwollend,. „Und mie alt 
| mb Sie?" 

„Achtzehn Jahr,“ antwortete 
Steff und liebkloſte die Kuh emfig 
weiter. 

. „Ein hiübſcher Kerl bift Du, 
Steff,“ plagte die junge Dame auf 
einmal beraus 

, Dreßler auf ſeinem Lauſcherpo— 
ſten empfand mit einem Male eine 
heftige Wut auf ſein Modell. 
Die Dame fuhr indeſſen fort: 
„Weißt Du, unſere geſchniegel— 
| ten Stadtherren fünnen mir alle ge 
itohlen werden, aber Dir, Steff, Dir 
wirde ic) Schon einmal ein Buſſerl 
geben. Magſt eins?“ 

Steff war purpurrot geworden 
und zog unwillkürlich ſo heftig am 
Schwanz der Schwarzbunien, daß 
dieſe unwillig brummte. 

„Hierher!“ kommandierte 
Fräulein. 
Augen zu!“ 

Willenlos gehorchte der Burſche, 
und im nächſten Augenblick hatte er 
einen ſchallenden Kuß empfangen. 
Gleich darauf war die junge Dame 
mit Blitzesſchnelligkeit verſchwun— 
den. 

Dreßler zappelte aufgeregt mit 
Händen und Füßen; ſo was war 
ihm noch nicht vorgekommen. 

Steff, der auf ſo unerwartete Art 
Ausgezeichnete, ſtand einen Augen— 
blick wie erſtarrt. Dann aber mach— 
te ſich ſeine ſelige Begeiſterung in 
einem raſenden Schuhplattler Luft. 
„Juhu!“ jauchzte er ſo kräftig, daß 
alle Kühe erſchreckt die Köpfe um— 
wandten. 

Der Horcher auf dem Heuboden 
verließ mit ſeltſamer Eile den ihm 
bis dahin ſo angenehmen Ort, ging 
durch den Kuhſtall, ohne daß der be— 
glückte Steff ihn bemerkte, und ſuch— 

te den Sarten auf. Port hatten fid) 
die nenangefommenen Fremen 
häuslidy nicedergelajlen. ES waren 
zwei ältere Herren mit ihrenzrauen 
und — die Dame aus dem Kıurhitall, 
der man das eben bejtandene Aben- 
teuer widht im Mindejten anmerfte. 


„Wie harmlos fie tut,“ murmelte 
Drefler mit einem gewvijien ns 
arimm vor fid hin. „Na, warte!” 
Dann jchyritt er höflich grüßend auf 
die Gruppe zu, jtellte ji) vor und 
wurde freundlich erjucht, Play zu 
nehmen, was er durdaus nidit un« 
gern tat. Sn der Sommerfriiche 


das 


|ichlieit man fi jchnell an, und fo 


dauerte e8 gar nicht lange, da war 
unfer Maler in ein eifrigesßeipräd) 
mit den Ankömmlingen verwidelt. 


| 
! 


' 


| 


„Hände auf den Riten! | 


Ichen Sennerin gegenüber anders g 
handelt hätte,“ 

ie find jehr nachſichtig — ich 
danke Ihnen,“ flüſterte fie und eilte 
dann in’3 Haus, in dem ihre Unge= 
börigen fon verfhmunden maren. 

Drekler Schritt nachdentlih) auf 
die Berge zu. 

Als er zurückkehrte, fand er bie 
aange Gefellfchaft beim Tiroler Mein 
perfammelt und lief fig im glücklicher | 
Eiimmung bei igr nieder. Zu ſpä— 
ter Mbenditunde trenntı man 5 


fan 
\ 
n- 


Mit Hoher Freude fühlte Drepler 
feinen felten Hänbedrud von Her: 
mine ebenfo erwibert, und ald er — 
unbeachtet von den anderen — ihre 
Sand inniqa can feine Tippen 3709, 
überließ fie fie ihm wiberjtand3los. 
Am nädften Morgen trafen 
ji allein im Garten, und vieles, 
bieles hatten fich die beiden jungen! 
Menfchenkinder, die fich erft feit me=! 
nigen Stunden fannten, zu jagen. . 
Das junge Drekler’fche Ehepaar 
mar noch in den Flitterwochen, als 
plöplih der joviale Schmwiegerpapa | 


ut zuj 


we.  , 


die Franzofen Brüden fhlagen muß- 
ten. Hinter jedem Baum im babin- 
terliegenden Wald waren Mafchinen- 
gefehüge, und die älteften Veteranen 
verfiher.i, daß fie ein fo furchtbares 
Teuer noch nicht erlebt haben. Die 
deutfchen Schüßen fochten bis zum 
Tode, fünf Taae und Nächte dauerten 
dert die Kämpfe, bis die franzöfiiche 
Artillerie am fechften eingreifen 
fonnte. Das Schloß Couch ift jegt 
eın Irümmerhaufen. 
EEE 
— Höherer Wert. — Der Huber 
Sepp und der Faufthans Michel ha: | 
ben am Kirchtag bei der Rauferei fich | 


Schau: |aegenfeitig je einen Zahn herausges | vtievewen: 


haut und jeßt beide wegen Körper: | 
verlegung Klage geitellt. Das Gerigt | 
berurteilt jeden zu 20 Mart Selb: | 
ftrafe. Der Huber Sepp nimmt da3 | 
Urteil an und will die 20 Mark ſo— 
fort bezahlen, wogegen ber Michel, 
behufs Erhöhung der Strafe de3 Hu= | 
ber Sepp, appellieren will. Erftaunt 
fragt ihn der Richter, ma3 ihm denn 
einfalle, „Warum foll denn der Sepp 
zu einer höheren Strafe verurteilt 
werben als du? Yhr habt euch ja ge: 
genfeitig ganz gleich verlegt!” Wo— 
rauf der Michel entrüftet antwortet: 
„Ja — aber mein Zahn war plomz | 
biert!“ | 


— Seltjames Vergnügen. —, Was | 
verichafft mir das Vergnügen?” — 
„I bitte Sie, mir Hundert Mar zu | 
leihen.“ 


EEE — — — 

Todesanzeige. 

Unſeren Freunden und, Velonnten die trau— 

rige Nachricht, daß unſere geliebte Gattin, 

Mutter und Großmutter 

ſard Wendt geb. Gewien 

(mutter der verſtorbenen Emmo 

heute, am v. September 1918, im Alter 

58 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 

det ſtatt am Mittwoch, den i1. September. 

um I Uhr Nadım., vom Zranerbauie, 2300 N, 

Samliın tlpe,, ver Mntomobile zur Gvangel. 

Luther. Trinitylire, da Cir., nahe Chicago 

2ive,, von dort zum GConcordia-Sottesader, Um 

ſtilles Seileid bitten die trauernden Angehoö— 
rigen: 

John Wendt, Gatte; Willlam, Geerge, Charles, 
Diarie und Konid Wendt, Stinder; lmer, 
Niharr, Alma, Raymond, Leslie, Ssrebdie 
und Kohe, Entelfinder, Ceima Wendt ach, 
Deeer ımd ilorenee Wendt cgch. L’Tat, 
Shivienertönier: Chad. GBenien, Frau Gekr- 
fe und Frau Sauger, Sefchwilter. 


Todedanzcige, 

‚renden und Bekannten die traurige Nad— 
richt, daß riein gel. Gatte und unſer Bater 
Ediwarb Tonin 
em Tomitlag, ber 8. Ccpt., im Alter don 68 
Jabren, Ss Nom, 14 Zagen, fanit fit Herrn 
entfölafen ift. Die Xeerdinung findet ftatt 
am Mittwoch, den 14. Set. vom Trauerhauſe 
2447 Weſt 24. Str., um 2 Uhr nachm. mit 
Autoes nach dem Concordia Friedbof. Um Tiille 
Teilnaͤhme bitten die tiefbetrübten Hinterblie— 

benen: 

Sıhia Donia. geb. Schönherr. Gettin: Anna 
Rofiom, Zodter; Gharies Roſſow, i 
gerſohn, nebſt Großlindern. 

Rule ſanſt! 
medi 


Todesanzeige. 
ſattdeutſche Gilde Chicago Nr. 1. 
Den Veamten, Mitgliedern 
und Freunden biermit die trau— 
rige Nachricht, daß unſer Bru—⸗ 


Vernhard Kolbaske 
am Samſtag, den 7. September 1918, geſtor— 
ben iſt. Die Beedigung findet ſtatt am Diens— 
taqa, d. 10. Eept. 1918, nadın. 1 Uhr, dom 
Zrauerbaufe 2041 Ernftal Etv,, mit „Intos 
nad dem Konmcordia Tsriebhof, Tie Beamtfen 
verfammteln fth um 12 Uhr 30 in der Wieer 
Bart Halle, 

Cilert Dierk, Meiiter, 

Gland Goettihe, Echricver, 


P 


Todesvanzeige 
Bremer Nohltätigfeitd-Terein, 

Ten DVeanıten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere langjährige Setretärin 
Chriſtlana Helden 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 11. Zept., um 2 Uber nadın., 
bom Tranerbaufe 750 2sillow Eir,, nam deut 
Artinnton frichhof. Die Beamten verfammein 
fih um 1:30 Uhr in der Dcreinshalle, ımm 
der verſtorbenen Schweſter die lebte Ehre zu 

erweiſen. * 

Martin Meuen, Präſident, 

Varnltine Peters, Selretärin, 
2507 M. Lawndale Ave. 


Todesanzeige. 

Verwandten, Freunden und BVelannten die 
traurige Nachricht, daß unſere liebe Tochter 
und Schweſter 

Dinrte Voß 
im Alter von 7 Jahrcen entſchlafen iſt. 
digung am Dırnsiay dei 10, Sevt,, 
nadım,, bout Iranerbanfe, 
mit Autos nah dem Montrofe:sricddof, Lim 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
biiebenen: 


VBeer⸗ 
2 Ubr 


Charles und Minnie Voß, Eltern. ı 
Eihel To, Swivelter, fat | 


Todesanzeige. 
Freunden und Belguulen vie traurige Nach— 
Ht, daß unſere geliebte Mutter 

Barbara Cari, geb. Arnold, A 
n Alter dor 64 Jahren, am Samitag, den | 
. Ceptember, nahmittags 1 Uhr, fanft im 
Herrn entichlafen ift. Veerdigung findet | 
ftatt am Dienitag, den 10. Zcot., nadm. 2| 
Ubr, dom Irauerbaufe 1643 Larrabee Ztr., 
nad dem Montrofe sriedhof. Um ftille Zeile | 
nahme bitten die tranernden Hinterbliebenen! 


ri 


1 
* 
— 

nd 

wie 


zu Beſuch hereingeſchneit kam. Er—⸗Albert und F. W. Garl, Söhne: Anna Catt, 


| 


eines! 
dem | 
I 


ftaunt blicte er auf das Bilb 
Tiroler Burfchen, das über 
Screibtifch feiner Tochter hing. | 

„Na nu, das ift ja ber Gteff auf) 
der „Schönen Ausficht*! Mie) 


| fommt ber denn hierher?“ 


Hermine errötete, 

hr Gatte aber rief übermütig la- 
hend: „a, lieber Papa, mit dem) 
bat es eine eigene Bemanbtnis — in) 
ben waren mir beide mal 
was Schatzerl?“ 

Geſchickt wich er dem Schlage von 
Hermines ſtrafenderhand aus. Dann 
aber, als man zu Dreien vergnügt 
bei Tiſche ſaß, ließ Dreßler ſein 
Glas an das feines Weibchens klin— 
gen und flüſterte: „Auf das Wohl 
urſeres unfreiwilligen Heiratsver— 
mittlers, des braven Steff!“ 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Kaliforniſche Brandſtifterbande. 

Fresno, Kal. 9. Sept. Sechzehn 
Männer ſind unter von ven Bu ts 
desgroßgeſchworenen in Sacramento 
erhobenen, bislang geheim gehalte— 
nen Anfle en der fyftematifchen 
Brandlegung im industriellen An— 
lagen in verſchiedenen Zeilen Kali: 
fornienz Herhaftet worden. 


Gine Kampfepiiode, 


Montreal, 9. September. Am 
fhlimmfien waren, Schilderungen 
aus dem franzöfifchen Hauptquartier 
aufolge, in der verfloffenen Woche bie 
Kämpfe in ben Walbiıngen und 
Schluchten vor der Hindenburalinie, 


Mit großer Genugtuung ftellte er ifo beim Dorf Couch, mo der Kanal 


verliebt, | 


Schwiegertochter. 


Todesanzeige. 
Wallenſtein Neview Wir. 
B.U. D. x. M. 
Ten Beamten und Schweſtern die traurige 
achricht, dab Schwſter 
Maubel Palmer 
am 7. September geſtecben iſt. Die PVecrdir 
aung findet ſtatt am Dienftan, den 10, Sep— 
tember, 1330 Nachm. vom Trauerhauſe 
Fullerton pe, nah dem Oalwood Friedhof. 
Um ſlille Teilnahme bitten 


124, 


N 


Valdermann. Com. 
Frieda Thomſen, R. K. 


Todedanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belann— 


ten die traurige Nachricht, daß meine geliebte 


Gattin und meine liebe Schweſter 
Gy,riitana Heiden 
nad langem füwerem Leiden im_Silter von 
64 Jayren fanft entihlafen ift, Die Beordis 
nung finder ftatt anı Mittvodh, den 11. Cent, 
naant, 1:30 Vbr, bon Trauerbaufe 750 YStls 
low Str., mit Autos, nach Arlington. Um itile 
les Beileid bitten die trauernden Sinterblie 
benen; 
Friedrich Heiden, Gatte: Frau NRöbert N 
Schweſter, nebſt VBerwandten. u 


ohr, 
os 


Todesanzeige 
‚Freunden und Befannten die tranrinc Nach 
vit, daß mufer nel, Sohn und Bruder 

Kerry M. Krieg 
am 7. Sept, im Alter don 18 Jabren nad 
langem Ichirerem Leiden plöglia neitorben if. 
Die Beerdinung Findet ftatt aın Dienftan, d. 
10. Eevt., 2 Uber nad, bom Tranerbaufe 


2437 Moffat Etr.. nad dem Eden Friedbof. 


‚0SCAR F. MAYER & BROS, 


Die iianernden Hinterbliebenen: 

John und Mana Krien, Eltern: alter und 
Alma, Gefchwilter; nebjt Verwandten md 
Belannten. 


Geltorben: David Sattler 


Aclichter Bruder von Joſeph Sattler. Sohn 
dom bverftorbenen Zatob und Starolina Eattler, 
Bruder der deritorbenen Marie Sattler und 
Bertha Haſterlit gebor. Sattler. Beerdigung am 
Mittwoch. den 11 September, um 9 Uhr, Wor⸗ 
gens, von Furtb's Beſtattungslapelle nach dem 
Roſehill⸗Friedhof. modi 


— 


Geſtorben: Frau Katharinag Bode geb. Alcht, 
Mutter von Sohn Bode, und Schweſter bon 
Role Alinmis, Amelia Saerting und Anna 
stett. Venräbnik Mithood Nabmittan um 2 


0, x baufe, 6541 Netvgard Mde 
Hay vom Mofebliiäriedhät, mel 


Wendt) | 
boit } 


Schwie⸗ 


5000 Verivun se. | Lulas Kirche, Greenwpod und Wesley Avbe. 


| 
622 | 
I 
| 
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Todeyanzeige, | 


nden md Velannten die Iraurige Rad» 
dak meine gel. Tochter und al liede 
Schweſter 
Alma Baumaun, 

Xocter Fer verſt. Carolina Baumann, geb. 
Rueckmann, am 8. Sentember, im Aller von 
30 Zabren fanit im Herrn entichlafem it, 
Die Weerdigu.ig findet ftatt am Wittwod, d, 
11, Eept., um 2 Uhe nahmiltage, vom 
Zranerhaufe 2346 Co, Htofiner Ave, nad der 
w.slutd. Edenezer Nirhe, Ede Harding “us, 
und 13. Zirak . von da mit Autos nad Nur 
Goncordia Friedhof. Um ftille3 Beileid viras 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Chad. Yaumannı, Pater; Walter, Gar 

Frieda, Geſchwiſter. 

Um nahere Auslunft ruſe man Yard 985 
ober Proſpect 220 auf. 


De 


Todesanzelge. 


E3 bet dem binunlifgen DBater gefallen, mem 

nen lieben Gatten 

Bernhard G. Kolbaske 

im Alter von 60 Gabren, am 7. Ceptember, 
uu ſich in digz ewige Seligleit zu nehmeun. Di⸗ 
Beerdigung findet ſtatt am Dienſtag. den 3 
Cevt., um 1 Über nadm., bom Xrunerbaw 

2041 Eryſtal Str., nah der Leaditt Etr. Cons 
aregationaf slicche, Ede Leavitt Sir. ınd Sad» 
don Mve,, ınd bon ba mit Miitos nad dem 
Koncordia Hricdboi, Die trauernden Hinter- 
Hermine Tulkasfe, (ach, Rudolph), Gattin: 

Bernhard 9. Kuldaste, Sohn; Wilhelmine 

Aoibaste, Mutter, nebſt Schwiegertochter u. 

Enleln. 

Todesanzeige. 
Humboldt VPark Frauenverein. 

Den Beamten md Schweltern die traurioe 
Nachricht, daß unſere gewefene langjährige 
Praͤſidentin 

Chriſtiana Heiden 
geſtorben iſt. Beerdigung am Miltwwoch, den 
11. Scept., um 2 Uhr nachm., vom Trauer⸗ 
baufs 750 Billow ſ nach dem Arlingten 
Friedhoſ. Tie Veamten verſammeln ſich um 

1239 Uhr nachm. in der Vereinshalle, um der 
verftoroenen Schweiter die legte Ehre zu er— 
weiten. 2 i 

Garofine Schulze, Präſidemin, 
Pauline Peters. Sekretärin, 
25307 R. Lawndale Ave. 
Todesanzeige, 

Freunden und Velannten Die traurige Nadı« 
richt. dak meint dielgelichter Gatte ynd umfer 
Vater 


Charltes A. Friebertsbaufer 
amMantag, d. 9. Tept. im Alter von 54 Jah⸗ 
ren fanſt im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer—⸗ 
digung findet ſtatt am Mittwoch d. 11. Zept. 
um 9 Uhr morgens vom Trauerhaufe, 1446 
39. Avo., nach der St. Unthony's 
cero, Sil,, und bon dort nah dem 
Bottesader, Um ftille Teilnahme 


Kirche, Ci- 
St. Joſevh 
bitten die 


| trauernden Hiterbliedenen: 


2; Anne, 
miodt 


Thereſa J. Friebertshaufer, Gatti 
Charttes und Mura, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
riot, daK unſere geliebte Gattin, Mutter, 

Schwieger und Großmutter 

VPauline Brahm 

Sonntag. den 8. September 1918, im 

54 Jahren entſchlaſen iſt. Die Ve— 

erdigung findet ſtatt au Mittwoch. d. 11. 

Seriember, nachm. 3 Uhr vom Tranuerhaufe 

2114 ©, 48, Court nah den Waldheim rich» 

bof, Um ftille veilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Heinrih Brahın, Satte; Ana Fuller und 
Martıa Brahm, Kinder; nebſt Schwieger⸗ 
mutter und Entellinsert und Verwandten, 

modi 


am 
Alter von 


Todesanzeige. 

Freunden ımd Pelannten die traurine Rach— 
riöt, dab meist gelichter Gette ud unfer 
Dater 

Adam 9. Terh 

dam Santitag, den 7. September, im Alter bon 
74 Iahren, 10 Mostaten, felig im Heren ents 
fohlaien ift. Die Beerdinung findet ftatt am 
mittivord, den 11. September um 9:30 Uhr 
morgens, don Iranerbaufe 1500 Wellington 
Sive,, nad der St. Alvoonfird3 Kirche und bon 
da nah dem St. Bonifaziud Gottedader, Um 
fiille Teilnahme bitten 

Suſanna Veth, geb. Kriſow, Gattin; Schweiter 

M. Gerina, Rotre Dame; John, Anna, 
Peter, nargaret und Agatha. Kinder; 
Bruder Adam, ®. uf M., Neffe, mebit 
Verwandten, mobi 


Todesanzeige. 
Damenverein Fidella. 
Den Beamten und Schweſtern bie 
Nachricht, daß unfere Er⸗Präſidentin 
Chriſtiana Heiden 
geſtorben iſt. Die Beerdigung ilnbet fait am 
Mittwod, den 11. Sept um 2 Uhr 
dom Zrauerhaufe 750 Willow Str. nach 
Arlington Friedhof. Die Beamten berfammehr: 
ih um 1:30 Uhr in der Bereindhalle, wm. 
der beritorbenen Echweiter bie legte Ehre se 


erweifen, 
Cliia Schofneht, Br 


Panline Peterd, Cefretärin, . 
2507. R. Soronbare digg, 
| Todcedanzeige 

| Sreunden und Belannten bie tr e 

| riet, daß meine aelichte Gattin um 

ze Mutter 
Hettie Heinze, geb. Ahlgrim, 

! (Mutter der verftorbenen Slorence), am_®. 
September gefterben ilt. Die Beerdigung fine 
det ftatt am Mittwoch, d. 11. Gept,, 2 Ubr 
nad, boin Irauerhaufe 1231 S. Epringfield 
Ade,, mit Mıtos nad dem TForeft Home Yried- 
bof. Um ftilles Veileid bitten die tranernden 


Hinterbliebenen: 
Ram. 3. Heinze, alte, 
Walter Heinze, Eobn. 
modi 


ı teu 


Todesanzeige. 
Fremden und Velannten die traurige Nas 
ricnt. dal; mieine geliebte Gettin und Mutter 

Panltine Godemann 
im Alter von 23 JDahren geſtorben 


| 


I iit, Die 
den IV. 
Trauer» 


der Ct. 


u 
Beerdigumg finder fıatt am Diemitag, 
September, um 1 Ubr nadnt., dom 
baufe 2230 sStenihvorth Ave,, nach 


Rogers Park und von da nah dem Niles 
Center Friedhof. Die trauernden Hinterblics 
benen: i 
Galte, 
Toter. 


FIred Godemaun, 
Lillian Godemaunn, 


Todesanzeige. 
Court Auguſta, U. O. 
nr Schweiieen obiger Keurt 
Nadhrisst dab Schwerter 
garline Brabım 
den 8. Eeptember 1918, ent» 
Die Venmten berianmeln fid) 
anı Mittvod, d, 11. Tept,, Rachmittags 116 
Uhr, in Pr, Sranfpe's Tifice, 1628 Belmont 
Ave,, um der veritorbenen Schweiter die Terte 
Ehre zu erweiſen in ihrer Wohnung 2114 
S. 48. Court, von da nach Walddeim. 


- 
Vs 


die traurige 


Dar 
I 


am Sonntag. 
ſchlafen iſt. 


— —— — — — 


Todedanzeige, 
renden und Velannten die tratrige Nads 
richt, daß meine geiiebte Gattin amd ımiere 
Mutter 
Catharinuag Doering 
am 9. September 1918, in ibrer 
2227 W. Monrxroe Str., geſtorben iſt. 
digungsanzeige ſpäter. 
Auguſt Doering, Gatte; 


Pictor F. und car 


Wohnung 
Nects 


Frau Geo. E. Mit, 
G. Dsering, Kinder. 


— — — — 


Leichenbeſtatter 


| — —— — — 
Meele Bedienung. 
1458 Belmont Avc. Tel. vate View 68. 


1325 Clybourn Avc. et. Tiverien 2900, 
Hiomilamosımt 


_Wurz’n Sepps 
driginale haieriſhe Virtſhaft. 


713-717 NORTH AVENUE 
Geben Abend nu» Sonutag Nachmlttas 


RKRONZERT 
Nündner Küche, 

nauioitt su verlaufen Deiu: Ahund.- 

fe2lamode® 


Ennnta 
Imp. 


Darım iR 


wg Wurft überatt bevorzugt? En 


Weil dieſelbe mt der peinlichſten NReinll 
teit aus dem beften Maierial ber 
ſtellt wird. Beſraat Euren Lieferanten bdatübet 


mifem. 


I 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


i 


“ 


E.MuehlhoeferaSonr 


1 


1 


| 


3 


‘ 

i 
Y 
J 





15. Ward— Old Style Inn, Califors 


| 


Peter A. Wendling, 


Republikaniſher Kandidat für bie Ho. 
mination als County: Kommiffär. 


. Wendiing wurde am 11. November 1863 in Bo: 

—— — Als er zwei Jahre alt warx. lam er 

nit feinen Eltern nad Chicago und wohnt bier feit dicfer 

Zeit. i : 

Seit fie Stellung im Alter von vierzehn Jabren war 
— Clerie in elrct Apotbele und er verblicb bis zu 
feinem feszchnten Jahre in diefer Rofition. Infolge des 
Todes I Vaters un er eine Anitcllung fuden, in 
welder ebr verdienen Tonnie. Sic 
böfen zu arbeiten, und war dort fünfachn Jahre Tann tätig, 
danad erbicit eine Stelle als Fahrftublführer im Kriminals 
Gerichta-Gebäude. Dice Beiäftigung hatte er aht Jahre 
lang inne. i 

190% wurde-er unter €. I. Mageritadt zum Dehuty-Sheriff ernannt; diefes Amt vertrat 
cr bis zum Frübiabr 1903, indem er von der republifaniihen ‘Partei als deren Kandidat zum 
Alderman der 2%. Ward erwäblt wurde. Su diefer Zeit war diefe Ward ciner der ftärkiten 
demofratifden Bezirie Chicagos, dog er fhlug feinen Gegner, einen Brauer- Millionär, mit 
— — Er wurde 1905 Wiedererwüdlt und diente in diefer Eigenſchaft bis zum 
Apri i. 

Im Mai 1907 wurde Here Wendling dom Ehrenwerten Eharled ©. Dencen, Gouverneur 
bon Nllinois, zum Etate Live Etod Jnjpector ernannt, welden Poſten cr bis 1913 bekleidete, 
Eeitdem widmete er fi dem Grundeigentumd: und Berfiherungsgcihüfte. 

Herr Bendling ift ein Mitglicd der Royal League, Modern Woodmen of America und 
der Cosmopolitan Eid Benefit Coriety. 5 

Er_ift verheiratet ‚hat eine Familie von aht Sindern und wohnt 5409 ©. Maribficld 
ve. Sein Sohn Clarcnce dient den Vereinigten Staaten zu Newport, NR. J., in der U. €, 
Navy als Elektriker. Anzeige. 


Er ting an, in den Vich: | 


— 


Repnläre Demokraten fiegesficher. 
Auf der bemofratifchen 
ı bericht auch reges Leben, wenn fich 
auch die Tätigkeit nicht mit der im! 
‚tepublitanifchen Lager vergleichen | 


Laflen nicht locker. 


Kandidaten axd Partsiführes jesen 


nia und Divifion Str. 
27. Ward— Freimaurerhalle, 4240 
Irving Kart Boulevard. 

33. Ward— Iris Theater, 
und Menard Ave. 

Maywood Bibbliotheföhalle. 
Cicero— Morton Part Halle, 2504 
. 52, Ave. 

Kongreßmitglied G. E. Foß. 
Palace Opera Houjc—12, Str. und 
Blue Island Ave. 

— 


Adam H. Beth tot. 


Chicago 


* 
— 


War namentlid in deutichfatholiichen 
Kreiien fchr bekannt und belicht, 


Im Alter von 74 Jahren und 10 
Monaten jtarb in feiner Wohnung, 
1500 Wellington Str, Adam 9. 
Beth, eine bejonders in deutſchkatho— 
liihen Kreifen der GSiabt und des 
Etaates bekannte Perfönlichteit. Der 
Beritorbene war einer der Gründer 
der St. Wlphonfus Gemeinde und 
befleibete jeit nahezu 30 Jahren das 
Amt des Oberförfters be3 St. Al: 
phonfushofes der !etholifchen Für: 
fter. Ferner mar er Direktor ber 


Seite | Fullerton-Southport State Saving? | „ 


Banf. Er mar feit vielen Jahren 
im Engros Mein- und Gpirituofen- 
Geſchäft tätig und hat ſich durch 


senbyoft, Chicags, Montag, den 9. Seyenber 1018. 


Kleine Kriegsdepefchen. 


Dentfchlands Hilfe in der Mfraine, 

Amfterdam, 9. Sept, Dem Het: 
man der Ukraine, General Storo- 
pabati, der ihn im Großen Haupt- 
quartier auffuchte, fagte der Kaiſer, 
laut einer Depefche aus Berlin, daß 
er der Ufraime, welche unter dem 
Kriege — „der durch die Machen 
Ihaften der Entente über die Welt 
gebracht worden fei und von biefer 
in berbrecherifchem Wahnfinn fort: 
gejeßt werde trog Anerlennung ber 
Unerreichbarkeit ihrer Ziele nach 
Weltbeherrſchung“ — ſchwer gelit⸗ 
ten, die hilfreiche Hand geboten habe. 
Deutſchland habe Ukraine bie 
Grundlage als Staatsweſen ge— 
liefert. Künftig kann der Bürger,“ 
fuhr er fort, „ruhig ſicher ſeinem Be— 
ruf folgen und der Landmann ſei— 
nen Boden beſtellen und die Früchte 
ſeiner Arbeit genießen. Aber es iſt 
noch viel zu tun, doch iſt in inne— 
rem Ausbau ſchon viel geſchehen.“ 

Grohe Ernte in Rußland. 

Siockholm, 9. Sept. 
us Rußland eingetroffenen ameri— 
kaniſchen Flüchtlinge berichten, daß 
in Rußland eine große Ernte einge— 
heimſt worden ſei, daß aber infolge 


Die yier| terliche 


1 


Ark 


Stonts- und Kommunalwahlen. 


— — — — — 


Tüchtigteit und Charakter follte bei Wahl 
der Kandidaten den Ausichlag geben. 


Borwahl am fommenden Mittwod. 


Die überwiegende Mehrzahl der , Meinungsverfchiedenbeiten wegfallen, 
wichtigften Countyämter, eine Yazahl 2 u en Ze 
Stabtgerichttämter und einige hich- eit, Erfahrung und a d 

Kandidat n Betracht kommen. 
tige Staatsämter müſſen in der No— Ranbidaten | tad) 


Männer, die im Amt find. und be> 
vemberwahl beſetzt werden. Am wieſen haben, daß fie den Anforde 


fommenden Mittwsh Bat die Bür- rungen gewachfen find, bie an öf- 
gerjihaft die Kandidaten der einzel: |fentliche Beamte eines großen Ge: 
nen Parteien für diere Aemter aus« | meinmefens wie Coot County geitelit 
zumähıen, die sann im: hovember in werben, follten auf alle Fälle wie⸗ 
der Hauptwahl zur Abſtimmung dernominiert und wiedererwählt 
tommen werden. e es ſich dabei werden. Von Neulingen, welche 
um Verwaltungsämter und um rich | Countyämter noch nicht befleibet ha- 


Alltagsleben der großen Majfe on werden, die in ihrer biäherigen Lauf 
großer Bedeutung find, tjt mehr als |bahn bemwiefen haben, daß fie. Ver- 
gewöhnliche Vorficht bei der Yus= |ftändnis für bie mannigfachen Pro⸗ 
tsahl der Kundidaten dringend gebo= | bleme haben, die der öffentliche Be: 


Aemter handelt, die für das | ben, follte denen der Vorzug gegeben 


Auftzur Wanı 
Stimmt für perfönliche 
beit und „Dome Hule“ 


Nur durch die Wal erprobter, liberal gefinnter Männer. fann biele® Biel 
erreicht werden. 


fehlen die Vereinigſen Geſeliſchaſten für lokale Selb ſtyerwaltung — 

folgende Kandidaten, die geprüft und zuverläffig find. 

Folgende Mitglieder der Vollzugsbehörde der Vereinigten Geſellſcha — be⸗ 
t am 


— 
8 


—— 


Deshalb emp 


werben ſich um ein Amt und ſolllen von der liberalgeſinnten Wähle 
11. September ganz beſonders unterſtützt werden: 

Anton J. Cermat, Demobrat, für Sheriff. 

John A. Cerventa, Demoötrat, für Äſſeſſor. A 

Peter NReinberg, Demokrat, für Präfident und Mitglied des Coumigrais. 

James T. Patterfon, Demokrat, Repräfentant im 1. Siontgrei-Dd t. 


For Judges of the Municipai Cour:: f 
Stanley ©. Wallowial, Dem Bernard Barafa, Nepubliline 
Ioieph La Buy, Demokrat. IXofeph Weber, Demokrat. 
Kandidaten in Eoof County für die gefegebende Nörperfchnft de3 Staates Jllinsis, 
Siate Senator 
Dutrilt. 

21. Ed. J. Hughes, Dem. empfohlen. 
123,9. F. Leivis, Dem., annehmbar. 
25. Daniel_Herlibh, Dem., empfohlen. 

Ehas. Hutchinfon, Nep., emwtohlen, 
. Kohn VBroderid, Dem, empfohlen. 
Ab. Rojtentorwsti, Nep., em fen, 
. Batrid X. Enllivan, Dem., empfohlen. 
. Thaddeus B. Sconten, Rep,, ait= 
nehmbar. 


r. 


Tiftritt, 
. Francis Brady, Nep., empfohlen, 
3 Camuel Ettelfon, Rep., empfohlen. 
. Krederid DB. Noo2, Nep,, empfoblen. 
. Patrie X. Carroll, Dent., empfohlen. | 
. ”ın. Meinernen, Dem,, empfohlen. 
3, Ras, S. Mulcahbn, Dem., empfohlen. 
Reter Eiverts, Dem., empfohlen. 
. Rohn 3. Bochm, Dem., empfohlen. 
Edi. 3. Forit, Tem., annehmbar. 
. E88. Gladin, Dem., empfoblen. Henry M. 
. Sohn T. Tenpir, Tem., empfohlen. | bar. 


alfer, Rep., 


annehm⸗ 


Anſtreugungen unermüdlich fort läßt. Die regulären Demokraten, ſein offenes, freundliches Weſen Denn, wie die Countyverwal- amte eines großen kosmopolitiſchen Reprasentative in Gonaral Assembly 


‚deren aktion von Roger E, Sullis einen großen Freundeskreis erwor—⸗ 
ıban fontrolliert wird, werben ihre|ben. Nebit der Witwe Sufanna, 
Kampagne heute abend mit einer|geb. Krifor 
| Reihe von Mafjenderfammlungen in vier Töchter und zwei Söhne. 
‚Tieben Warbs der Stadt und in zwei | Kürze hätte der Enif 
Landgemeinden zum Abfhluß brin= ne. Gattin: die 


OSrmrn Ira > Kauninnädl — 
samen heute vor Countyrichter Scully gen. Der morgige letzte Tag vor ber | feiern fönnen, 
zur Verhandlung. — Nidjter macht e3 | 


der Stantdanwaltichaft leicht, ihre 
Schanptungen zu erhärten. 


| 


Soynes Auflagen. 


| Vorwahl toicd ber Verteilung det |hat biefer frohen Erwartung nun ein | Pfund und fc 
‚Abzeichen, Probejtimmzettel und] jukes_Ende bereitet. 


an en DE SE | Die Beerbigung finbet Mittnach |date in Finland bie Rot aufhört, 
voch ein ganzes Heer auf ben Füßen jun 8:30 morgens von ber St. Als 9 ——— WEB 
DL un N phonfus Kirde aus nad) dem Boni- | 26 Briten in amtli:r Stellung in 
jein wird. Die Yührer der regus| iss Cottesnder ftatt. | Rußland feit dem Morbverfud auf 
lären Demokraten rechnen darauf, |" | Bremier Lenine verhaftet und haben 
ba ihre Kandidaten heute abend | | ihnen, follte Lenine fterben, mit Fr— 
Anfpragen an menigftens 15,000 | Biltiges ſchießung gedroht. Dera Kaplan, 
Wähler halten werben. Jeder De- die Attentäterin, ift, laut „Berliner 
mofrat im County wird außerdem| Im Morrifon Hotel traten heute Lofal-Aneiger“, am 4. September 
einen Probejtimmzetiel erhalten, auf | Deleaaten von. 500,000 Augeftelten | hingerichtet mworben. 
dem alle Kandidaten der regulären im Yundesdienft zu einer Konz | Sn Mo u verden die unzlaub— 
Faktion markiert ſind. vention zuſammen, deren Zweck es | lichren Gerichte ver“ reitet, fo daR in 
Die Führer ber regulären Demo- | ift, dahin auf die Regierung zu mir: | den Der. Staaten die In.'aner aufs 
legteren Ceite bie Tätigkeit nicht fe‘ traten tragen bie denkbar größte Zu⸗ Iten, daß fie ihren Angeftellten in | geftanden finv, in den Straßen ven 
fieberhaft ift ale auf der republita, | verlicht zur Schau und ertvarien, | untergeordneten Stellungen eiit meits 


0 L eord London täg'ich Leute verhungert um— 
niſchen Seile, auf der ein erbitterter daß alle ihre Kandidaten werden no⸗ ſchenwürdiges Gehalt zu zahlen und fallen. Der ganze Verkehr mit dem 
miiniert werbeit. dafür zu forgen, 


Bruderkampf tobt. Die grögte Rüh- ei n, baß bewährte | Yızlanb aebt durch Deutichlard, 
rigteit entfalten natürlich die drei) Meinst mac anf 300,000 Stimmen. |Nräfte ein Vormärtzfommen haben. Ah der tel,rtaphiie e. 

Berwerber am die republitanifce No- Irob aller gegenteiligen Behaup- | Einer der Deiegaten führte aus, baß Das Drama eiser ihtwahen Frau 
mination für den WBunbesfenut. tungen der verfchiedenen Kampagne: | N! Dafdington heute ein Backſtein⸗ Detreit, 9 Sept. Frau Sara 
Alle drei fpraden in Mittagever- leiter, befender3 der der republifanis | Maurer $9.62 ben Tag berbiene, | yy niert von Brooklyn, N. 9, 
jaminlungen und werden ihre Ham fen Faktion der Neutralen, die fi; während die Regierung Ungeftellten ni die Torhter des Klottenofli- 
pagne heute abend fortfeßen. Die zum großen Zeil auf den Einfluß |!" Stellungen, en Bilz |, 

Lage ift aller Ciegesprophezeiungen | ber großen englifgen Tageszeitungen | | exfoibern, ei Gehalt von 33.33 | 
der verfihiedentlichen Kampegnefüh- |verlaffen, bleibt Kanzleivoritand | 
rer ungeachtet jo veriverren, daß je: ! Dennis %. Egan von ber Wahlbe⸗ 
der der Kandidaten es für angebracht hörde dabei, daß nicht mehr als 
hält, ſeine Bemühungen bis zum 300,000 Wähler am Mittwoch ihre 
letzten Augenblick fortzuſetzen. Ob- Stimme in den Vorwahlen abgeben 
wohl die Kampagneleiter Medill Me⸗ werden. Davon werden nach Egans 
Cormids große Siegeszuverſicht zur Anſicht 50,000 Frauen ſein. Ob⸗ 
Schau tragen, iſt es doch leicht er- wohl Beſchwerden über Unregelmã⸗ 
ſichtlich, daß die Lage in Cook figkeiten u.ſ.w. noch nicht eingelau⸗ 
County ihnen ernite Sorge macht, fen find, wird die Wahlbehörde doch 
und die Weußerungen, die auß ben 


‚die übliden Vorkehrungen treffen, 
anderen Lagern zu hören find, laffen um Wahlſchwindeleien, Unregelmä— 
eriennen, dab Mayor Thompfon in 


ıBigteiten u.f.m. zu verhindern, Ba 
Eoot County wenigfiens einen ent- 


I'mird zu dem Zined 150 WUaenten be= | 6 —— m 4 k — 
ſchiedenen Vorſprung vor ſeinen IRRE "RW NUR NEE. ORG 


| 

| 

reit halten. | 
Mitbewerbern bat. Biel und be- Hoynes Auflagen. | Ei 2: „ver heutigen „Abendpoſt“ empfohle— 
> — * — „ ce 5 | e * | 

deutfein bejproden wurde die Tat: Mor Kountyrihter Ihomaz z. Sein dame erſcheint als en Kandidaten für das Amt 

jache, daf eine große engliige Ia= Scully fand heute mittag die Ver- | Erfier auf dem Oberrichters des Keiminalgerichteß, | 
gesgeitung, die ur,prünglid Kon: handlung über die Anklagen ftatt, die, iſt durch einen unliebſamen 
greßmitglied George E. Foß gegen- | 


Staats vorm, nA smalnatii a 
über eine mehr als freundliche Hal- ee  Denofratiiden Tide irrtum der Name des Kandida— 


Samstag erhoben hat. Nach der Be⸗ — a 
tung eingenommen hat, fich für Mes n Huch X. Kearns für diefeg Amt | 


Sı der Nähe der Tchmebifchen Grenze 


Obwohl die Vorwahl weniger als 
48 Stunden entfernt iit, ermat!eten | 
heute Kampagneleiter und Kandida— 
ten in ihren Anstrengungen nicht im | 
geringjten, fondern jehten alle Hebel 
in Bewegung, Stimmen für ihre 
standidaten bezw. ihre Faktionen zu 
maden. Des galt fomohl für die 
republilanifcen als die demofrati- | 
Ihen Fattionen, wenn auch auf der 


erlangen, 


' 
} 
4 


den Tag zahle. — a : : 
zag 309 Tochter Wilma und chloroformierte 


— — — 


— — — 


Stimmt 


—fir— 


Anton J. 


hard und Claire, zwölf und adi 
Sabre; Bernderd und Claire wur— 
den gerettet. Die Jrau war an— 
geblih infolge Treulofigkeit ihres 
Xiebhabers, delfenwegen ihr. Gatte 
id hatte jheiden lafjeit, von Ein- 
nen gewweien. Der Liebhaber foll in 
Chicago cine Mndere geheiratet 
haben. 


— — — — 
Zur beſonderen Notiz! 


& 


hauptung Hoynes ſind mehrere tau: | 
Cormid erklärt hat. Polititer mad: |fend Namen miberrechtlih in bie, 
ten fein Hehl daraus, daß dies ein | Stammliften eingetragen und follien | 
Eingeftändnis fei, dad Mayor 


oeitrigen werden. Hohne behauptet, | 
Thompfon in Coot County bebeu: daß bie Stammliften der 20. Ward | 
tend ftärker it, al3 die Kampagne: 


allein 2000 derartiger Namen ent-=| 
leiter MeCormid3 zugeben wollen. |hielten. Couniyrichter Scully -gab 
Hinter dem Kampf um die republi- 


Hilfsſtaatsanwalt Harry Berger, der | 
tanifche Nomination für den Bun- den Staatsanwalt vertrat, alle mög: | 
desfenat tritt der Kampf um bie 


liche Gelegenheit, feine Behauptungen | 
republifanifhen Nominationen für 


we 
nahzumeifen. Nah mehr als ein⸗ 

Countyämter ſtark in den Hinter— 

grund. 


ſtündiger Verhandlung hatte jich her 
ausgeſtellt, daß nur drei Namen in 
neun Wahlbezirlen von Perſonen 
herrührten, die verſtorben ſind, und 
der Countyrichter ordnete ihre Strei⸗ 
chung an. Der Countyrichter bedeu⸗ 
‚tete dem Hilfsſtaatsanwalt, daß er 
bereit ſei, die erhobenen Anklagen bis 
in die kleinſten Einzelheiten hinein zu 
unterſuchen. Die Verhandlung wurde 
auf Nachmittag vertagt. | 
Hilfeftaatsanmwalt 
wernahm heute im Wuftrage Der 
Staatsanwaltihaft eine große An: 
zahl von Wahlfchreibern und Wahl: | 
rihtern in Saden der angeblich fals | 
fchen Eintragunaen in die Wahlliften. 
Ueber das Ergebnis bdiefer Verneh⸗ 
mungen iſt ſoweit noch nichts bekannt 
gegeben worden. Der genannte Hilfs- 
ſtaatsanwalt beſchäftigt ſich vorläufig 
mit der Unterſuchung der Zuſtände in 
der 20. Ward; es werden aber auch 
Wahlſchreiber und Kichter anderce 
Wards vernommen werden. 
Kampagneverſammlungen ſind von 
verſchiedenen politiſchen Faltionen 
und Kandidater auf heute abend, | 
mie folgt, angefagt: 
| Neauläre Demokraten. 
2. Ward-—Rilfen Kart, 26. Strage | 


Grwählt einen Aduotaten um 
Bijrhe zi maden, 


Peier H. 
Schwaba 


demofratiiger Kandidat 


für 
Staats - Abgeordnelei „. 
e Hr und Mibanı Ave. 
im | 17. Ward—Noiti3 Halle, Grand Ave. | 
und Sangamon Str, 
20. Rard— Veitfide Colifeum, 1225 
Due Ksland Ave, 


Ar. rue a Di if 
F I 
25. Senat3-Diftrift. 

In der Stoatslegistatur ir Springfield folls | 
ten. wir einen fähigen Bertreter baben, der) 24. Mard— Nglers 
geeignete Geſetze zum Schutze des Publikums | coln Abe 
annimmt und die Yusbentung des. gewöbnti- | z8 9 * FE 
och Volles duch die morporatioien verbüter, | ZU. Bard— Mdbance Iheater, Jrving | 
er —— — wird : were —5 Park Boul. und Robey Str. | 
> ‚ fin Neatsanmwait, fein 1 I € . 2 x : 
Bros 928 Wriy Wurilding bai ud mit feiner ‚>. Ward— Donglas Park Auditos | 
Sram umd Kindern in Irving Karf wahr, | tium, Inden und Nedzie Ave, | 

3 nn a u o- Mia m: — 
u Obfhon von Kindheit an eine Waile, erbielt) 35. Ward—Tilton Schule, 42. und | 
seterH. Shwaba doeh im Metropolitan | Meit End Ab , 
Bulinch College und Chicago — Keni College * 1 Cı — en. I 9S Zi | 
of Kar die Crstehung, weise nötig ät, Cicero-5510 W. 25. Sir. | 
Rechtsanwalt zu Werden. Scine Gefiieltchkeit | 2 3 
fand Anertlennung, als er wi Anwalt der Verbündete Demokratie. 
Gefundbeitsbchörde des Ciaf Sitinois und Mard— Entertai .2 o- | 

eu yurde DES 3 d — ners Hall, 35. 
fpöter der ſtaatlichen Gewerbebehoͤrd n > . mw. : 2 e j 
> Vena spalllt | Shraie und Andiana Ave. | 
6. Ward— Hyde Bart Freimaurer: 
icmpel, 51. Str. und Michigan Ave. 
'. Bard—Galumet Hall, Str. 
und Cottage Grove Abe. 


wurde, Er iit Borfipcrder des Legal Ndwilord | 
Nep. Faktion Thompisn. 


Board of Eremption, Diffrift Nr. 64, umd bat | 
auch zablreihe Neden achalten während aller | 

Mar 2 — —— 

cin Mreug nur dor dem Kamen | une ae Kolijeum, 
. Str. Ave. 


Sreibcils-Anleibe- und Rote Kreuz-fampagnen. | 
Peter H, Schwaba | Mey. Faktion der Neutralen. 


Alız Etimmacher follten HG daran erinnern, 
zes Teier 9. Shwaba in der_ Mitte des 

Stim 

zerdet Jhr n drei (8) Eümmen NSard Gauptquartier, 11080 S. 
aben. N Anzeige: Michigan Ave, 


| 


9 


.L 


62. 


macttels‘ in der erſten Spalte ſieht 
und ſein Rame der zweite iſt untet den Kan— 
tidaten für Staalsabgeerdnete. In dem Ihr 


George Bliß Wähler, ohne Unterſchied 
der Nationalität, 
tür ihn am 11. Scptem=| 


| vereinigen, 
! 
I 


E. Arnſtein 
Halle, 3004 Lin- Guſtav Berkes 


WBm. Fiſcher 


Henry Hicber 
Emil Senf 


Wm. Jenſen 


Ed. Kaindl 
Fred Klein 
Bm. Kraufe 
Chas. Kautz 


für das Amt des 


Sheriffs 
von Coot Couuty. 


Anton J. Cermak, der de— 
mokratiſche Kandidat für Sheriff, 
verdient die Unterſtützung der libe— 
ralgeſinnten Wähler von Chicago 
und Coot County.. 
der Vereinigten Geſellſchaften, als 
Alderman, als Abgeordneter, als 
Bailiff der Stadt Chicago, hat er 
bewieſen, daß er ehrlich, treu, flei⸗ 
his, fähig und fortſchrittlich geſinnt 
iſt. 

F 


len und an Hugh's 


ſtimmt 


| 


ber 1918. 


Als einer der Führer der großen | 


Freiheits-Liga hat er furdhtlos und | 


i * * 
treu den Kampf gegen Reaktion und 
Unvernumft geführt. Seine Prin- | 


— — eh: RR: 
| zipientrene, feine Fäahinfeit bereahti- | Mariechen 


u | 
gen ibn, gavählt zu werden. 


Desbalb wenden jia) die unter- | 
zeichneten Bürger an die Wähler | 
von Chicago und Coof County mit) 
dem Erfucyen, in der Vorwahl ihre) 
Stimme auf Anton J. Cermaf zu 

George Yandan | 


Albert Yotter 
Louis Legner 
Anguft Lucder® | 
John Mumm | 
Kebpold Neumann. | 
Chas. S. Neumaunn 
E. H. Poehlſen | 
Frank Nocder 
Fred Rohde 

A. H. Roſenſtiel 
Fred Rixman 
Louis Sala 

Carl Stirlen 
Henry Stuckart 
Adolph D. Weiner 
Michael M. Welter 
Albert Wehrwein 
Harry Wolterding 
Felix v. Wyſow 
Eimon Young 


Michael Zimmer 


und 


John Koelling 
Erneſt Kunde 


Sohn Bleifing 
John Bauler 
F. A. Boettcher 
Peter Ellert 
Otto Elke 

John Faulſtich 


Chas. Gaude 

Jacob Gebhardt 
John Haderlein 
Chas. Heckl 
John Hoff | 
| 
Craft Hummel 


Tr. John Kerdher 


fcpt7,9 


Als Sekretär. 3 
Iwar beim Unterricht in der biblifhen 


| und dann | 


| Anna!“ 


| 
| 
„Abendpoſt“ ſieht ſich veranlaßt, 
dieſen Fehler hiermit richtig zu ſtel— 
lle, wie ur— 
ſprünglich beobfichtigt, den fähigen 
und bewährten erſten Hilfsſtaatsan— 
walt Michgel F. Sullivan 


4 
vie 


lau ſetzen. 


Heiteres aus der Schnle. 
n einer ſchwäbiſchen Volksſchule 


Geihichte gerade das Thema „Die 
Auffindung von Mofeg von der 
Iohter Pharaos” an der Neihe. Bei 
diefer Gelegenheit fraate der Lehrer 
ei Heines Mädchen: „Weißt du aud), 
mein Kind, warum Mofes im Bin- 
fentörbehen fo gemeint hat?“ 
Worauf die Kleine Schmwäbin 
prompt zur Antwort gab: „Er wird 
’3 Schlozerle ‘(Lutfcher für Säug- 
linge) verlore gehabt habe.“ | 


In einem rheinijchen Weinorte | 
amtierte ein junger Lehrer, der mit| 
einem „DOrtmäbchen“ verlobt tar. 
Zu Dftern fam bed Lehrerd zufünf- 
tige Heine Schwägerin zur Cdhule, 
und als er die Kleine, wie alle anbe= | 
ren neuen Schülerinnen, nad ihrem | 
und der Eltern Namen fragte, machte 
ein gar erftauntes Geficht 
agte fie: 

„Ah, du braucht nich zu frage — 
du fimmft doch alle Dag zu unferer 


_— 


Ein pfälzifher- Schulinfpeftor 
fragte bei der Prüfung: 

„Kannft du mir fagen, warum ber 
Krebs immer rüdwärt? in feinen 
Schlupfmwintel geht?" 

Karlhen antwortet: 

„Damit er fich net herum zu 
braucht, wann er wieber herausgeht.“ 


drehe | 


I 


| 


Ein Gegenftüd zu biefem Kleinen | yrau 


Pllegmatiter wohnt in einem Zaus| 
nusörichen, Dort fragte der Lehrer 
tn der Schule: 

„Warum fchläft der Hafe mit of- 
fenen Augen?“ 

Und der fleine Weife antmortete: | 
„Damit hä, wenn ber Yüger kommt, 
hä ihm fehen kann!“ 


Ein Schuldireftor infpizierte eine 
Klaffe, in der auch fein Neffe unter: 
richtet wurde. Er ftellte folgende fra: 
gen: 

„Müller, mie heißt „Die Frau” 
f franzöfiich?“ 


ey 


* 


| mangelhafter Bahndeförderung und | ten. | 1 
ber Weigerung der Bauern, wegen !tune und die Nechtiprechung im Ge | Gemeinwefens, wie Cool County es 
: ber Sopietherrichaft an die Stäbtelrichtshof des ıleinen Mannes, dem |ift, zu löfen hat. 
‚ trauern an feiner Bahre |zu verlaufen, in bdiefen, namentlich | Stadtgericht, jich in den nägjften vier | 
In in den beiden Hauptſtäten, furcht- bezw. ſeks Yabren aeftaiten werben, |; gehend di 
chlafene mit ſei⸗ bare Not herrſche, Kartoffeln dort hangt zum großen Teil davon ab, poſt“, einem langjährigen Braud | 
goldene Hochzeit 125 Cents das Wfund Zofteten, ferner Innen die Wählerfharı um fommenden | folgend, der beutichen Wählerfchaft | zineir. 
aber ein Herzleiden | Quder $3 und Mehl $1.25 le ng al? Kandidaten ausiwählt. | die Namen einer Reihe von Kanbdiz | 
wer erhältlich ſeien. 


' 
' 
I 


an« | Thomas F. Senlly. 


ziers Manning, erſchoß in einem hie⸗ Henry Horner. 
ſigen Hotel geſtern ihre achtjährige 


Er e Fred W. i. 
ihre beiden anderen Kinder, Bern: 9 2 


| Anton 3. Cermaf, 


des Jehn A. Cerventa. 


John K. Vrindiville. 


| 
| 
I 
| 
Iran?“ 


Bon diefen Gefichtspunften aud- 
unterbreitet die „Wbend-> 


Bei der Auswahl von Kandidaten daten, bie ihrer Anſicht nach der 
für Vermaltungd- und richterliche Unterftügung bes deutfchen Elemen- 
Memter Sollten alle fattionellen |te8 der MWählerfchaft würdig find: 

Staatsämter. 
Republikaner. 
Staatsſchatzmeiſter. 
Fred A. Sterling. 
Superintendent für öffentliche Erziehung. 
Francis G. Blair. 
Countyund Kommunalämter. 
Abwaſſerbehörde. 
Bräfibent, 
Walter &, Davis, 
Abwalierschörbe. 
Kommiſſäre. 
Harry E. Littler. 
Frank A. Vogler. 
Walter G. Davis. 
Gsunigridter. 
Keine Empfehlung. 
Nachlaßrichter. 
Frederie R. deHoung. 
Countyſchatzmeiſier. 
Edwin HK. Walker. 
Sheriff. 
Charles W. Reters. 
Countyſchreiber. 
Charles G. Blake. 
Nachlaßgerichtsſchreiber. 
Sohn F. Devine. 
Kriminalgerichtsſchreiber. 
Morris Eller. 
Countyſchulſuperintendent. 
Archibald O. Caddington, 
Aſſeſſeren. 
Charles Krutdoſf. 
Baul H. Wiedel. | 
Reviſionsbehörde. 
Lewis D. Sitts. 
Reviſionsbehörde. 
(Erſatzwahl) 


Demokraten. 


James J. Brady. 


Kein Kandidat. 


James M. Dailey. 


James M. Dailey. 
Fred D. Breit. 
Charles E. Reading. 


Robert M. Sweitzer. 


Frank J. Walſh. 


James Hyland. 


Edward J. Tobin. 


Michael K. Sheridan. 


William F. Grower. 


? Vorfchlag gebracht worden. Die William P. Feeney. 
Präſident des Countyrats. 
Charles N. Goodnow. 


Peter Reinberg, 


Earl OReill. 


Mitglieder des Countyrats. | 


Beier Reinserg, 
John Budinger. 
Joſeph M. Fihgerald. 
Bartley Burg. 
Daniel Ryan. 
George F. Rub, 
Peter Bartzen. 

wen O’Malien. 
Frank Ragen. 
Leopold J. Arnſtein. 


Keine Empfehlungen. 


A. 
Joſeph Hoß. 
Stadtgerichtsdiener. 
William J. 
Stadtgerichtsſchreiber. 
James E. Kearns. 


Dennis J. Egan. 


Dennis A. Horan. 
Oberrichter des 
Mihael 3. Enliivan, 


Charles A. Williams. 


Sarın M. Fiſher. 
Joſeph B. Rafferty. 
John A. Mahoney. 
Joſerh A. Weser, 
John J. Rovpney. 
John Courtney. 
James C. Martin. 
Henry Eckhardt. 


Stadtri 


C. Anguſt Youngasift , 


Charles Seribner Eaton. 
Countytommiſſure. 
(Nur in den Landbegirlen zu nominieren) 
William Buſſe. 
William Maclean. 


⸗ 


Harry Olſon. 
Stadtrichter. 

Daniel B. Trude. 
Bernard P. Baraſa. 
James F. Burus. 
John J. Beilman. 
James W. Breen. 
George W. Ellis 
William W. Maxwell. 
Michael F. Girten. 
Arnold Heap. 

Auguſt F. W. Siebel 


Charles H. Goodnow. | 
Patrick H. Moynihan. 
Alexander J. Johnſon. 
Joſeph Rolnick. 
William MevLaren. 
George Sceebacher. 
Emil Jeniſch. 


Veter A. Wendling. 


Dudley D. Vierſon. 
W. Timmerman. 


Umbach. 


Stadtgerichts. 


— — — — — — —— 


! 
I 
I 


| 


chteer. 


— ——— — — 


Diſtrilt. | 
1. Kohn Griffin, TDenr., emofohlen. | 
Am. Brinfmann, Rep, empiohlen. ; 
Benjamin Yucas, Nep., empfohlen. 
Ediw, D. Green, Rep., annehmbar. 
Sheadrick Turner, Rep., annehmbar. 

2. Frank Ryan, Denr, empfohlen. 

R. E. Marſhall, Dem., empfohlen. 

Roger J. March, Rep., empfohlen. 

Samuel Weinſhenker, Dem. aus: 
nehmbar. 

Timothh Tierney, Dem. annehmbar. 
Harry MeGeean, Dem. annehmbar. 
John J. Gardner, Rep., annehmbar. 
Lewis C. Ball, Rep. annehmbar. 
Diſtritt. 

3. John P 
Herman 
len. 
George C. 
bar. | 
AdelbertRobert3, Rep., annehmbar. | 
WR. Anderfon, Nep., annchmbar. | 
Same? Simms, Rep., annehmbar. ı 

Diftritt. | 

4. Hubert Siilens, Dem., empfohlen. | 
Timothhn Murphy, Dem., empfohlen. | 
Frank MceTDernott, Dem., annchme | 
bar. 
George Hilton, Dem, annehmbar. 
Franf Meingart, Sem., annehmbar. 
Nas. P. Bonle, Dem, annchmbar. 
Emil Kowalski, Rep., annehmbar. 
Mich. G. Walſh, Rep., annehmbar. 
Frank Chriſtian, Rep. annehmbac. 

Diſtritt. 

5. Michael Igoe, Dem., empfohlen. 

Sidney Lyon, Rep., empfohlen. 
John F. Healh, Dem. annehmbar. 
—A 

6. Robert Wilſon, 
Theodore Van 
empfohlen. 
Albert Bauer, Dem., annehmbar. 

Diſtrilt. 

7. John W. MeCarthyh, Dem., einpfoh— 
len. 

Albert Volz, Rep., empfohlen. 
Diſtrilt. 

9. Joſeph Placek, Dem., empfohlen. 
Thomas Dohle, Dem., empfohlen. 
David Shanahan, Rep., empfohlen. 

AV 

11. Frank Ryan, Dem,, empfohlen. 
R. F. Muchlhaufen, Rep., empfoh— 
Yen. 
Ay M. Entder, Dem., annchmbar. | 
Rın. Callahan, Tent., annehmbar. | 


.Walſh, Dem., empfohlen. 
E. Schultz, Rep., empfoh⸗ 


Noonan, Dem., annehm— 


Dem., empfohlen. 
NR. Alberoft, Nep., 


I 
> 


Diſtrilt. 

13. James W. Ryan. Dem. empſohlen. 
C. A. Young, Rep. empfohlen. 

Piftrift, 

15. Peter F. Smith, Dem., empfohlen. 
Tomas Cirran, Nep., empfohlen. 
BV. J. Morawec, Dem. annehmbar. 
Wm. J. Laskowsli, Dem. annehm⸗ 
bar. 

Edward Rada, Dem. annehmbar. 
Joſeph Perina, Dem., amnehmbar. 
iftrilt. 

T. Sacob Epftein, Dent., empföhlen. 
Lohn ©. Burns, Dem., empfohlen. 
EC», Sinejfal, Rep., empfohlen. 
Chas. Coin, Dem., annehntbar, 

Piltriit, 

19. Kames M-c&loon, Dem., empfohlen. 
James T. Brendergeit, Bent, 
empfohlen, 
Solomon Noderid, Rep., empfohlen. 
Names PB, O'Brien, Dem., annehnts 
bar. 

Kohn F. Berry, Den, annehmbar, 

Diitriit, 

21, Mich. F. Maber, Dem,, empfohlen. 
en Mitchell, Dem., empfoh- 
en. 

Iho3. Tevereug, Nep., empfohlen. 

Diſtritt! 

3. Thomas Keane, Dem. empfohlen 
Edward Overland, Rep., empfohlen. 

Diſtrilt. 

25. John Jacobſen, Dem. empfohlen. 
Chas. Fieldſtack, Rep. empfohlen. 

Theodore Steinert, Rep, annehm⸗ 

bar. 

iſtrift. 

7. Joſeph Petlak, Dem. empfohlen. 
Edward Walz, Rep. empfohlen. 
Bincent Aviefta, Dem., annebmbar. 
Names M. Donlart, Dent., anneim: 7 


D 
* 
1 


=} 
—. 


al. 


Jar. - 9 
Joſeph Pitlock, Dem. annehmbar. 


9. Bernard I. Conlon, Dent., enipfoh- = 
len. 
Lawrence O 
I 


S 


'Nrien, Dem., empfohr 
ein, 
Ycrnard Clettenberg, Nep., empfohs 
ei, 
Kames 9. Farrell, Dem., anneims 
bar. 


Diſtrilt. 

31. Frank Seif, Dem. eimpfohlen. 
Carl Mueller, Rep., empfohlen. Fi F 
John J. Kelly, Dem. annehmbar J 
Sohn. 8. Mekauahlin, Dem, ans = 


‘ 
’ 


a). 


nehmbar. 


Wenn Sie eine liberale Regierung wollen, ſtimmen Sie für die von uns em- 


pfohlenen Kandidaten, die gegen Nationale Prohibition ſind. 


Achtungsvoll 


Vollzugodehörde der Ver. Geſellſchaften f. lokale Selbſtverwaltung 


197,9 Srzeigs, RB 


! 
und mar früher noch größer. Wez| 
gen ber Abnahme der Elefanten ift 
ihr Preis geftiegen und beläuft fich 
jest für ein ausgemwachlene? männ: | 
lihe3 Tier auf $2500 und für ein| 
meiblihed cuf $2000. Die Elefan: | 
* dienen in Siam durchaus nicht 
ledi 


"MEN-AND WOMEN 
MARK YOUR BALLOT 


glich einer religiöfen VBerehruna.| 


fondern haben einen außerordentli=' 


hen Nutzen. 


Namentlid im nörd:, W 


lichen Zeil des Reiches und tiebe:| f 


rum befonderd zur Regenzeit kann 


man ohne ſie nicht reiſen. Auch ſind J 


ſie in hervorragender Weiſe bei der 


Gewinnung des Tiekholzes in den J 


ſiameſiſchen Wäldern 


befchäftigt. M 


Der Glefant wählt bi? zu feinem! BR 


fünfendziwanzigften Jahr, 


erreicht I 


aber feine WVollfraft erft mit fechs-| 


unbdreißig Jahren. 
it durchſchnittlich 6000 
Seine Lebensdauer wird auf höch— 
ftens 150 Jahre geſchätzt. Wie 


piele Elefanten in den Didichten des M 


Landes noch in wildem Zuftand Hau: 
jen, ift nicht befannt. 
man zumeilen noc auf Herden von| 
200 Stüd, Ihre Yaad ift felbft-| 
berftändliy nicht frei, fondern für] 
jeden müjfen etwa $150 bezahlt) 
werben, ein hoher Betrag, wenn man! 
die Koftfpieligfeit und Schwierigfeit 
der Elefantenjagd felbft hinzunimmt. | 


Verſorgung des Clefantenmartt 
nicht ganz die Stellung ein, die man 
erwarten ſollte. Die Ausfuhr von 
Elfenbein beträgt nicht ganz 8000 
Pfund, bringt aber bei dem hohen 
Preis des Stoffes eine hübſche 
Eumme ein. 

— —ñ — 

Der Heilige Floh. 


Den Kamtfchabalen gilt der Floh 


Doc) trifft) R 


Snfolgedeifen nimmt Siam in der -ais gewicgt 

> | bertranenswerteite 
es tönntet, anftellen, 
die Stenereinfhatungen für @iter 
billig umd aercht wären, 


dachtia, ob Ihr num cin Iorunfbip ober: ci 

Zomrm:Lot eignet oder nur perfünlicies Ei ; 
tm, in Eur 
Dienfte als Mitglied der Aileitorenbe ß 
dem Nor ibn auf dem republifanifchen Lit 
nominiert, ; 


Gein Cemict| 
er v 


DFASSESSORS 
D 


A— 


3210 Potomac Are. 


N 


Seine zmanziniährise Erfahrung unb treuen 7 


Dienfte in der Afleiloren » Office 
verdienen Beſorderung. 


enn Ihr der Eigeniämer vou Gast Gaunih 

wärst und Steuern auf dad nanıce Ei 7 

aentitim zu bezablen bättet, vwolirdet Ihr 7 
er Selgältsmann die füblgfte und 

Terion, die Ihr filiden 7 

um darnach zu ſeben 8 


‚da 
Eigentum 
Fanı 9. Weder ift ein folder Mann, Gelne 


praftifgen Aenntuiffe von —— 
werten und feine ausgnchebnie Eriahbrung, die 2 
ih auf zwanzig Iabre in der Alfefforemen = 


| Tice eritveekt, 
| geeignet, 


machen ihn ſür dieſe © 


Seid am 11. Ecptember fo boxjichtin und Be 4 
ne = 
und nebmt Paul S. Wiepel ; 
J 


hörde, ins 


Fanen fünnen für diefe Difice 7 


immen, Anzeige, 


(Erſatzwahl) 
Daniel J. MeMahon. Irwin R. Hazen. 


| Glefanten von Siam. 
„Deine Die Elefanten fpielen im Königs 
\reih Siam eine fo große Nolte, daf 
| dies fehr häufig fehlechthin ald das 
Reich des weigen Elefanten bezeich- 
net wird. Durch diefen Namen wird 
„Meine | ferner angedeutet, daß man auf eine 
helle Farbe ber Xiere befonberen 
| Wert leat, und ivenn es eigentlich 


„La femme!“ 
„Schulz, mie 


u 20 
* 


heißt 


„Ta femme!“ 

„Lehmann, „Seine Frau“?“ 
„Sa femme!“ 

„Nun, Julius, und 
FTante Thereſe!“ — 


— —— ⸗—— — — — 


EDER . Latdt, fo wird doch eine auffallende 
dm Eifer, — Ya Dingshaufen) Helligkeit der Hautfarbe forgjam bes 
lt ein Vauiverein, Genoſſenſchaft mit! achtet und ein damit ausgejtopftes 
beſchränkter Haftpflicht, gegründet| Tier in ähnlicher Weile zu einem 
worden, Erſter Vorſtand (feine) Nattonalheiligtum ermählt, mie ber 
Tanfanipradhe beginnend); „Liehe] Apisftier im alten Weappien. Der 
— mit beſchränkter Haft⸗Beſtand an Hauselefanten in Siam 
pflicht. ... .” 


| weiße Slefanten au in Siam nicht! 


wird‘ jegt auf breitaufend gefchäßt 


als heiliges Xier. In ihren Götter: |" 
fügen fpielt er eine herporragende ; 
Rolle. Zwar verfuchen auch die Leute — 
aus Kamtſchatka ſich dieſer Heiligen: men dem fleinen Rinde die Heiligen SE 
Tiere zu erwehren, wenn fie jedoch ei- Tiere zu nahe, fo bricht es in ein 
nem Ddiefer Blutfauger den Garaus| ted Weinen aus, Aus ber Stärle bes? 

| machen, fo tun fie dies nur unter Ian | Sturmes glauben die Kamtihabalen = 
| gen Gebeten und großen Zeremonien, ! entnehmen zu fünnen, ob das 4 
Die Flöhe follen nad) der Sage der wenig ober ftart bom dem 

| Benölferung die Erdbeben verurfas| Tieren geplagt wird. 

ben. Der Höllengott Tuil fährt näm- 
lih mit einem Qunbeighlitten in ber 
| Unterwelt umber; hält ber Hund inne, 
um fich eines ungebbetenen Gaſtes 
durch Schüteln zu erivehren, jo gerät 
die Erde in Bewegung, es gibt ein 
Erbbeben. Die Ramtichadalen glau: 
ben auch, daß die Flöhe das Heulen 
des Sturmes verurſachen. Die XE 
Windsbraut, die Göttin Uſchachtſcht, gar verehrt und nach ihrem 
wird als ein häßliches, leifendes einbalſamirt wurde. m A 
Weib geſchildert, dem ein Kind auflmwurbe die Kate erft feit i 
dem Rüden angewachien if. Roms zügen heimifc). Sr 


fonmobi 


Woher die Kate fommd, 
Unfere Hausfage bildet für Fi > 
eine beftimmte, eigene Mei 
ſtammt wahrſcheinlich von 
tifchen Rabe ab, die zmeifellos 
vor mehr ald 3000 Jahren als 
tier gehalten, in manden DX 





ide Diem Sarı — Allerlei — An⸗eiaen unter dieſer Rubrit lc das ort) 


art. — Wierlei Reranügungen. 
um. — „Oper Xbere.” 
e. — „be Coun:cy Eoufin.“ 
Gtan 


— „Sad 0’ Rantern.” 
—— Lid,“ 
„Seven Days — 
ern. — 
— e * Wir. ⸗ 
b. 2ool!“ 
— ‚Sreitu Coit for Eddie.“ 
„um t0 ıbe Rigbt.“ 
— ‚Bolly witb a Balt.” 
— „Lyed of Moutb.“ 
fer, — „A Eure for Gurables,.“ 
. — „SriendIv Enemice,.“ 
dldbaarten — Konzert 
nie 


—— au ED Tin Ko tb Ab d 
5 Kor‘ enue, — Jeden 
EL» Sure und 


Conntag nahmittags Konzert. 


Berlangt: Männer nnd Anaben 


Anzeien umter oreter #Hubrıl Ic da® Wort) 


Berlangt: Ecrew Madjine Operators; 
weni: 'tend breifährige (Griah- 

zung haben; Männer vorgezogen, dire 
in der Verarbeitung von Hartgummi u. 
Bihre erfahren find; ftetine. Stellung 
und guter Lohn; uniere Dperatore ver: 
Bienen 50 'Hiß 60 Gents die Stunde. 
Mahz "sagen in unierer Fabrik, 1656 
‚Beslen urt, nahe North Ave. und | 
‚Eliten Ave. dfep,imf | 


Büderpverlangt! 
Gute „all around“ 
Sundraums außerhalb der Stadt; ftetig | 
— Bel: outer Kohn. 
gehn R. Thompion Go, 
‚350 R, Glart Etr., 4. Floor. 


fafonıno 


jeden 


Berlangt: 
Ichiniften, Graters und Helfer; ftetige 
"Mebeit; erfter Stlafie Yabritl. Oxweld 
‚Meeiylene Go. 3626 Jaſper Place. 


PD} 


— 


abe und gehe 2 Blods öſtlich. 


4ſpiwæe 


Berlangt: Drei junge unverheiratete | 


db — „U Zailor» Made ington Str. 


‘ 


| 


"erlangt: Männer und Stnaben 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land. Näheres beim Bir- 


fulator der „Abendpoit”, 225 ®W. Bafb- 
20jl* 


Verlangt: Erfahrener Junge an Called; Zag- 
arbeit; guter Lohn. 3052 Lincoln Ave, mdi 

Berlangt: 2316 Kin 
coln Ave. 


Zi.ner3 und Helierz, 


Verlangt: Nüchterner, verbeirateter Mann 
ald Janitor für 6 Flats; leichte Etelle; $15 
pro Monat und Vafement 2 Adrefie: 
D. 2008 Abendpoit. 


erlangt: Buſhelmann. 
Phone: Kale View 1085. 


Bohnung. 


ebenfo Rodmadır, 
mdimi 


Verlangt: Tanitor, Etetiger, zuberläffiger und 
nüdterner Dann für Nawptitelle in moderner 
Dffice; nır Mann mit beiten Referenzen wolle 
torfpredben. Fraat nad Vir. Rutt. Rhodes, 
157 8, Auftin Adenue. 


Berlangt: Pelanäber, guter Lohn; ebenfalls 
Schneider für Handnähen. Anzufragen: NRestic, 
Kirihbaum Co.. 302 €. Martet Eır., nahe 
Jadfon Youlevard. Sfepim£ 


Berlangt: Mann für Warenhausarbeit: „Itetige 
Arbeit und guter Lohn. Nachaufragen: Werner 
Bros,, 2815 Broadwayh. 


Porter. Ete Madifon und Dear: Mabdifon und Dear» 
——maodimi 


Verlangt: 
born Straße. 
Verlangt: Sofort, 
aufwarten können. 


muß an Tiſchen 
Jackſon Blyd. 
modimi 


Berter, muß an ' 


531 W. 


Tritte Hand Bäder an Brot umd 
Potomac Mde., Ede Spauldina. 


Rerlangt: 
Cafes. 3300 


Berlargt: 


Suter Porter für moderne3 Or: 


i ficegebäude, Nadhtarbeit don 9 Uhr Abend8 bi: 


y „.|6 Ubr 
Männer für | 


i 


Eifenbledj-Arbeiter, Ma: | 


| 


a nehme Aipland Ave. Gar bis 37. | 


| 
| 


| 


Männer für Hausarbeit, Alerian Bros. | 


en 1200- Belden Ave. 


“ erlangt: ‚Zwei Männer, um Slafchen 
su waihen in Dairy; Erfahrung nicht 
nölig. Nachzufragen bei der Wieland 
Dairy Go., 3642 Broadway. 


zz ev 

Berlangt: Ein guter Bladimith und 
ein Helfer. Joſeph Halſted Co., 1233 
W. Randolph Str. 


Serlangt: Vorter für ſtetige Arbeit. 
bei Nudolph, Marigold Garden, 
reabway und Grace Str. 


Berlangt: Junger Mann, um Mild)- 
mn. zu fahren. 1230 Benn Str. 


modi auch gute, Empfehlungen, über 


BSerlangt: Ein guter Porter, zuver- | 
läfſfiger Mann; 815 die Woche und | 
Chfen. 17 ®. Divifion Str. Telephon 
Superior. 4700. 


Berlangt: 5 Stallmänner, ı um a Pferde 


zu beforgen; guter Lohn und ftetige Ar- | 


beit; Zurze: Stunden. Birginia Livery, 


5 Eaſt Kinzie Str., nahe State Str. 
modimi 


Berlaugt: Butcher. 3506 Montroſe 


Avenue. 


Verlangt: Junge von 16 
8 F Miibilfe im Stockroom unñd 
fi fe nüglich zu maden. Gute Ges 
a Emporarbeiten. Ynzufragen: 
Hoam est Mallers Bldg, Madiſen und 
Wabaſh Avbe. 


Berlangt: Porter für Reſtaurant und 
Ioon, 815 die Mode; Ieine Eonntagarbeit. \ 
©. Dearborn Straße. 


Berlanat: Guter *e Painter. Daubert, 3852 
Janıfen Ave., 1 Blod weitli don Soutbhori, 
modinti 


abren, um Gänge 


Eu: 


mobi | 


Berlangt: Griter Rlaffe Schuhmacher, fTanır 
ofpimk 


älteree Mann fein. 6010 Broabiwah. 
Bufhelmen 
Miller 


und Mafdhiner Gar: 
Dros., 1037 Lit 63. 
modimi 


Berlangt: 
ment: Breifer3. 
Etrabe. 


Qunge in der Sjpotbele zit arbei- 
1858 W, Ehicago Mpe. 
'Berlanat: Rlaiterer, guter Jobber; mu ud | 
Maurerreparaturen mahen fünnen. Anzufra 
sen nad) 6 6. Ubr Abends, 2508 Ban Buren Er. 


Berlanet: 2108. Walbin 
kon Straße. 


Serlarigt: Tühtiger Porter. 
“ide, 


Berlangt: 
ten, gute Etunbden. 


Saloon Porter. Waſhi — 


North 


2401 W. No 


* Rerlanpt: Guter Bartender und Porter. 
8435 Southport Abenue. modi 


Werlangat: Ein auter Outſide Carventer. Vor— 
aufpreen Beute abend. -2042 N. Halfted Str. 
— modi 


——— ——— — — — — 

Serlangt: Junge, 16 Jahr alt, um autes Ge— 
ſchoft zu lernen. Buter Lohn zum Anfanı — 
Rabbaufragen 1052 VW. Madifon Etr., mdimi 


Serlanat: Ein Bäcker an Cakes, ei 
Sand. 1330 Milmaufee Avenue. 


Berlangt: Eriter Kiaffe Barbier. 
fEland dc. 


Berlangl: Qunge, Gänge zu beforgen, 
{ee autc® Geihait erlernen; guter Lohn. 
N. Sranklin Eir., 3. Slcor. 


Berlanet: Mann an leichter SHolzarbett, $14 
kis $15: ftetige Arbeit. 116 N. Sranklin Str., 
8. Sloor. 


Berlangt: Ste Hand Bäder. 
pe. Phone: Albany 3362. 


Berlangt: 
und Bisluits, 


nn 
Berlanat: Päder, guter Mann an Prot und 
Molle: Nactarbeit; bober Lohn. 1370 Dit 
55. Eir. 


zweite 


3223 Mord | 


115 


lerton 
mdi 


3514 Fu 


Gute Ste Hand Räder an Cafes | 
Sogarbeit. 2155 M. 22. Er, 


mobimi 


Berlamat: Alter Manı für Morterarbei 
2373 -Elfton Abe, Ede Sullerton. — 
Bnffeit. 


B2etlangat:. Erfabrener Mann für Ofenrep 
ratur. 697 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Guter Bartender. SI9 WM, North 
be, 


Berlangt: Ein Pufbelmann. 
an Tann. Für das ganze Jahr, 
Addifon Eir., nabe Lincoln Ave. 


Berlarat: Mann als Naritorbelfer, $65 den | 
Monat und Flat. 644 Sheridan Roard, 


Berlangt: 2 Männer um Mferde au reiniancı 
und Wagen zu waldhen im Liverh Etable: 2 
ver Monat und Wohnräume frei. 3421 Nor 
SHalited Eir. 


Berlanet: Helfer gn, Structural Steel and 
—— Sron Arbeit, 5814 Eüd Mood 
Etra * 


Berlanot: Cabinetmalers an Store⸗Fixtures. 
e18 Eid Elinten Eir. fe 

ge Züdtige Damenihneider. Zu _cr- 

oom 805, 15 Dit Wafbington Str. ic 

omedi 


modi | 


| 


| 
| 
| 


ao 


D 2091 Abendpoft. 
modimi 


Uhr 


Morgens. Adr.: 


Tüctiger Kellner von 9 bis 7 
guter Lohn: feine Somntagarbeit. 
179 N. Wells Stratze. modi 
Verlaygt: Mann, um in Pairy „zu arbeiten, 
Due cc ‚eaich Gc., 2621 Wilcox Str. Phone: 
Weſt 

Verlangt: Butcher, guter, nüchterner, ſtetiger 
Mann;: lein anderer braucht ſich zu melden. 
Er lann auch den Plat mieten, 5901 Princes 
ton Avenne. ir ⸗ di 


Berlar 198: 
| Mdends; 
Saloon, 


Berlangt: 


reher. 


Mah Str. 
jomo 


102 N. 


Guter D 


Verlangt: Drei MännerfilzhutBlockers; itc 
tige Arbeit, guter Lohn. Wentwort) Hat Dita 
Go,, 2344 Wentwortb Ave, 4ſp1wæ 

und Furnace⸗ 
Lohn. 4320 S. 
8ſpiwe 


Verlangt; Tinner an Außen— 
arbeit, ſtetige Arbeit, guter 
State Str. 


Stellung indjea Männer u. Sinaben 
“Anzeigen vmer dıeler Rubrii Ic da8 Wort) 


Geſucht: Zuverläfſiger Bartender ſucht Stel: 
lung. Henid, 548. %. Wells Str. 

Geſucht: Zanitor, ohne Kinder (Unionmanı), 
16 Jahre Erfahrung, guter Mecaniler, fucht 
lat bon 30—40 ;Slatgebäude. 9. Wenge:, 
521 N, Dearborn Straße, modi 


Gefſucht: 


Gebildeter junger_ Mann fucht ir: 


| gend eine Beſchäftigung von 7 bis 12 Abends 


| 


| 
I 


| 
| 
| 
\ 
| 


| 1646 Abendpoſt. 


| Tod fucht fteti 
If five 7099. 7098. 


| 
| 
| 
„| 


| 
| 
% 


3 Blocks öſtlich von Robey Str. und 1 


fanıt | 


la 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
* 
| 
| 


l 


| notiv enbig. 
Einer der aud | 
1806 | ie 


j 15 Dit Bafbington Stt. 


|: 


modt | 


Berlanat: Eßhneider an neuer und alter Mrs ı 


Beit. 2608 N, Halftcd Strabe. famodi ! 
Berlangt: Männer und Mncben für Holzar- 


b — beit. 116 Welt Euperior tr. fafomo | 


Berlangt: Ein erfahrener Delikateifenmanır. 
eher, $25 die Mode. 5310 
ze eaAbvenue. fonto 


J Brei Männer zum reinigen bon 
i Eu babaetn: auch Töpfe walhen: $1.75 
5 cefter Stlaffe Board. Adr.: RM 1878 


fomodi 


a für Gordon» und Zylinder: 
— N. California Ave. & fomo 


iz Arbeiter im Flour Wareboı: fe au au 
. Dfl-Enbe der Poll Eir.-Prüde, 
Eroäbh .Co. fonmo 


Mbelſchreiner. 
—— 100 N. Eangamon Etr. 


Danitor in Buchbinderei. Calla⸗ 
5 401 Eait Chio Etr. fafomo 


‚Berlangt: Ianitor, Lawndale Hall Gebäude, 
— beborzugt. . 3437 Ogben bene. 


2:Lediger Mann 
Garten und 


Nadzufraaen: 
Tfp 


Tipez | Sonntags frei. 30 m. 


allacmeine Ar» 


| 
J— 


If 


| 


| in die Sand 


| 
per | m 


e. Mr: lunch lochen: Etunden: 
Tnloms | Bestie Eir., Ede Sulten, 


Adr.: 975 Abendpoft, 


Chauffeur ſucht Stellu 19, melder 
Farmarbeiten 

1335 
modimi 


P. 
Geſucht: 


mo—] fr 


bat, Geht auch außerhalb. Adr.: 3 
Abendpoſt. 
Geſucht: Zuverläfſiger deutſcher Mann, 28. 
vertraut mit ieder Arbeit verſteht mit Wert— 
zeug umzugehen, ſucht Stellung. 16067 Kiffelg ! 


| Sir, 2, Flat. modi 
| 
i 


Geſucht: Grfabrener Neftaurant » Mann 
wünſcht Bolten els Nacht Kaffierer, oder die 
Yurfiht darübes zu führen, oder in. iraend 
einer anderen Brande. Adr.: 3 1345 Abdpoft. 

modt 
i 
J 
| 
I 
| 
I 
bo 
| 


Partender, zuverläſſiger, 
ſucht Stellung; militärfrei. 


fAhneller 
Mdr.: 5 

mod 
—F aus Ca tesbäder und ‚Battery 
ellung. Zelcphon: — 


Geſucht: 
Arbeiter, 





Geſucht: 


Beluht: : Qunger Mann, 
Frant Rob de 1100 N.R 


21, fuht Stellung. 
Ealie Etr,, Citn. 
famo 
Ctarfer Mann fuht 4 bi3 5 Stun: 
den Arbeit täglih. Adr.: 3 1656 Abendpoft. 
ſomo 


Gefucht: 


Geſucht; 


Waiter wünſott ſtetige Arbeit, auch 
oendere Beſchäftigung. Martin Peſi, 1454 %. 
Wells Straße. fomodt 


Serlangt: Francen nnd Mãdchen. 


(Anzeigen unter vieler Aubrıf 1 Gent d. Wort? 


Laden und Fabriken 


N 


und | 


Koch, 


für Suits Coats 


Nachzufragen bei Mr. 


Alteration Room, 10. Floor. 


Rotbihilne En, 


Käherinuen 


| Gomns. 


tate, Jadion und Ban Buren 


— 
— 
— 


E tr. 
ſon — do 


Verlangt: Mädchen, 
Fabrik zu arbeiten; Erfahrung nicht nö— 
tig. Sehet Mr. Schnuty. 

nor Manufacturing Co., 
1644 M. Girard Str. 


um in Waiſt⸗ 


Block nördlich ven North Ave., 2. Floor. 


ſaſonmo 
Verlaugt: Mädchen in Bäckerei. 616 W. 
bi ifion Zirai 5% 


is 
modi 
sa falten in! 
nabe 
modi | 


Schürzen 
16044 Girard Str. 


Verlangt: Frau um 
Fabrit; ftetige Arbeit, 
North Mde, 

Verlangt: wer cene Opeı ators 
Ihinen. ©. 9. Robinfen & Co,, 
lin Eir, 


gilt 


an Kraftma— 
102 R. Franlk—⸗ 
Dipimk| 
arbeiten, 
Chicago | 
Franklin 
modi 


Verlangt: M adchen an Enfes zu 
leichte und fhone Arbeit; guter Lohn. 
Blufb & Leather Cafe Co. 116 N. 

Straße. 





Eine neübte Herrenihneiberin ım | 
su arbeiten, 3. Heb, 11513 Mi- 
Nofeland, Chicago. 


Berlangt: 
chigan Ave., 


Verlanet: 
feine Fabrik; 


Ein küchtiges Mädchen für eine 
guter Lohn; Erfahrung nicht 
SScar Xeiltuer, 2116 Barry Ave. 

Tüchtige Mädhen bei Damten: 
su arbeiten. Ansufragen Room 805, 
ſomodi 


Verlangt: 
Iihneider 


Verlangt: Mädden für Delitateffen-Store. | 
310 Xale Barl !ive, 
Nerlanat: Erf ſahrene Waiſt⸗ Finifbers und Ges | 
bilfim ton; ebenfalls Coat-Siniihers, fofort, 
3741 Proadivan, 1. Api. ſomo 


Berlangt: Mädchen, feldbe, welbe im „Bar | 
ften* Erfahrung haben, borgezogen. 116 eilt ' 
Euperior Straße. fafomo 
Verlangt: Srauen, um da3 Leben an Hand: 
ebitüblen zu lernen; auter Lohn während der 
Lehrzeit fünnen $15 bis $20 verdienen. Etüd 
arbeit. Stunden von 7:30 morgens bis 5 Uhr 
— Samstag halben Tég. Olſon, Ru a 

‚28 ©. Xaflin Str. Sfpimt 


VBerlangt: Srauen mittleren Alters für — 
—— ißend) guter Yobn. Kelling, Starel |, 
Co., 365 Eaft Silinots Str. Bugh Terminal | 
Surtt ding, 4. Floor, tfeptimi | * 





Berlangt: Jun 
feite wohnt, in: 
245 North Ave 


Mädchen, 
entiſt Office. 


das an Nord⸗ 
Radaufcagen 
Sfpimt 


& 
> 


Sansarbeit 


Verlangt: Neltere Frau für Hausarbeit. 
1230 Penn Etraße. 

Verlangt: 
Gordon, 
Berlangt: 
tauramt, 
1024 W. 


modt | 


Wälderin. Eofort nachzufragen; 
1411 Zud Spaulding Ade, modi 


Griahrene Köchin in jüdiſchem Re— 
6: tägige Arbeitswodhe; guter Lohn. 
12, Strabe. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausar- 
Seit, Fein Kochen; drei in der Familie; gutes 
Heim für gute Mädchen, 4923 Bincennes Ave, 


Verlangt: Mädchen oder „Frau für Hausar⸗ 
beit, amwet in der Ssamilie, Chwark, 4011 Cbe- 
ridan Road. Rbonc: Graceland 2763, mobi 


Berlangt: Srau_ oder Mäbdhen für Kuchenar- 
$11;. 10 Stumden ee und Soft; 
Weli ©tr., oben, 


Berlangt: Madchen * —5* für Yurfinek- 
232 Nord 
mdimi 


|. HaußRainting, 


6774. 


Berlangt: Franen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit ic das Wort) 


Hansarbeit 


Berlangt: Geihirrwaidherin: Sonn- 
tags frei. Reftanrant, 117 N. Tearborn 
Str., oben. Bfepimt 


Berlangt: I unge Fran für leichte alt: 
gemeine Arbeit in Klubhane. 
Tearborn Str., 4. Floor, 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für 
Haus» und Küchenarbeit; Etunden 8 bis 5 oder 
ganze Zeit am Plage, 2024 ©. Weitern Abe., 
nabe 21. €t rabe. 


Verlangt: Eine Frau zum Waſchen und Bü— 
geln. Phone: Kedzie 5877. 

Verlangt: Mädchen für 
Center Str. 


939 
mobi 


Verlangt: Gute Qufinehlundlöhin für Ea- 
Icon. 3159 MW, "Chicago Abe, moot 


Haudarbeit, 


Berlangt: Erfabrene ANe Köchin im Reſtau— 
rant. 1148 Wells Str. mdi 


DVerlangt: Neltere deutihe Frau oder Mäd- 
ben für leihte Hausarbeit und auf S%iäbri« | 
acs Mädchen aufzupaffen. Eltern arbeiten. 
Zonntag und wenn gewünſcht auch Sonnabend 
irei, Vorzuſprechen nach 5 Ubr Nachmittags. 
rau Gunda Cenpin, 2423 W. 12. Etr., 3. 
Sloor, 

Verlangt: Ein Mädchen für 
Hausarbeit in Meiner Familie; 
5140 Greenwood Abde,, 2, Apt. 

Perlanat: Mädchen oder Frau für nn 
beit. 2825 Qincoln Abe. mobimt | 


< 


allgemeine 
guter Kohıt. 


_ ®erlangt: Frau in mittleren Sabren um als 
Sansbälterin bei einem Wittiver mit zwei er» 
vadhfenen Söhnen zu, arbeiten. Neferenzen ber» 
‘at. Suter Lohn. Zu erfragen: 2435 Nord | 
California Abde,, 1. —— heute abend nach 7 
Uhr oder Dienstag morgen bor 9 lihr. 


tat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
lleine Gamilie, Bolled, 6855 Magnolia 


Verlangt: 
heit; 
Ave. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit: ‚wei in Samilic: Tein Mafchen. 
Kenmore Ave. Tel, Eunndbfide 801. 

fafonmo 


Serlangt: Junges Mädchen Tür allgemeine 
Hausarbeit: muß au Haufe fchlafen; Feine 
Sonntaglarbeit. 3851 Fullerton Avenue. 

fentobi 


Qerlanat: Neltere Frau oder Mädchen 
leichte Hausarbeit und auf 2jährigen Jungen 
auſzuvpaſſen; muß im Hauſe wohnen. 822 No. 
Clarl Str. GipimE 


Stellung faden frauen u. Mädchen 
(Ninietaen unter diefer Rubril 1 Et. das Xlort) 
een 


Geſucht: fucht 
leichte Arbeit für 1423 Belmont 
Ave, Hinterhaus, 

Geſucht: Aeltere Frau winfcht Stellung als | 
Hausbälterin in mutlerlofem Heim. Mrs. Vogt, 
3337 N. Raulina Straße. 


Frau in mittleren Dabren 
1, Tage, 


Frau fucht Neinmachen für ein paar 
819 Milwaulce Ave, 


Geſucht: 
Stunden den Tag. 


Geſucht: 
Haus zu nebmen. 


Geſucht: Deutſche 
1634 Burling Etr,, 
Miller. 


Gefecht: Di 
fhen und Bügeln. 


Junge Frau mwünfht Wälche ins 
Phone: Lincoln 5778, 


Frau fuht Mafhrpläke, — 
binten, oben, Yarbara 


Deutfhe Frau fucht Stelle zum Was 
Phone: Diverfeh 3064. 

Sefucht: Fra fuht Eielle für Hausarbeit 
bon 9 bis 2 Ihr, 1656 Mohawl Str., Hinters 
baus, 2. Sat, 


Gefucht: 
bei Zaa. , 
Lafe Late Vie 310. 


Geſucht: Den — ——— Frau ſucht 
nige Str ınden MArheit während bed —* 
2111 N. ED Str., hinten. Phone: 
ſey 445 


ed: teiderin wünſcht Arbeit 
2005 Mohawl Str. Phone; 
modi 


Zü ichti ne 
daaner, 
510, 


eis 


Geſucht: 1039 Lar⸗ 


rabee Str. 


Geſucht: Alleinſtehende mitteljährige Frau 
wünſcht Samsarbeit bei einer Heinen Familie. 
Spricht ungariſch und böhmiſch. Adr. 1132 Or⸗ 
leans Etr,, 2. Etod, fonmo 


Frau ſucht Waſchplätze. 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
Anzeigen unter diefer Aubrit 14c bie Betle.) 


Deutfhungar. Bermittlungs-Bürdg berlan t: 
Maͤdchen für Hausarbeit, für Sotels und : 
ftaurants3. 452 Norih Ude. Tel.: Diverich 2300. 

1il,moboion* 


Fuhrs deutich-ingar. Vüro, tägl, Deite Stel» 
fen für PBribatbi äufer Hotels und Reſtaurants. 
540 North Ave. Telephon: Lincoln 2100, 

Tiptimt£ 


Perfönlichee. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14e die ꝰelle) 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker ze Optometriſt, Dr. 
M. Ehmwimmer, 625 North Ave. 

20mz,mifamo* 


Vettfedern und Kiffen fauft man am beſten 
und „billiniten bei E. ae 236 5 Zchil⸗ 
ler £tr. Offen von 10 bis 12 

Rlaiterarbeit beitens au: Saetührt, 
28509 N, Clarf Er. Tel. 


Schiemann, 
Wellington 2525 
ein, 2ioX 
Painting, Decorating, beſte Arbeit. zer, 8 Eine . 
coln 6359, nein. : 
Piano Stimmen 
tiert. 3815 ©, 
glas 143, 


rebarieren, $1.50, 
State Ctr, Telepbon 
Glp!r 


sarans 
Poits 


Paint na, VPavpering, Calcimining; Arbeit ga— 
rantiert. Arıt dt, Telephone Bellington_ 1785, 
Sipim 


Amtlide Beglaubigungen und Nifidadits | 
werden andaefertigt dom öffentlihen Notar | 
der MUdendpoflt Co, 223 |. Rafbington Str. 

— — 1j1*&% 

Ro avering, Galfemining bils 
Hoff, Tel, Sumboldt | 
2Tagimtf 


lia; Arbeit garantiert, 


Painting, Baperbanging, 

ıt und billig ausgeführt, 
edmidt. 3340 N, Albland pe, 
land 8690, 


Yirbeit garantiert. 
Bhonc: Grace 
—A 


Heiratsgeſnche 
—J unter dieſer dubrit 8 Ets. d. Vox: 
er feine Anzeige unter einem Doilar.) 

" Seirats zgeſuch: Frau im Alter don 40 X Sad: 
ten, ohne 
in guten Berbätiniiien, fucht 
eincs älteren Manırcs, awecks Heirat, 
nad einem friedlichen Heim febnt, 
1640 Abendpoit. 

Heira!sgeſuch. Innger Mann, 
gar, ledig, 28 Jahre alt, gebildet, ſpricht fünf— 
Zyraden, bat etwas Erivar niffe, wünſcht die 
Refanntfchaft einer anftändigen Dame ohne 
Anhang, mit etwas Vermögen, zwecks baldiger 
Heirat. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adr.: 
P. 981 Abendpoſt. 


der ſich 
Adr.: 5 


Neditsanwälte 


Anzeigen unter dirfer Ryrbril 14c die Belle) 
Fred Nlotfe, deutiher 
YTraltiziert an allen Gerichten. 

„porn Str, Zimmer 1444. 
Bi ich ard A. Koch, 25 N. Dearborn Str.7 
SRur befannter dbeuticher Adbolat und Notar 
%pends: 1572 N. Halited Str,, Ede North Ave 
1801*% | 


Rechtsanwalt 
127 R. Scar⸗ 
7fb*X 


Louis J. Gottlieb, Deutſch-ungariſcher 


Advoiat erteilt Nat frei. Simmer 505 133 M 
Wafbington Etr., von 9 Uhr morg. bi$ 3 Ubr 
nadın,, und 1572 N. 
nahm. bis 8:30 abends, am Conntag don Y 
bi3 1 Uhr nahm. ’Rbone: Tiverfey 3134. 
16np*X 


Amtlihe Peglaubigungen und Afiidabits 
werden audgefertigt dom _öffentlihen Notar 
der Abenbpoft Go. 223 ®. — — 

i * 


Dr. Hugo Radan,., 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar 
Alle Gerihtsfahen. 651 Weſt North Avennue. 

3003*% 


Deutſch⸗ungariſcher Advolat, Kolleltor und 
Notar; praftiziert in allen Gerichten. Offen 
auch Abends u. Sonntaas. Vitte vorauſprechen. 
Schwarß. 21383 N. Clarl Str. Tel. a 

ns 


Nähmaſchinen, Bicycles n. j. w. 


(Anzeigen umter Diefer Rubrit 14c die Zeile) 


Ausverlauf dr Einger - Nähmalcinen, bil 
liafte Preife. auch auf Abfchlanssablungen. Be» 
brandie aufaänıe —8 garantiert. 
Cooper, W. — ——B—— 


14 N. 


mobi | 


6376 ! 


für ii 


fomobimi | 


Galcimining wird | 


Anbang, don angenehmen Aeußern, 
Belanntichait | 


Deu iſch⸗ un · | 


Halfted Cir. don 4 itör | 


deutfchsöfterreichifihs | 


? 
— 


Abendpoſt, Chicago, >: 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Beile.) 


Bu derinieten: 4 und 6 Bimmer Wohnungen, 
$13 und _$17; alle Zimmer fonnig. 2647 N 
Halfted Eirahe. mobimt 


Zu vermieten: 3 Zimmer Flat, fhön, der! 
| und rein. 1901 Biffell Etr,, Ede Clay, 


Bu vermieten: Edhöne helle 4 Simmer, ‚Bad, 
2039 Fremont Str. 


Zu vermieten: Schönes 6 Zimmer Flat, 2 
| Floor, $16. 1421 Hudfon Ave, dfepim 


| Su dermieten: Bier helle Simmer er 
$18; drei belle Zimmer und Dad, $12. Kerner, 
3464 N. Elarl Etr, Tel.: Wellington 8265. 

e7 


15. 


Zimmer und Board 
(Bnzeigen unter diefer Mubrit 14c die Zeile.) 


$2 und aufw, Rein, 
Xa Calle Etr, 


Zu bermieten: Bimmer, 
Dampibeisung. 1556 N, 


Zu dermieten: Ehöne Frontzimmer, Dampf: 
beizumg, Zelephon, cberer Floor, $2.50. 1434 
iN. Bells Etr, ui 
| Zu. bermieren: 


Schlafzimmer. 
Straße. 


1958 Home 
fafomv 


| Naufs- und Verfanfsangebote 

| (Anzeigen unter diefer Aubrif 14 die Beile) 
Kaufe alle alten fünttigten gähne u. Zabır 

gebiffe, auch Goldzäbne, rücken, ſowie * 


The Victoria. 143 N, Habafh de., Him. 200. 
| nio—fa 


| Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


I 
| ‘Anzeigen unter diefer Aubril 14c die geile.) 


Zu verfaufen: Stewart Combination NMüchens 

| ofe n, gutes Eichenholz Parlor Set. Nachzu— 

| fragen 6 Uhr Abends, 3, Flat, 1432 North 
tarf Ave, 


Verfaufe Möbel von 3 Zimmer, Billig. 
‘ Sudfon Ade,, hinten, 


1916 
modimi 


Zu laufen geſucht: 
guier Sanitary Goch 
Larrabce Er, 

Zu dberfaufen: Betr und Springs. 2441 Nord 
Albany Npe,, 3 . pt. 


Wünſche meine e Möbel in ®biladelpbta, Ra., 
ı taufhen gegen folde bon Leuten in Chicago. 
Relvdadn, 2362 Germantoron Avde,, Philadelvbia, 
Kennipivania. fomoot 


1712 
dfeptii 


4 Größe Meffingbett mit 
9. Yriedrih, 1760 


N au 


Verlaufe Möbel, DOcien und Rugs. 
Eiybourı Ave. 
gu berlaufen: Neuer Heizofen, tochofen und 
Gasofen fpottbillig. 1625 Larrabee Er, 
Stagimtxk 


Händler 


Verſteigerung 
10 Uhr vorm. 


! 
| Zienstag, den 10, September, 
a verlanſen in unferen 
2525 Sbeffield Ave, den JInuhalt von 60 
Simmern, befichend aus Rugs, Pianos, Blaher 
‚ Meffing, Eifen» und Mahagoni-Bett- 
Springs, Matraben, Ehzimmertifche 
und Stühle, Buffets, Cideboardd, Porzellans 
ſchränle, Davenports, Couches, Bettzeug, Ge— 
fire, Glasware, Rippfachen. Bilder, Odd 
Stühle und Schaufeiftüble. 
„Beeniee Auction Houfe, 
Sofephb Ctraußer, Berfteigerer. 
Rrivatverfäufe täglich. Offen Mittwoch und 
| Samstag Abends, ſomo 


Seht unfer Lager bon neuen und gebrauditen 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Fıreniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe, el, Lincoin 1377, 

15m4*2 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter diere: Nubrik 14c die Zeile) 


Vin gegzwungen, mein elegantes 8850 Plaher 
—— 1918. Sthle, für 8225 zu verkäufen; 
auch 8 200 Victtola und Records für. nur 855, 
10 2 Nodıcır gebraucht. Nehme Liberty Bonds 
als Zahlung an. Relidens, 1922 ©. Kedzie 
Avenue, 26ag,modido,imt 

s35 Taufen $400 Piano, mit beitem Zon, 
1056 Larrakce Str. TfepimE 


Bu berlaufen: Wenig gebrauchtes $400,.00 
Piano für $150 Par oder Liberty Bonde, — 
Werbard, 1910 Montrofe Abe. Tel, 
wood 1468, 


$65 Taufen gutes Piano,‘ 10961 N, Halfted 
Etrabe, | 4lvimE 


850 faufeır nteine $200 Pictrola, Diamant» 
nadel, Necord3. Ferner Möbel, BO Tage ge 
braucht. Nehme Liberty‘ Bonds in Bablung. 
Verſchicke C. O. D. Reſidenz: 3222 Radffon 
Blod., nahe Kedaie Ave. S5agimtk 


PVictor-Zprehmafhinen billig, Records in als 
len Epraden, 335 W. Nortd Abe, Stataloge frei. 
7mai*x 


= 
| 
— 


Eure Anzüge und Ueberzieher zu un— 
ſerem liberalen niedrigen Baar-Kredit— 
Plan, 820, 825, $30. 
Hyman«“ Co., 
215 N. Clart Str., nahe Lake. 
4p* 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140e die Beile) 


Männer und junge Männer! Kauft 


Männerkleider-BVargains: Neue, nicht ahge— 
holte, für 525 bis 345; nach Maß gemaächte 
Anzüge und VWeberzicher jett $15 bis 822.50. 
Eimas getrageıte, nah Maß nemadte Ansüne 

1 $5 u. aufm, Offen tänlih, Abends n, Eonn- 
Itagd. ©. Gordon, 1415 ©, Halfte tr, 


Pferde und Wagen 


Dx | (Anzeigen unter dieler Aubrit 14c die Keile) 


Zu berfaufen: Pferd, 

1817 Sheffield Ave, . 
| 

ä Tlumbers und Enpplies 


(Anzeigen unter diefer KRubrrt 14c die Beile) 


Wagen und Bugav. 
mdi 


| Deo 3 Plumbing & Heating Eubpiy Go,, 
Yrliwaufen x. e., 461 Nord Halfte tr, 
Smeig: Office und Berlaufsräure in 2700 W. 
22, Etr. Miles zu Wholelale reifen verkauft, 

| Spezielle Preife für Rlumbings und Heizungs 
I materialien in Quantitäten. Tel.: Sabm,. 1018. 
| 28in.3mi* 
Supplies zu Lilligfien Preiſen für 
L. Gerſtenblatt, 2750 Lincoln Abe, 
23in*x 


Plumbing 
Jedermann. 


| Billard und Podet Tifche 
| 


| (Uinzeigen unter dieler Rubrif A4c die Seile) 


Bu berfaufen: Villard-Tifche, vollftändig nen 
Garom oder Podet, mit bollitünd. Bubeber, 
8150; gebrauchte Tiihe zu berabgefegten Brei» 
fen; Teichte Yablungen, Wir bermieten Zifche 
mit dem WPrivilegium, die Miete dom Aaufs 
preis absızieben. Bigarrenladen:Einrihtiinaen 
eine Spezialität. The Brunswick-Valle Collen— 
der Co., 623—629 ©, Wabaſh Ave. 7 


— — — 


Ofenteile und Reparatur 


Gineeigen unter dieſer Ruhrit ac die Zeile) 


Ofenteile und Waſſerfronts ſür alle Oefen. 
Ocfen nickelplattiert. Margolis, 607 Milwaulee 
Avenue. ‘2 


Finanzielles. 


Anzeigen unter dteler ARubrif 14c bie Heile.) 


| *iberty Vond8, $50, $100, wie alle Mrten 
bon Wertpapieren zu beftem Tagesvpreiſe gegen 
bar gelauft. Offen täglih bis 6 Uhr abends, 
| Sonntags von 9—12:30, X. Sıaufmanı & Co,, 
Wells Str, Tel, Srarllin 5722, 
ſpofrſonmodimi* 


|28 ©. 


Zu derfaufen: Gute erite Mortgage $2500, 
wert $5000, Brivatmann. 728 8, 65, Str. 
| Sept 

Geld di verleihen bei 
| Clark Er. 


m 


3. Ewarg, 2153 Nord 


2dagimtf 


auf berbeiferte3 Grundeigentum; 
Sofortige Ver 
111 Ieit 

—A 


Darlehen 
Vaudarlehen eine Epezialität. 
dienung. 9. D. Etone & Co, 
Wafhingion Str. Tel. Main 1865. 


Wir bauen bollftändig, Iiefern Pläne frei, 
| Zarleben ohne Kommiffion, leihte Zahlungen, 
| Mllifon Contracting Go., 109 N. Zearbern 

Etr, Tel. Central 728. —A 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Zinfen, Offen Mon» 
tag und Eamsdtan abends bis 9 Uhr, Straufe 
State Eavinad Pant, 1341 Milmaulce Npe,, 
nahe Raulina tr, 2ol*X 


m 


Aerztliches. 


(Anaelaen unter dieſer Nubrit lUae die Zeilen 


Dr. Hafencleder, Mut u, Privatirant- 
beiten. 3006 ®. Madifon Etr, Rat frei, 


bſp2we 
——— für vri 
Milmaulee Ave, €1,10-12 


ilrantbeiien. 1104 


ittag8, 


Berfaufsräumen | 


ront, früber ende d, Wiener Uniber- | 


den 9. Esstnser 1918. 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeinen unter dieler Rudrit 146 die Keile.) 


Kauft ein NRoominabaus, e8 bringt ein fiche- 
red Eintommen; chrlie Vehandlung garant 
30 Zimmer, Micte $80, Einnahme $275 mo- 
natlid, pillig; verlaufe mit etwas Anzahlung 
17 Zimmer, eleltr, Licht, Einn. $t75, billig. 
11 Dimmer. muß derfaufen Prei3 nur $290 
Geht zu. Lange, 704 No, Tearborn Etr 
1ſpimte 


Zu verklaufen: Einer der beſten Grocery und 
Delilateſſen Laden. Liberal oder vertauſche 
für kleine Farm oder Cottage wen ſchulden⸗ 
frei. 2857 N. Robey Str. 


Zu verlaufen: Schuh⸗Shop; viele Arbeit, we⸗ 
nia Miete, 2009 Sheffield Ave. mdmi 


Delikateſſen⸗Store, 
neuer Stand, neue 
ſchaft, ſchöne — 
fen. 4857 9 


Bu dverfaufen: Billig, auter 
Somemood, AII., 39 
I93-M, 


gutgehendes Geſchäft, 
Firtures; gute Nachbar⸗ 
e: wegen Krankheit au derfalt« 
aflcy Ave, fomodt 


t Schneiderftore in 
Morris Str. Telephon 
frfalomo 


Hübſches 12,3immer Noominnbaus billig au 
verlaufen Wegen anderem Gefhäft vom Cigen- 
:ümer felbft; Heiner Garten, Garragne, Koblen 
borbanden; Miete paar Wochen frei. 509 
Wisconfin Etr, 4ſpiwæ 


Gefchäftsteilfaber. 


(Anaetnen unter dieler Nursrıl 14c bie Belle) 


Manır-voder Frau, ledig, Tan fih an Hüb- 
nerfarm nahe Chicago, mit wenia Kapital fchös 
nen, Verdienft fihern, Muß mitarbeiten, — 
Dfferten M, 1283 Abendpoft, mbimt 


VBerlangt: Einige Herren (auf Damen), bier 
und auswärts, um mit wenig Geld das ickt 
einbrinalicite Gefhäft zu betreiben, Echrift- 
lihe Bewerbungen unter DO, 2092 Abendvoft, 

fafomo 


— — — — — — — — — 
Grundeigentum und Hänſer 
tAnzelgen unter dieſer Rubrik 14c die Ketie.) 


Morbteite 


Schönes fsramehaus,gute Lage. 
Micher Eoutt, fafumo 


Zu berlaufen: 
Vargain. 1640 


$6000 Taufen Pridhaus mit_amei modernen 
6.gRimmer⸗Flats und großer Brick⸗Garage. 
Hoeffner, 3831 N. Clark Str. o6piwã 


Südweſtſeite 


825 bis 850 Anzahlung, Neſt $10 monatlich 
lafen 4, Ycre Hübnerzü terei (Yiberiy Bonds 
tr Bablung nenommen); neue Gebäude; ein 
of don Acher Ude, Anzufragen Room 162‘ 
Afhland Blod, —X 83 


Farmlandereien 


Au derfaufen: 109 Acres Stock⸗ und Getreide— 
Färin. Nehme etwas Grundeigentum in Teil— 
dablung, Reſt auf lange Zeit; um füdlichen Mi— 
chigan. Win. Wallace, 1410 Forres Ave, Et. 
Selepb, Midigan. DfepimtX 

Bu derfaufen: Billig, 40 Aeres Farm, Hans 
und Stall, 500 Sruchtbäume; auter "Boden, 
Klee, Eorit, Hafer, Kartoffeln; eine Meile zum 
Boot, $1300 Cafh. 2124 Irving Vark Blovd. 
Verlaufe oder bertaufßfe meine 110 Ader 
Mid. Etod, Grain. und Frucht: Farm, nahe 
großer Ctadt, mit Ernte, Etod ınd Mafchi- 
nerie; feine Gebäude, Abdreffe: M 1286 Abend» 
poft. mobi 


— — 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rudrik 140 oie Zelle) 


— 


Weſtern Caslet and Undertaling Co.—Michi— 
gan Blod. u. Randolph Str. Tel. Central 368. 
18mi*x 


Ein Durchgänger. 


Von Gerhard Walter. 


Ununterbrochen rieſelte der Regen 
an den Fenſtern des Wagenabteils 
leiſe hernieder, und draußen ſtanden 
die Bäume verdroſſen und ließen 
ihre Zweige vom Sturm ſchütteln 
und zauſen. 

Im Wagenabteil ſaß ein einzelner 
Fahrgaſt, der mit tief ſchwermütigem 
Blick hinausſchaute in die Landſchaft. 

„Ach, Du lieber Gott!“ ſagte er 
mit einem tiefen Seufzer und lehnte 
ſich in die Kiſſen des Wagens zurück. 
„Famoſes Wetter! Paßt zu mir und 
meiner Stimmung! Na, nur Mut! 
Die Sache wird ſchon ſchief gehen!“ 

Und wieder ſah er gedankenverſun— 
ken in die trübſelige Gegend hinaus. 

„Alſo ſo ſieht eine Brautfahrt 
aus!“ dachte er. „Hab’ fie mir eigent» 
lich anders vorgeftellt. Aber nun ijt 
der Vogel eingefangen, hier gilt fein 
Maulfpigen, bier muß gepfiffen 
fein!“ 

Sa, er war auf der Brautfahrt, 
Trüher hie er der „Durchgänger“. 
Und er mar fo lange durchgegangen, 
bis alle Verwandten ein Einfehen ge- 


habt und ihn mit einem ganz braven, | 
fehr reichen, jehr dummen und fehr | 


häßlihen Mädchen verlobt hatten. 
Menigften? follte bie Verlobung |" 
heute begangen werben. Er hatte fich 
gewehrt wie ein Löwe, aber jeder 


MWiderfpruch wurde mit der infamen | 
Frage erledigt: „Was millftDu denn | 


anfangen? Schulden halber den Ab- 
fhied nehmen?“ Und er hatte ſchließ 
lich den Kopf gebeugt und ingrimmig 
gemurmelt: „Na, denn in drei Dei— 
bels Namen!“ Und nun war er un— 
terwegs, um bei ſeinem zukünftigen 
Schwiegervater um Fräulein Klara 
anzuhalten. Und daß ſie nicht Nein 
ſagen würde, das mußte er. Denn ein- 
mal war er einer der bilbhübfcheiten, 
blühendften Anfanterie-Offiziere, die 
e3 überhaupt in der Armee gab, und 
zum Anderen wußte er, daß Träulein 
Klariſſai in ihrem ganzen Leben noch 


nie einen eigenen Gedanken gehabt 


oder ihrem Vater jemals mit einem 
Hauch widerſprochen hatte. 

„Aber eine Gemeinheit iſt's 
ſchloß er ſeine Gedankenreihe 
irat hart mit dem Fuß auf. „Schäm' 
Dich, Degenhart!“ Und er ſchämte 
ſich. 

Da tat die Lokomolive einen Pfiff. 
Der Zug fuhr in eine größere Sta— 
tion ein; von da bis zur Halteſtelle 
auf dem Gut des zukünftigen Schwie— 
gervaters waren noch zwei Stationen; 
allerdings zwei ziemlich entfernte. 

Er ſchaute nicht hinaus auf den 
Bahnſteig, ſondern lehnte tief zurück. 
„Hoffentlich kommt Niemand herein,“ 
dachte er, „allein fein ift noch mein 
einziger Troft.” Da wurde im lebten 
Augenblid no die Tür aufgeriffen: 
„Schnell, jchnell!" drängte der 
Schaffner, und eine Dame fprang 
eilfertig hinein: „Hier Nichtraucher; 
bitte die Fahrkarte!” 

Der Zug rudte an und fie fiel ihm 
gegenüber auf den Siß nieder. 

„Mein gnäbdiges, Fräulein!” 

„Herr Oberleutnant!” 

Erflang e3 gleichzeitig aus Beider 
Mund. 

„Das ift ja famos!“ 

Schallte e3 zum ziweiten Male 
ebenfo, und ihre Hände lagen inein- 
ander. 

„Wohin fahren Sie denn, wenn ich 


FE regen darf?" feagie Ser Offer, 


doch!“ 
und und ſetzte ſich ihr wieder gegenüber 


und ſeine Augen leuchtelen ganz an— 


ders als vorher. 

„Ich fahre nach Hauſe, ganz da 
oben an der holländiſchen Grenze; da 
lieat unſer Gütchen; ich ſoll heim— 
kommen, die Mutter iſt krank und 
ſchwach und hat mich nötig. Und 
Sie?“ 

Er ſah ſie mit ſeinen blauen 
Durchgängeraugen an. Sie war ein 
reizendes Mädchen, mit mächtigem, 
blondem Haar, eine junge, blühende 
Walküre, mit Augen, die zu den ſei— 
nen paßten. 

Er antwortete nicht und ſah ſie 
noch immer an, mit einem gewiſſen 
Ausdruck der Verklärung. Noch hielt 
er ihre Hand. Sie fing an, ſie ihm 
behutſam zu entziehen. 

ließ ſie 


Er ſeufzte tief auf und 
los. 

„Bitte, fragen Sie mich nicht,“ 
ſagte er, „ich ſchäme mich, in Ihrer 
Gegenwart davon zu reden. Denken 
Sie nichts Böſes!“ bat er, wie er 
den befremdenden Zug auf ihrem Ge— 
ſicht ſah. „Ich werde es Ihnen ſpäter 
mal ſchreiben!“ verbeſſerte er ſich. 
„Und nun erzählen Sie mir, wie es 
Ihnen ergangen.“ 

Er hatte das junge Mädchen in ſei— 
ner früherenGarniſon kennen gelernt, 
die hier in der Nähe geweſen war, und 
gleich den Anderen ſich heftig in ſie 
verliebt. Und ſie hatte ihn auch gern 
gehabt; ſehr gern ſogar, und es wäre 
ſicher ein Paar aus ihnen geworden, 
wenn das prächtige Mädel nicht in 
dem von ihr ſelbſt ehrlich beſtätigten 
Ruf geſtanden hätte, ſehr wenig ver— 
mögend zu ſein. Da konnte denn 
nichts daraus werden. Aber als er da— 
mals, als er Oberlieuteant wurde, 
verſetzt ward, da hatte er ihr zum 
Abſchied ſehr innig die Hand geküßt; 
und ſie hatte ſie ihm ſehr herzlich 
gedrückt — und nun ſaßen ſie ſich 
gegenüber! 

Er hielt die Arme über der Bruſt 
verſchränkt und ſagte nichts. Nur ab 


und zu ſchweifte ſein Blick zu ihr werden tönnen, die zwar nur einen 


hinüber wie in tiefem Sinnen. 
„Fahren Sie weit?“ fragte das 
Fräulein, um die Stille zu unterbre— 
chen. Er war ſonſt unterhaltſamer ge— 
weſen. 
„Ich weiß es noch nicht!“ kam die 
wunderl iche Antwort. 


Nun lehnte auch ſie ſich verletzt zu— | Durch die vorerwähnten Mitteilungen | 


rüd und fagte nichts. — Jehl kam 
die nächſte Station. Der Zug fing an, 
langſam zu fahren. Der O 
wie in heftiger Spannung die Zähne 
an die Unterlippe gepreßt. Er war 
bleich. Nun hielt der Zug. Ohne ein 
Wort zu ſagen, riß Degenhart die 
Tür auf und ſtürzte auf den Fahrkar— 
tenſchalter zug. 

„Zug geht gleicht 
Schaffner ängſtlich. 

„Warten!“ kam es im Kommando— 
ton zurüd, 

Da fam er au jchon herbeigeeilt. 
„Schnell, fchnell!" Das Geficht des 


ab!“ rief ber 


Fräuleina fchaute ängftlih nah ihm | 


aus. Mit federnder Schnelltraft 
fprang er hinein. „Hurtah!” fagte er, 
und feine Augen leuchteten wie einit. 
„Uber was ift Ihnen eigentlich?“ 
fragte das junge Mäbchen betreten. 
„Das till ich Khnen gleich erzäh: | 
en,” faate er mit lahendem Munde, 
„nur laffen Sie erft die nächſte Sta— 
tion ‚borbei fein,” 
Augen, die Durchgängeraugen, blid- 


ten fo eigenartig flehend zu ihr hin 
Co 


über. Sie lächelte beflommen. 
fuhren fie fchmeigend meiter. Set 
fam die Halteftelle. Der Leutnant 
legte fich jo tief zurüd, wie er fonnte. 

„Bitte, Fräulein Lisbeth,“ bat er 
flüfternd, „ziehen Sie die Vorhänge 
bor, bitte, bitte!“ 

Er legte die Hände zufammen. 

I. „Uber die Sonne f 
icht!“ ſagte fie erjtaunt. 

„sa, fie fcheint, verlaffen Sie fich| 
darauf, und das zu meinem Glüd!” 
tief er. „Bitte, bitte!” 

Fräulein Lisbeth 
heimlich zu Mute, 
zaghafter Hand, wie er wollte. 
war viel in ihr aufgewacht, ſeit ſie 
ihm gegenüberſaß. 


wurde es un 
aber fie tat mit 


andere Eeite. 
weniger. 


„Blidenftebt! 


Tür wurde aufgerifjen. „Um Gottes- 
willen! Machen Sie zu!” bat ber 
Oberleutnant aus feiner Ede. Me- 
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Da, ein Pfiff — die Mafchine 
an, und nun rollte der Zug — 


und nahm ohne Weiteres ihre Hände 
und Iogte mit jeltfam meicher | 
Stimm 


"Schulen Liöbeth, halten Sie mich | 


nicht für verdreht ober mit Nntaae) 


zur ITobfucht behaftet, nun will ih 


Shnen Alles erzählen, wenn Sie 
meine Beichte hören wollen. Sie ha- 
ben mich davor bewahrt, die erite und 
größte Gemeinheit meines Lebens zu | 
begehen: ein ungelieb!-3 Mädchen zu 
beiraten, meil Sie eine Million hat. 
Sch babe mir vorhin eine Fahrkarte 
dis Wefel genommen, Statt hier au3- 
| Jufleigen, merfen Sie mid nicht 
hinaus, 

Und nun fam die Beichte, und 
lange fpradden Sie miteinander, im: 
mer herzlicher, immer inniger, und 
zulegt hielt er die bebende Lisbeth in 
den Armen und füßte fie auf die ge- 
Schlofjenen Augen: „Schau, Liäbeth, 
ich gehe ab. Offizier bleiben fann ich 
doch nicht; aber wenn nun Dein Va— 
ter ein bischen helfen mill. dann gehe 
ich noch mit allen E*--n ab und merbe 
Lehrling bei ihm. Schau, ich fühlte 
gar feinen Anlaß, mich felbit mit 
„Sie anzureben heute Morgen, als]: 
ich bor'm Fand und den De: 
genhart | i 


— — — — — — — — —— —— — — — ——— 


bat er, und ſeine 


Er ſtand auf und ſetzte ſich auf die 
Sie begriff ihn immer | 


Eine Biertelminute 
Aufenthalt!” Klang es draußen. Die 


Ihanifch tat fie, wie er wollte. Män- 
ner gingen ben Zug entlang. — —| 
„Muß d den Zug berpaßt haben!” Tagte 


da fam der Leutnant wieder hervor | 


Zeldpoft für Frankreid 


Verbeiferungen, die anf jchnellere 
Beförderung beredjnet jind. 


Krfahen von Derzögerung. 


Tie richtige und vollftändige Adreijie- | 
rung von Briefen an Soldaten in 
Frankreich it Vorbedingung ciner 
pünftlihen Zujtellung. 


Hauptmann Frant €. Frazier, 
Hilfsdireltor des Poftdienftes für 
die amerifanifche Urmee in Frank— 
reich, iſt bon dort herübergekommen, 
um der hieſigen Poſtbehörde Mittei— 
lungen zu machen, die ihr bisher aus 
militäriſchen Gründen vorenthalten 
werden mußten, nämlich die Auf— 
enthaltsorte der einzelnen Truppen- 
körper in Frankreich und eine Liſte 
der auf dem Wege befindlichen. Künf— 


zum Empfang von Poſtſachen einge— 
richteten franzöſiſchen Hafen abgeht, 
Poſtſachen mitnehmen. Dadurch und 
durch einen von Hauptmann —5 
empfohlenen Auftellungsplan mird| 
die Beförderung von Briefen an Sol- 
daten zmeifellos ſehr beſchleunigt 
werden. ‘Briefe für mehr als 50,000 
unferer Soldaten in fyranfreich erlei- 
den Verzögerung oder fönnen gar 
nicht abaeliefert werden. Die Urfache 
davon ift, dak diefe Briefe und noch) | 
viele andere mehr unrichtig oder un 
vollſtändig abreffirt find. 
Unberechtigte Klagen. 


Die Befhwerben über die langjame | mwältiqung diefer Maffen ift 
Beförderung ermeden beim Bublitum | feine Heine Aufgabe. 
den Eindrud, daß der Feldpojtdienit 


Tchlecht ei. Aber außer ber fehlerhaf- 
ten Adreſſirung, die 
häufig vorkommt, liegen noch andere 
Gründe vor, die nicht vermieden 


verhältnihmäßig fleinen Teil ber 
Sendungen betreffen, aber do An: 
5 ß zu Klagen, unberechtigten, geben. 

Die Verzögerungen, die bisher 
durd; Geheimhaltung der NWufent- 
baltsorte von Iiruppen vor der Zi: 
bilpojtbehörde entjtanden, find jeht 


befeitigt, aber zumeilen fommt no 
| Aufenthalt vor, nachdem die Sendun- 


ffigier hielt, gen den Franzöfiichen Hafen erreicht 
Solcher Aufenthalt ijt zum 


ı haben. 
ı Zeil undermeiblich, wenn bie Sicher: 
| heit und die Wohlfahrt unferer Trup- 


pen zuerjt berüdjichtigt werden. Zum 
Ianderen Teil ijt er permeibbar, und 
| Schritte, die bisher nicht getan wer— 
werden jetzt getan, um 


den konnten, 
ihn zu verhüten. 
Tauert drei Wochen. 
Nur in Ausnahmefällen 
ein richtig adreffirter Brief mehr 
als drei Wochen, um einen Soldaten 
in Frankreich, der einer organijirten 
Einheit der Urmee zugeteilt ift, zu 


erreichen, die meijtenSenbungen fom- 
Außergewöhnliche 
Umftände fünnen aber einen Brief 


men früher an. 


zwei oder drei Monate aufhalten, 


| oder er mag ve nicht anfommen. Ein 


ſolcher Fall iſt z. B. daß der Soldat 
mehrere ——— 5 oder fein 
Brief unrichtig adreffirt ift 

Die Erfahtruppen, von denen je- 


13 Millionen war, find jet in Grup⸗ 


eingeteilt worden, und jede 
Gruppen erhält eine Kompagnienum⸗ 
mer, die ſie beibehält, bis ſie 


erreicht. Der 
von Verzögerung befeitigt, denn von) 


daten, der von ihm adgejchidt wird, 
feine Poft nachgeſandt 
Selbſtverſtändlich iſt es Sache 
ESoldat ten, feine Angehörigen und) 
Freunde ftet3 von feiner richtigen 
| Wobrefje in Kenntnis zu feßen. 





Es 


| Te.urn to 

Mrs. Johann Walter Schmidt, 
} BER nasser 
Chicago, Ill. 


Private 


ich, kann ich 
Ir 


en 


‚muß ih — und Du 
ı hilfjt mir 
Meib, die ic) cllein geliebt und die 
mich aerettet hat 
durch ihre ſüßen Augen — 

Sie hielt noch immer die Augen 
geſchloſſen. Das Glück war über ſie 
gekommen — — — 





Zug auf der Endſtation hielt. Ein! 

hattlicher r Donn empfing fein Schönes | 
Rind. Sie flog iym um den Hals! 
| | und jah ihm bon unten in bie Augen: | 


„Papa, ich komme nicht allein, 
ſche zu, do ſteht er, mein Verlobter und 
meiner Seele Freund! Nimm ihn auf 
— er iſt's wert; rette zwei Seelen 
vom Verderben, ſeine und meine; er 


hat eine Welt für mich dahingegeben. 1 


Todesfälle. 


Nacftebend verörientiihen wir die Namen 
der Teuti cn über deren Too dem Gelund" 
kritfont "MWrldmie mern! 


Bartels, Erich, 7237 Paulina Etr. 
Breb, Beronita, 915 s. 51, Eir. 
Sefielmeier, Helen_(neh. Richard). 
Hardt, John 71 8.5 1252 W. 64. Str, 
Heinze, Hattie (geb. Ablgrimm), 1231 

Springfield Adenuc. 

Kochier, Henry, 2825 N. Albany Npe, 
Lena, Eberbardi, 2941 Xallace Str. 
Ykochring, Theodor. 

altow, Ysiltiant, ” BR ine. Thomas Eir. 
abre 


eimers, Theodor, 4 
Lonite,. 80 .: 1dı9 N. Iripp Abe. 


Schindler, Nntb, 27 % 5 ge 
Bon tie, 7 5060 — Ade, 
r ’ 
ns, —S 67 3.; 10615 Yale Abe, 


— 


Eid 


B 


tig foll jedes Schiff, das nach einem! 


beklagenswert 


braucht 


der Mann bisher, ſoweit ſeine Poſt— 
adreſſe in Betracht fam, einer aug| der Kompagnie, al3 auch die Nummer 


| der Erjagtruppenlager in Frankreich 


werden. 
es ſteht aus Rang, vollem Vor- und Zus 


Co. L., 


und den Deinigen fein. Arbeiten will 
Geliebte, Du Fiebliches | 


bom Verderben | 


E3 war jpat am Abend, als der 


\ijt denn, Marie? 
|der Kocerei heute aar nicht vorwärts 
Iund es ift fchon bald Mittag!" — 
„O, helfen S' mir, gnäd'ge Frau, ih 
mach' nämlich 
auf meinen Verehrer. 
| mir, mas reimt fich denn auf — fal: 


Unvermeidlic find Verzö — 
zu Zeiten großer Aktionen —* ge⸗ 
heimer Truppenbewegungen, ebenſo 
wenn große Schiffs ſendungen von 
Vorräten in Frankreich eintreffen, 
doch handelt es ſich dann nur um 
wenige Tage, höchſtens eine Woche. 

Voſt für Verwundete. 

Der möglichſt ſchnellen Beförde— 
rung von Poſtſachen für Verwundete 
in Lazaretten wird beſondere Auf— 
merkſamkeit geſchenkt, und hier iſt 
die einzige Verzögerung die ganz un— 
vermeidbare, falls nämlich der Ver— 
wundete aus einem Lazarett ins an— 
dere geſandt wird, ehe er einen dauern— 
den Ruheplatz erhält. Briefe von 
Verwundeten nach Hauſe erleiden 
feine Verzögerung. 


Auf diefer Seite des Wafjers lie- 
gen im Hafen nur zwei Urfachen der 
Verzögerung vor. Eine ijt, daß ber 
Brief kurz nach Abgang des Schiffes 
eintrifft und nun vielleicht eine Woche 
auf das näcdjte warten muß, die ait= 
dere liegt in der Beichränfung ber 

| Transportmöglichkeiten und der Un- 

fenntni3 über den Beftimmungsort 
der Schiffe, doch ift die leßtere 1r- 
Tache jebt behoben. 

Es iſt jet in Frankreich ein dem 
amerikaniſchen Poſtweſen entſprechen⸗ 
de der Feldpoftdienft mit der Zentrale in 
Tours eingerichtet morben, welcher 

| Feönefte und pünftlihe Ablieferung 
der Briefe an Soldaten, fomweit e3 un- 
ter den Umftänden möalich it, 


ſichert. 
Million den Tag. 


Es treffen in Frankreich täglich 
etwa eine Million Soldatenbriefe ein, 
und etwa 300,000 werden in Frant⸗ 
reich Telbjt zur Poſt gu die Be: 
mithin 
Poftgebäude 

zur Gortirung haben in den Hafen- 
hädten gebaut werden müffen, und 
auf 2000 Meilen Eiſenbahnen iſt 
| ameritanifcher Bahnpoftdienft einge: 
richtet worden. Man hat alles getan, 
um alle irgend nur vermeibbaren Ur- 
\Tachen von Verzögerung auszufhal- 
ten, nur gegen unrichtige oder man= 
gelhafte Adrefiirung tjt die Verwal: 
tung mad;tlos, hier muß das Publi- 
fun mithelfen. 

Deutlich, richtig, vollitändig! 

Die unrichtige Schreibung eines 
Namens oder die Anwendung der An 
fangsbuchftaben jtatt voll ausge: 
ichriebener Wörter fünnen die Ber: 
zögerung eined Briefes veranlaffen, 
| wenn er überhaupt abgeliefert wird. 
|Die Buchftaben „U. €." tönnen 
„Ambulanz forps”, oder „Abminiftra- 
tive Company“, oder „Uotation 
Slearing Dffice“ bedeuten. 


Gleihe Namen fommen unter Ofs 
fizieren und Goldaten zu hunderten 
und taufenden vor. Bor» und Zus 
namen follten daher voll ausgefchries 
ben werben, besgleichen die Bezeich- 
nung des Dienjtziveiges, in dem ber 
Adrejfat fich befindet, nebit ber Bes 
zeichnung der Kompagnie,. oder Bats 
terie, und des Regimentd. E3 gibt 
Mafchinengemehrfompagnien und 
Mafchinengemehrbataillone, fie uns 
terſcheiden ſich von einander. In 
einigen ingenieur = Organifationen 
gibt e3 Bataillone, welche biefelben 
| Kompagniebezeihnungen haben, tie 
| die Kompagniebezeichnungen anderer 

Bataillone. An folchen Fällen ift e3 
| dater nötig, jomwohl die Bezeichnung 





Me 7 cyan Bee ea EEE u — 


des Bataillons und des Regiments 


pen von je 250 Mann oder weniger | anzugeben. 
dieſer 


beabſich⸗ 
adreſſirten 


Das Kriegsdepartement 
tigt, alle mangelhaft 


eines, Briefe in New York anzuhalten und 


dem Abfender zurüdzuſtell en. Das 
i daß die 
geringſte Unrichtigkeit oder Unklar— 


cheint ja gar iopem ſolchen Lager kann dem Sol⸗ heit in der Adreſſe die Ablieferung 


eines Briefes verzögern oder verhin⸗ 
bern kann. Eine richtige Wdrejje be= 


oder Batterie, 
Da3 


namen, Kompagnie 
Regiment und Dienitzmeig. 
Muſter einer ſolchen Adreſſe iſt: 


marke 
Ne 


Johann Walter Schmidt, jr. 
102nd Infantry 
American E. F. 


Der Countyrichter Thos. F. Senliy 
verdient eine Wiederwahl. YFurdt- 
[08 lie; er die Maffenpetition der 
| Brohibitioniiten zur Trockenlegung 
Chicagos unterjuhen und als g« 
ralfcht befunden, mit Redjt veriver- 
Die Freunde der perſönlichen 


dürfen dies nicht vergeſſen! 
ſaſomo 


| I 
IN ten. 
| Freiheit 

Anzeige. 
— —— 

In der Vorwahl am Mittwoch wer— 
den Kandidaten für den Kongreß, die 
Lıgislatur, Sounty- und Stadtgerichts- 
ämter nominiert. Bei der großen Be— 
dentung der Wahlen für die Bürger— 
ſchaft iſt eine zahlreiche Beteiligung un— 

umgänglich notwendig. Die Wahllokale 
find von ſechs Uhr morgens bis fünf 
Uhr nachmittags geöffnet. Jeder re— 
giſtrierte Wähler hat das Recht, ſich 
zu beteiligen. Frauen können über 


Kandidaten für eine beichränfte Anzahl 


Aemter abſtimmen. 
un 
- Die poetifhe Köchin. — „Mus 
Sie fommen ja mit 


ein. Abjchiensgedicht 
fagen Sie 


ſcher Menſch?“ 

— Ausreichend. — Richter: „Nun, 
ſchimpfte er wirklich ſo argẽ“ — 
Zeuge: „Und wie, Herr Richter! u 
Nu hatt’ ich den ganzen Kadenbe 
‚am Kopf!“ 





Ehicago,. den 9. Sept. 1918. 
Nerxhitenend die heutigen Kotirungen 
an ber (Setreibckärfe: 

et „ses. Niedrig. 


on $1 58 
..$1.5 $1.58 
Rod „ 15 1:78 


— 
En = = 


— —— 
bo. Per Bale. ..soo0nsn0n0se 
DQuitten, ver Cafe. .ru.ur. 
Trauben. 
Michigan, Tleiner Korb. ...... 
Zafeltrauben, Gale — 


Malagad ...... ... 
"hie 
iöigen, ber BB. 


bo,, r Storb. 
zetefpfirfie, ale... 


SEstehhte 


Notierungen dan Gewrge 3. Grimm & 
— 17v—181 Welt South Water Sirabe.) 
Apfelſinen, Callfornia. 8.75 
Zironen. Canſoriua. aiſe.. 
YUnanas, Cafe 


ilborm. Chluß 
Samdiag 
$1 = $1.57% 
1. 


1.56% . 


5 


% * 
* 


2 22 

J 1 
Eyre— 

On ..41.60 & 00, 


Ehmali— 
Dit ..26.80 


Nıppen— 
Et „24.12 — 3. 00 


Nakhitchend die kan Schluß: 
notierungen an der Getreibebörie: 
Mais Hafer Eped Schmalz nıppen 
Eitober ...$1.58 4 41.40 26.85 24.00 
Hodember, „57% „75% — — 
Mais ſchloß um bis 138, Ha— 
fer um 15 höher ab. In dem heute 
bekannt "gegebenen Beriht des 
Aderbaudepartement3 wird der Er- 
trag der Ernte an den veridhicdenen 
Getreidearten, wie folgt, bewertet: 
Weizen, 899; aMis, 2672; Hafer, 
1477; Gerite 236 und Roggen 76 
Millionen Bushels. Für den 
Nordweſten und das wötrdliche 
Jowa iſt heute Froſt angeſagt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Vach dem Bericht der Merchants Loan 
& Truft Go.,\112 ®. Adams Strafe, 
ftellen fi die Europäiihen Wedlelra- 
ten für Beträge von 525,000 oder mehr 
(für fleinere Beträge find fie entipte» 
&end höher) im Berfehr der Banken 
uuter einander heute wie folgt: 
London— Pe 

Gables . 3.5 


6.50 
—4.50 


8.25 
Wielonen 

Eimtalo: ıpe3, California, Cratc 18 
Colorado 1.5 
Gens (ind Wieal), Gealt.. 

do. (Nsbite Meat), —— 

Diane, Crale ... ... 
Sehite Rind, Gafe- (6—8).. 
Caoſabas, Be 


Friſches == 


(Notierungen von George A. Grimm & Co, 
179—181 Weit County Water Etraße.) 
Nlligatorbirnen, Gale ».... bo 
tiumenfobl, heimiſch. Zugend 0.25 35 

du... "ridigan, 12—I16 sröpl e 0,25 

ill, das Bundel.. . Kl 
Eierpflanzen. das —— 
Gurken, das Dudend. 

do. der Rorxb. 4* 

do, Midigan, der Bufbe 
Einmedbaurfen, u. Korb 

do,, der Vuſhel 
Karratten, geuniiac, 10U BR 
do. ber Tad.. 
Kraut, beinuifches, "Eaie.. 
Icerrens 13 Vutzenn.. ... 
Raftinafen, die Kille., 
Peterfilie, Dugend Bündel. 
Spieffer (grün), bieliger.. 

do. (tot). Bo... J 
do. feiner (grüm), "Samper 0.50 
Filse, Minnefota, Echadtel... 0.65 
Medi esdun, 100 —— 
Roſentohl, das —— 
Rüben, 100 —— 

do. der Eed 
— — 

Rem Dorf, Cafe 

Nomaine, Cafe 

Blaitfalat, große Kilte.. 
Zonittbohnen, grünc, beinifa), 
die Kilte 

do., gelbe, beimifch, Kiite.... 
Zellerie, — —— 

do, Kale. 

Tübforn, Stlinois, * dube nd. 0.40 °—D.50 
Tomaten, biefige, Rifte.. + 0.40 —0.50 
R Michigan. der Korb.. 0.20 °—0.30 
do.. bicfige, arıın, Bufbel.. 
Tırrnips, beimilche, Der Sad.. 

do,, die Rifte 
— heimiſche. Sack 
laliforniſche, gelbe, 
weiße. eine, die A 
grüne, das Bünkel.. 
Kartoffeln. 
Compand, 192 N. Clark Etr.) 
‚gelten nur bei Wbnahne von 
Waggonladungen.) 
Minneſola Shios, 100 Kid.. 2.25 
siieconfin, weiße, 100 Fund. 2,30 
do,, tote, 100 Bunde — 2,30 


Getreide, Mehlm. Henn. 


(Barpreife.) 


MM 


Zi xt 


724 


——— 
SumSsces 


.... 


0,65 
0.50 
—(0,10 
—0,50 
—D,60 


ne. 


328 


. 0.17 a 
Samstag 
476,55 

475. 47% 


_t 


m 


momm A om 


2226 


100 — 


en 


548 
519 
& > t1uand— 
„ Cbeds 
3 iuıteit-- 
Checds 
Enmweti- 
BEREB „.oonnnnnnnnn0.02. . 
Zunemari— 
Chrd 
NRerwegen— 
bedß ...n0..00. 


a 


do,, + 0.08 


Starts 
Preiſe 


(R. 


(Die 


en 'NREen— 
3.35 
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Produ en⸗Borſe. 

Die geringe Zufuhr von Kartof— 
feln hatle zut Folge, daß einige Sor— 
ien etwas höher notiert wurden. 
Die Preiſe für Hühner ſind etwas 
zurüdgegangen. Butter fteht im 
Engrospreis auf einem halben Dol⸗ 
lar dad Pfund, Eiir auf 42 Gentz | 
das Dutenv. Die Notierungen fi: 
Santalouped find niedriger, Aepfel | 
find feit. | 


Mais — 
ir. . 
Ar. 


Tie folgenden Vreiſe gelten für ben 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Duentitäten find die Breife etwas böber. | 


ai” ir und m derbäder 


Motierungen und Vericht von W. K. Jahn Co., 
150 Rord — tlin ) 
Ralay 0.16 —0.20 


Siarte Nadlrage. "Do "reife iteitg. 
2% ur Wsbar, Ivie oben geringere 
Grade billig nad Buuerfeugedait. 
Preiſe ſteigend wegen geringer Borräte 
an Küblivare und frifhen Material 
Gelatine .... 0.76 —1.05 
Gute, eßbate "are "sche" —— offe⸗ 
ziert, Sınportierte abgefänitten, Bor 
ECHlub der Eaifon droht Maugel an 
Nuare einzuiteten. 
Yapanliae — (Agar-Ngar) — 


* 6, 
uhr ( N _ 
Weizen. 3,000; Mats.i.. 
sertaiffüng (ode) — 
Meizen....2,200,000; Matd.... 


2,181,000 
418,000 


A— 
Standard“ 
Geritc— 
Malz 
Rosgeu 
ir. 
Mehl — 
Frübiahr ———— — — — — —— 
———— —— ———— 0.40 
Roggen ............. . 9.30 
Gerſte ............. 8. 10 
Mais. sen DD 
Hca Rerfau aut. den Geleilen)— 
Neues Timothy, Ctaubard.. .30.00 
do. Nr. I 
Kanſas, Ollah., Nebrasla. 
Joma, Minnel, ır, Zafota... 
DU, und Wwisconfin, Zutter.. 
Sadheu 
Sirmt-— 
Roggen ........... 
— 
SCIäCH +... 
erg 
Fırluid 


Mhlehtvi 


j ner (ver 100 Prund)— 

Belte Ochſen 4.. 19.00 
17.50 
.11.00 
.14. 50 

1. 35 

2,50 


0.704—0.70% 


—1.05 
—1.67 


10.14 
—9.60 
—0.55 
—8,35 

—),50 


0.90 


a6 snnssesnnneee | 
226 ........ 0.85 | 
| 


Re. 

Bettoäneie, Cie” — — 2 
ur Zimweib . un nsnnnne.e > 
Gummi — AUrabitijekessesese 0.31 — 0.50 
Zragcanıb, für ——— — 
powdert ........... u 2,00 
cecreampawber”" . —. 0,40 
3 — lanadiſch —— 
lchſtreupulber .. .26 
ar. (Dre Ernte ift aue perlauft.) 

Vie — — — ) 
Neismehi ................ 0.0026 - 0. 10 

Yuder, 
@ramuiliert, 100 Pfund... 


Molbereiprodubkte. 
Butter. 


(Notierungen don Wayıe & Yomwc 
Couth 9 EIN Yater Straße.) 

„Ereanterh” ‚ extra, das —* 

„wirft“, das Bund, 0.4 

"Zeconds“, das Rfumd.. 

Badivarc,-das Pfund 

Ladbles“, das Pfund 


Gier. 


(Notierungen bon Wabıye & Cow, 
South Water Strabe.) 
„Extras*, des Dubend. . 0.411, 
„Stbinarh Sirits“, Das Str. 0.38 
Gemiſchte Waren, Kilten ein⸗ 
geſhloſſen, das D ubend. 0.38 
(Gier für Groccrs unge: hr sc 


Käfe. 


(Notierungen don der Küfchürfe, 
„Chebdars“, das Wund...... 0.25 30.25 | (greife dom 
Rabmfäfe, „Iwins“, das Bd. 0.251 0.25 | vcife dom 
„Young Snierica” das — . 203 —0. 37° 
„Daifics“, das und. 0.20.20 
"Brid“, das Pfund .. 0.30 
„Song Sorn3”, das hund... 0.27 —274 
Echmeizer, neu, dad klund.... 0.44 —U.4) 

do. (Wiod), neu, be 0,34 —0.35 
—— 2BPfund ⸗ ern 0,24 
1-Blundb»-Stüde.. 0,25 


Geflügel BE Fleiſch. 
Ana Dual, ilder&" 


Geflügel (lebend). | in älter 100 Sf 
(Nei iezungen von Jepſen Kurmanıt, 229 | New Marker Gyps, 1 
Isch South Waier Errabe,) Fäſſe t 
(Die Vreiſe gellen nut für frünß Lattentiften Hella“ 
oder nieyr, einzelne Yatienfiften  Kcitt dv,, 
. das gs Son. 
Hühner, bad Pfund.. so. 0.23 
Säbse, das X und.. 
„Broilers“, Das Bild. 
„Springs“ das Pfund 
Zrumbübner, erg das Wid. 
Enten, dad fund 
Indian Yiunner Enten, Pid.. 
Günfe, das Pfund 
vo, tunge. das_ Ljund...... 
Beribübner, das Diryend 
Alte Zauben, Icbend, —— 
„Sauabs“. lebend. Dußvend. 
do. augerichtet, Supend.. 
Kleine nioacre, wen ige 7. 
(Zur Notia für Sellüge Hender! — Nur autc 
fleifhige Tiere find bier verläuflich.) 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


1. das Pfund....8 
das 'B 


-31.00 
-33.50 
-52.00 
1,00 

14.00 
-11.00 


En 30.00 


28.00 


I 

| -11.00 

2 7.03 | —0.00 
* 4,0 

-10.00 

4.08 


"Country Lots. 


da 


-10,.10 
-15,80 
-171.25 


-13.50 


Gute bis ausgeſl. DOOR. 
in lerc Odien +... 
Jährlinge. 
te — und“ ginder.. 
DE ou. . -19.00 
| zameine Qt 10 —— 
Durchſchnitt ...... 
Schwere Fleiſcher vare. —* 
Leichte — 
Gemiſchle Vadware. 
| 2 —⏑—⏑ —⏑———— — 
Schaie ver. IV wind) | 
LYämmer, gırte bis ausgel..17.15 -18.20 | 
dv., geringe bis gute....14.75 -17.75 | 
Säbrlinge 21050 -1450- | 
Welhers ... 28 
BR —— once. 4.50 


Sa; ı und — 

—* Oil and Varniſh Club, 
vho Weit 18. Strahe.) 

175 — — 0.12 

0.23 


0.15. 
2.05 
2.07 
0.81 

0.75 


-19,80 
-19.80 
-20,00 


-18.75 
-15.85 


..18.80 
19,00 
19,50 
.18.35 
..17.00 


159 Reit 


—0.42 
—(), 40 


— 0.41 
böber.) 


-12.75 


Red Crown Gaſolin. 
ſchwara.. 
Yeinfrmenöt, 
Do, 
Zerpentm, int Fab, Gatloue.. 


“interöl —— 6 
im Fap. 
dv.. 


re), 
gereinigt, 


E Carbon Headligbt, 
J 


Denatur. Allohöl, Gallone. 
Reines Bleiweitz, in 100 — 
— — das Fab 

ere Onantitalen, .0 
dina. 
it u . 2.00 
bis * 
————— en. ..... 3. 75 | 
weiß — 


Altienbörie. 
ditehend die 2 


or 
Na 


hieſigen 
legten Bode: 


Abtien. 
0.20 
0.22 Verkaͤufe. Hoch. Riedr. Schluß. 
5.00 5 Am SDadiutor....145 145 > 
2.00 470 Amer. Zhipbl da.133 130%, 
2.50 do. Borzugsal. 5712 4 
—5.00 295 Armour, Borze... | 
Dooth ‚Filderies.. 2 
5 do. Borzugsuf.. 
2 Chic, City & 
Conn. NRy3... 
> Ehie, Elch. Rys., 
Sorzugsalticit.. 
Oo Chic, an. Tool.. 
! 3Chie. Rys. So 
tie 2 *9 
| Eudaby & Ko....il 
| 227 Komm, Edifon...1o: 2 1vıy 
| 3 zecte, Borzun:.. Y3% v31% 
Diamond Maich. ‚108% 106 
Schaffner 
Marz — 
Borzugsaf.. 103 
t SZartman Korp... 46 
; "indian Yigbt... 17 
Monig. Ward, 
Vorzugsafticn 103 105 
National Carbon, 
Vorzugsaftien 114 114 
125 Rcoples Gas.... 46 4% "ir — 1 
100 Zublic Service. 75 75 75 .. 
150 Zuafcr Daız 
Borz' ıasafıien.. 
535 <temwart- Warner. 
153 Sears —— 
4 dv., Borzugs saf.. 
414 
77 


ni n 


. 2.00 


18 18 


Nippen, Mr. 
—*5 70% 69 


do. Nr. 2, 
Do. 
„Loins”, 
de, Nr. 2, 
Do. Nie. 3, 
„Rounds“, Ar. 1, 
bo. N. 2, 
do., Nr. 3, = Plund...... 
„Ehbuds“, Nr. das Pund. 
do., Nr, : i Da Rund ——— 
J ” 5 Rund sogss. 
„Rates“, ir, das Rfunb.. 
BB... u. 9, ba3 und. ..... 
do. Nr. 3, dns Rund 


Kälber (neichlachtet.) 


| 
| 
I 
| 
— don Jeplen & Murmann, 226 | 
cit Eouth Nuater Straße.) | 

30— 60 und Gewicht. Bid. 0.22 —0.23 | 
60— 80 Pfund —— Pin, 0.23%. 0.24% | 
0—1109 Mund Gewicht. Kid. 0.25 —0.26 | 
| 

1 

| 

} 

] 

| 

| 

I 


Sir. 3, 

Nr. 1, das Wiund.. 
das Mund...... 
daS Ylund...... 
das Mund 


ma 


Hart, 
& 
do., 


103 
46 
17 


nem 


s2922sPppe>»> 
ie ii an is tes etc ey 


“ 


07 
7% 
140%, 
115 
„105 


096 

56% 

1302 130 — i 
115 115 , 
103% 104% + ii 


571% 


140—175 2tund Gewicht "(auße 
— 0.20 


g-ludht), 
Friſches Obſt. 
Acpfel. 


(Noticrungen don George I. Grimm & Co,, 


179-181 Welt Sputd Isater Eirabe.) 


In Faffern 
Důchen soasssssesee . 3,50 a0 
5.00 —bü 50 


Bcalibice, — 
Jonathans 3.00 
Maiden Yuufb.... unse. 0... 5.00 £ 
An Zufbeifücbeu— 4,000 Chic, City Rp. 
sei . 1.50 i lt BE. ou... B5% 85 
‚50 75 !71,000Eb Bu Zoo 58 v7 
, 14,000 8 Ny3, 1ft 


Mealtbies .. 
Maiden Wluid . 
1,000 bo,., Eeries a, 
000 Comm, Epifon 
ft DB, ... 5 8844 68864 — 
2,000 m Cievated 
— le 57% 074 


Ta 76 

10.000 Sehen de Ge u RT 

13,000 au, & Comp, | 
Ut 53 Ya © 9 .... 


as Mi 
das Wind... 0.18 4 Swiit & Co... 
8 Union Carbide 
& Carbon.. H81% 
5 Umit. Naperboard 19% 2 
+ 2silfon Comp..... 57 ‘ 
1 do,, Vorzugsat.. 941% 
wondd, 


$1,000 Armour Deb. 63 
IDEE, 2.0 

3,000 Epic. Ey & 
Gon. Rus, 58... 


‘ 
J 


BB +1 


. 86 
50 





ya] 
oz 


ee ssehs nissen 
— 
V —— 
Resapfe * 
— "der Bulbel... 
Belllihe, in —— 
Grabenfteiner ». 


s24 
16 


* —— 


Des 
o 


s 


..... 


n... 


‚Biraen. 
*—** le — 


bis 


v4 
oO 
19 


⸗⸗ .„...... 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


1700 u — 


| 


% Gm. Grm. 421 DW, Norı) Abve,, 
'M. 


-10.00 | 


-13.00 | 


INS. 
IM: 


| 
| 
ee ‚00 | 


4.00 | 


Berfäufe an der | Geo. Seiler "4622 N. Schale " 
Mitienbörje während der | Xeon 
| a. 6 
—— x Zen 
se | a. Giorach, 3176 Bincoln Ave., 


oenn.. 101. 2333 101.60 X: .16 

ge 94.40 +.30 

88 94.02 +.12 

"150 do. 3 Fe 24.02 04.00 04.02 +.06 
9,750 do. 38 4448. 05.50 04.80 05.40 +.60 


Die nahfteheuren Notirungen det 
New Yorker Börfe in den michtigften 
Ultien find Heute, als — 
bei den Biefigen Aktienmaklern be 


sanırt gegeben morben: 
eslukpreile 


j Heitte Sams * 
American Can Companh... 4044 

American Loromotive Comp. 38 
American Smelting ........7 u 
Anaconda 68 
Atchiſon * 
Valdwin Locomotive .. * 
Yaltimore & Ohio 558, 
Vethlehem Steel sl 
* 


24 “.... 


Chicago, Mrilm, 5 
Gentral Leather en 
Crucible Steel 
General Motors ......... 12 
Infpiration Copper ..... 3 
Int, Vercantile Marine.... 27 
do,, Borzugsaltien ........102 
Int. Raper Gomp.... 
Mexican Retroleum 
New Porl Central .. 
Nortbern Pacific ,... 
Rennfvlvania Linien 
Veoples Gas 
Reading 97 
Republican JZron and Eteel.. 091% 
Ceard-Nocbud — 
Southern Railway ......... 2656 
Js: een une 156% 
Tobacco PBroductd „.eenerer. 69 
A 124% 
» &, Biubbee osooosscncnu. = 
u, BE zen — 
bo, " Xorzugdaltien .. 
Utah. Copper 84 
Weſtinghouſe 4314 


Die Altien der New Haven und 
St. Paul Linien ftiegen. heute um 
mehr denn einen Puntt. 
Vorzugsaltien der Merhants Ma: 
tine zeigten eine jteigende Tendenz 
und wurden ſtart begehrt. Gel, 
fnappheit geitattet im Verhältnis zum 
günjtigen Stand der nduftrie fei- 
nen großen Umfaß an ter Börfe. 


RR 41% 
54 
27% 
„Uli, 
341, 
102% 
74a 
* *8* 


8 
91 Ihn 
139 
265 BZ 
1571, 
6 3, 
125 
62% 
1101 
110% 


Die Baummolleborie. 


An der New Porler Vaumwoll⸗Vörſe wur— 
den beute nahmittag um 21, Ubr folgende 
PBreißnotierungen berzeichnet: 


2:15nadm, Hoc 
Samstaq 


sur BU. 34.20 34.08 
33.71 3415 33.55 33.05 


Die Haffcebörie. 

Wie um 2:15 aus New York ge: 
meldet murbe, waren die Preife im 
Kaffeemarkt heute faft unverändert. 
September ftand um die angegebene | 
Zeit auf $8.50, Dezember auf $8.95. 


me — — 


Anzeigen = Aunahmeiellen. 


IJn den nachſteyenden Sienen werden Kleint 
Angeigen jur die „Abenopoi“ und „Sonnlag ⸗ 
pofi”“ zu deuſelben Prejen entgegengensanuten 
wie in ber Haupt, F des Blaties. Benn die⸗ 
ſelden dis 10:350 Ubhr Vormittags —— 

iwerden, eriheinen fie noch am nämlichen Taa 
während für dte „Conntanroft* bis m 9:80 
Uhr Enmötag Abend Anzeigen entgegengenom- | 
wen werben. 

Nurdfette 


= N. ze. 034 Center Eir,, Ede Pilfell 
Eıiraße 
J. Schumm, 058 Genter Str, Ede She 
0 dm Aenue. 
& ge 834 N. Elart Straße, ade 
cag 
Chrift man & Wienztes, 3113 N. Clarf Straße, 
Gde Halfteb. 
8. & R — 3772 R. Clart Etrabe, Ede 
ace © 
Deering Sharmary, 2401 Elh5vurn Are, Ede 
een Ave, 
g, Geifpis, 1733 R, Halfted Erroße, Ede 
Willero Eir, 


J. 9 Jabtrelst, 2000 N. Halſted Stratze, Ece 


Niedr. Schluß 


Oltober 
Dezember 


e etr. 
im d*. Karin 2200 R. Halftes Etrabe, Eee | Yvenue von einem beiwa 


3. ã —A aas Larradee Etr., Ede Gi 
böuen Llbe, 2 
e 


Front Benale, 1654 Larrabee Etrche, 
Eugenie Etr, 
rei at 2000 Larrabee &r,, Ede Center 
FE he 2303 Lincoln Abe, @de 
* Yan. 172 @, North be,, Ecke Weĩlto 


Ece Seda ⸗ 
wick Etr. ⸗ 


9. Dorderlein, 458 W, Nortb Une, Ede | 

Elchelanb Ave. 

8. 6. Auman, 601 ®. Mor) Abe, Ede Tarı | 
rabee Etr, 

Ges —88 757 W. North Ave. Ede Halſred 


tr 
D. Georged, 1320 Eedatvid Etr., nahe Sullt⸗ 
©. 22. Fr #- Store, 1330 Eedamid Gtr 
a ore, edaw ratze, 
nahe Siegel Etr, — 
deden Grove Tharmach, 1765 Sbefſteld Uve. 
&d? Elphonrn Ar⸗ 
Em. G, Nennen, 1:03 MWeblter Mdberme, Ede) 
Centinaru five 
2 Kogen. 1359 Mebiter Uve., Ede Gouti 
ort 
onen leihen 600 N. Wells Eir.. Ede Obto 
Strahe 
Sur Gerne, 1000 N. Wells Etr,, nd 


Etrabe. 
Mi... » Graft, 1201 N, Welld Etr,, Ede Su 
bifion Str. 
Linent.. Tar! Tran Go, 1832 N. Wells Ste. 
Ede Lincoln ve. 


Br re Item, 


| Dicher Drug & Auf Go. 3207 N. Afkland 


Qve., naye Leluwrt zide, 
Aibert 3. Samie, 3556 N. Kifblans 2 
uddilon Eier, 
£tr B. diblers, 2059 
8. 


be, Id 


2elment Avenue, Ede 
cilına Er, 
Veupert, 1004 Belmont Ude, Ete iin 
coln Abe. 
Nelfſon, 1201 VBelmont Abe, Ede Nacne 
Avenue, 


Srauns, 2290 Dein Ane,, 

au Eir 
Rasbaum, 3205 N. GEicero Ave, Ede 

—— Ade. 

Sto. Huber. 1000 Diverſey Ade. Edce Sher 
field Ade. 

Deudeiichn BYharmach, 1557 Diberſen Var!?⸗ 
twah, tabe "Ifhland Ave 

Simon Aogon, 1901 . Eir., Ede Lin 

Adelph Imenhofer, 2405 3%, Halfted Etrabe 


Ede Rullerton Ave, 

ix. 8 Fiannery, 2800 N. Kalſted Ste. Eds 
iverfch Sarlwub. 

®, $ zen: 3555 N. Halltd Etrabe Ede 
dbilon Er, 

Hroing art Drug Go. SCI Arbing Part 

Blod. nabe Nötppfe Cir, 
| Bm. Bob, zus Sıdina Rar ? Bob, nabe Qu 


fton u 


Ede Lea . 


Avenue. 
Re inbofer a Loͤwprence 
Gen, at Part A 


verleu twahy 
n A. Du. 2473 Linceln Udenue, Ede 


Erutbhport Ad 
Ede Belmom 
Adenue. 


— — — 


Turer! 


Gut Heil! 

In der Aufführung des in der 
Woche zwiſchen dem 6. und 13. Okto— 
ber zur Jahrhundertfeier von Illi— 
noi8 im Auditorinm zu gebenden 


Feſifpieles 


haben wir mehrere Gruppen, dar— 
unter die 


33 
Lincoln-Gruppe 
übernommen, welche das kraftvolle 
Eintreten der Turner von Illinois 
für die Einheit der Vereinigten 

Staaten verherrlicht. 

Es iſt Ehrenpflicht eines jeden 
Turners, ſich an dieſer Aufführung 
zu beteiligen. 

Die Verſammlung zur endgiltigen 
Rollenverteilung und erſten Probe 
iſt auf 

Donnerdtag, den 12. September, 

abends 8 Uhr, 
in die Nordſeite Turnhalle einberu—⸗ 
fen. Turner und Turnſchweſtern! 
Niemand foll bei diefer hochpatrioti- 
ſchen Sache fehlen! 

Mit Turnergruß, 

Der Ausſchuf des Illinois 
Turnbezirt: 
Bohn G, Bleifing.- 1. Epreder, 
Leopold Brand, 1. Schriftwart. 


fern follie. 


Auch die 


e. nahe Leland 

| 
Avenne. Ede 
Reiner, 2806 Lincoln Ude, Ede Dr | 


— — — — — —— ———— — — 


Wird wohl figen —X 


Richter Zeman ſetzt Abe Schaffners 
Bürgſchaft auf 5100,000 feſt. 


Abe Schaffner, ver zu Zuchthaus— 
ſtrafe verurteilte Einbrecher, der 
türzlich einem Gerichtsdiener entwich, 
der ihn wieder ins Gefägnis ablie— 
aber nach kurzer Zeit 
auf der Weſtſeite wieder eingefangen 
| murbe, wurde heute Richter Anton 
Zeman vorgeführt. Er mar bon ei- 
nem ftarten Sheriffäaufgebot beglei⸗ 
tet, das einen abermaligen Fluchtver⸗ 
ſuch unmöglich machte. Der Richter 
verurteilte ihn dem Wahrſpruch der 
Jury ‚geinäß, zu einer Zuchthausftrafe 
von einem bis zu 14 Jahren. Schaff⸗ 
ner ivar ein Teilnehmer bes Raub» 
überfalles auf die Stodmens Truft 
& Sapvings Bank am 5. Dezember 
| mist war aber nicht bewaffnet, 
mäbrend jeine beivaffneten Kumpane, 
4 |die bereit3 früher prozeffirt murben, 
bem Gefege gemäß zu Zuchthaus: 
Strafen von einem Yahre bis auf Le— 
benzzeit verurteilt wurden. E83 ma= 
ren dies Leonhard Banks und Pa— 
trit Donavan, mährend George 
Raymond, ein anderer Teilnehmer, 
in einem Kampfe mit Poliziſten, die 
ihn verhaften wollten, erſchoſſen 
wurde. Der angebliche Anführer der 
Bande Edward („Spite”) O'Don— 
nelf murde wegen Hehlerei zu einem 
| yahre Zuchthaus verurteilt. Er hat 
dagegen Berufung eingelegt, und fein 

Tall Tchwebt noch vor dein Staats» 
| obergericht. 

Schaffner Bürgfchaft betrug bis— 
her 825,000, fein Anwalt bean=|5 
tragte, ihn, bi2 der Appellhof ihm 
behuj3 WUufnahme des Verfahrens 
jdor dem Staatdodergeriht einen 
Auffub der Urteilspollftrefung ge: 
Imährt habe, ebenfalls gegen Bürg- 
fchaft auf freien yuß au fehen. Hilfs⸗ 
ſtaatsanwalt George Bliß beantragte 
— die Bürgfchaft des Schaff- 
ner auf 340, 000 zu erhöhen, morauf 
Nichter Deman die Bürgfhaft aus 
freien Etüden auf $100,000 erhöhte, 


—. 
Mußte abladen. 


Auf der Nordſeite wurden vier Stra— 
ſengänger aubgeplündert. 


An Lincoln Siraße und Lincoln 
Avenue wurde geſtern abend Carl 
Fols, Nr. 4431 N. Arteſian Ave., 
von zwei Wegelagerern überfallen, 
einer gründlichen Leibesviſitation 
unterworfen und um feine gefamte 
Barjchaft im Betrage 
beraubt. 

Un Halſted Straße 
Avenue fiel Ivan Servatrom, Nr 
15145 N. Glart Str., unter bie Räu- 
ber. Er büßte $8 ein. 

Hugo Ahlin, Nr. 715 Barry Ave., 
ber fih auf dem Heimmege befand, 
wurde an Newport und Sheffield 
fineten Raub- 
| gejelfen der Weg verlegt. Der Strolch 
nahm ihm $4.70 und die goldene 
Uhr ab, brachte „en Revolver auf 


ihn in Anfhleg und befahl ihm, fid) 


| feileunigf zu verfrüimeln. Ahlin 
tat, wie ihm geheihen. Er war poll» 
ftändig erjchöpft und atemlos, als er| 
zu Haufe anlangte. 

Yuauft Woybita, Nr. 1231 Weit 
Shio Straße, lag ohnmädtig auf 
|dem VBürgerfteig an Armour und 
| Ohio Straße, ald man ihn fand. 
= Bewußtfein zurüdgerufen, er: 
| Härte er, daß armer Banditen ibn um 
$6 beraubt und ala Quittung meh- 
Ire er: rg auf ihn abgeged:.i he:: 
ten. : Sıhred fe. er umgefallen. 

ur 

Die Kuftpoftlinic. 


Der Flieger Mar Miller hat mit 
Noftfahen im Gemiht von 150 
Pfund heute morgen 6 Ubr pom 
Grant Barf aus den Flug nad, Nein 
Vork angetreten, wo er, fall3 nichts 
dbazwiſchen kommt, gegen 5 lihr 
| heute nachmitt ag einzutreffen zımar: 
‚te t. Sn kurzem Abftand folgte ihm 
| der Flieger B. E. Gardner, der Bott: 
ſachen von etwa bemfelben Gewicht 
befördert. 


— —— — 


Kurz und Neu. 


- 
nn 
w 


* Heute jtarb in feiner elterlichen ! 

Wohnung Nr. 3445 W. 38. Straße 
der Zjährige William Bobeck, der an 
der 38. Straße und Central Part 
Ude. von einem GStraßenbahnmwagen 
überfahren worden var. 
* Vor einigen Tagen hatte a 
r 4ATjährige Thomas Bram, 
Süd Morgan Straße, einen toftioen 
| Rage in den Fuß getreten. Heute 
ı früh ftarb er im Countyhofpit: ı, io 
ler Aufnahme gefunden hatt, am 
Kinnbackenkrampf. 
| Claude N, 
Anwöälte, welcher in 
der Induſtrial Workers of the 
World die Bundesregierung vertra— 
ten, iſt in Anerkennung ſeiner Ver 
dienſte zum Bundeshilfsgeneralan— 
walt gemacht worden. 


de 
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Rorter, einer der 


z 


* In der Nähe von Shermerbille | Bringedahf, 


wurbe heute ein etwa 40 Jahre alter 
Mann bon einem Zuge der Milwaus 
‚tee & St. Baulbahn überfahren und 


|barrt in einem Xeichenb: ftattungsge: | Coleman, ( Ed, W, Ba 


ſchäft jener Ortfchaft ihrer Identi— 
zierung. 
| ——1)+.- —— 
| Im der Lorwahl am Mittwoch wer- 
den Kandidaten für den Kongreß, die 
Legislatur, County- und Stadtgerichts- 
'ä ter nominiert. Bei der grofien Be— 
| deutung der Wahlen für die Bürger: 
ſchaft it eine zahlreiche Beteiligung un- 
Inmgänglid) notwendig. Tie Wahllofale 
| find von sechs Uhr morgens bis fünf 
| hr nadmittans gebifnet. Jeder re— 
giftrierte Wähler hat das Recht, fid 
zu beteiligen. Frauen fünnen über 
Kandidaten für eine beichränfte Anzahl 
Aemter abſtimmen. 

— — [ 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Swed durd; eine Eleine Anzeige in 
der „Abendpoft. ' 


von $12.50 | over, XIL.: 


und Barıy |! 


9) 


} 


‘ 


Ir 


E 


I 


‚Weaver, 
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Heer nnd Flotte berichten Berlufte, ins: 
selamt 599 Mann, bavon 45 ge: 
fallen. 

Mafhington, 9. September. In 
den heutigen drei Verluftliften find 
aufgeführt: Gefallen 45, vermißt 45, 
fdmer verwundet 107, an Wunben 
geitorber 27, in unbeftimmtem Grade 
verwundet 269, an Krankheit geftor- 
ben jedh&, zufammen 599. Aus dem 
Mittelmeften find: 


Aus der Morgenlifte, 


‚Gefallen: Sergeanten Eimer Joy 
Bılhoff, Tat Bart, Il.; Alvin W. 
Dean, Pittsfield. Ill.; Trompetier Victor 
H. Johnſon, Leaventvorth,_ Nan.; Mes 
Hantfer Harde Afes, Mill Spring, Mo.; 
Gemeine TE. 4%. Anderfon, Gonvid, 
Minn.; James J. Argiroplos, Keyſer, 
W. va.; George A. Ayers, Cedarburg, 
Wis; Louis A. Bouhea, McZouga 
Art; James Catalano, 116 S. Sanga: 
mon Str., Chicago; Maurice H. Tiron, 
Laufing, Mid): s Forreiter Heiter Dougbs 
erty, Kanjas Citn, Slan.; Alex Rudolph 
Sadola, Dodgeville, Mic; Alce 4. 
Kacobfon, Whitchall, Wis.; Frank Tony 
Scoenrod, Romufus, Mich.; Jojeph ©. 
Emith, St. Lonis, Mo,; Paul L. Sma⸗ 
ler, 1808 —R Str. Chitago; Wal⸗ 
ter E. Thomas, 314 e. Euelid Avenue, 
Dat Bart, 
An Krankheit geitorben: 
Henry Hall, Moosrespille, And.; Gemeis 
ner Baul Roquette, Green Vah. Wis. 
Schwer verwundet: Hauptmann John 
Fauſt, Vermontville, Mich.; Leuhnan⸗ 
Schuyler C. Lewis, Crooksville, O.; 
Andrew Brink, 147 W. 112. Str., Chi⸗ 
cago; John Klima, 1420 S. 41. Court, 
Chicago; William Moufer, Frederid⸗ 
town, Mo.; Edward L. Spence, Jonia, 
Ky.; Paron A. Van Fleet, Petersburg, 
W. 2a; Storporäle Garl Charleiton, 
132 N. Paulina Str., Chicago; Ale— 
— Kopsky, Belleville, Ill.z John 
W. Niemann, Et. Louis, Mo.; Jate P. 
Turnbom, Carırthersville, Mo.; "Trons 
peter Michael 9. Ferry, Canton, ©; 
Mechaniler Aldın PB. Blau, LVellplain, 
Minn.; Benjamn 9. Love, Vrandens 
berg, Ky.; Koch Kofeph William Leffler, 
Iſhpeming, Mich.; Gemeine Kefje Bar: 
nett; Biqua, Sy; Adam M. Bed, De: 
troit; Walter Beggerew, 2533 N. Fran- 
cisco Ave., Chicago; Rudolph Buczek, 
Kent Str. Chicago; Tommy R. Burke, 
Sinkin, Mo.; >  Gecil Butler, Dugger, 
Ind.; Joſeph Buza, Detroit; tote 
Cala, Detroit; William C. Ciſſell, 
Montomerh, Ind.; James J. Collins, 
St. Louis, Mo.; Andrew Comich, 1475 
Burafer Str,, Ghicas; Srville Detven 
Coof, Yanfin, Micdh.; Naymondb Coof, 
Montezuma, And.; Elmer €. Davis, 
Sedalia, Mo.; Henry Ehlet, MeGrccor, 
Ja.; Geore C. Yiberald, Kiowa, Kan.; 
Herbert Garrett, ——— Tenn.; Jo⸗ 
ſeph Henkle, Columbus, O.; Vüliam G. 
Hollowah, Lecompton, Kan.: Rilliam 
Kenny, MeGregor, Mich.; Junus M. 
Krajevsky, Codott, Wis.; Henry Lowe, 
Brent, Okla.; George J. Lundy, Han—⸗ 
Elert Lunde, Kaliſpell, 
Einil P. J. Marien, Milwau— 
kee, Wis; Hoiner 9. Milanı, Charles 
ton, W. Va; James L. Newell. Belle 


Korporal 


Mont.; 


Plaine, Minn. 


In unbeſtimmtem Grade verwundet: 
Sergeanten Fred Forbis, Cape Girar— 
deau, Mo.; John Donald MevLean, St. 
Paul. Minn.; John Simmermanı, 
Chgnet, O.; Korporäle Rahmond Mor—⸗ 
riſſey, Milwaukee, Wis.; Thomas 
Reilly, 7124 Marſy Str, Chicago; 
Harland Zechren, Afhland, Mis.; Pe⸗ 
ter Gordon, Martinsburg, W. Va.; Jo—⸗ 
ſeph M. Domanski, Milwaulee, Wis; . 
Gemeine Arbid X. Dalbad, Mail, Mid). ; 
Sohn Dwimaj, Hamtramck, Mich.; An— 
drew W. Fiſher. Park City, Utah; Mau— 
rice L. Hazen, Kanſas Cith, Mo.; Lee 
Herſhell Hinds, Ft. Wayne, Ind.; Lo⸗ 
ren H. Hodges, Shawneetown, Ill.; 
Alonzo G. Holder, Moyers, Otla.; Ben 
Martin, Scotland, SU; Peter, Mav— 
raidis, Milwaukce; Flory O'Leary, 
Hurley, Wis.; Robert L. Parmenter, 
Burlington Junction, Mo.; Grover E, 
Parſons, Shawnee, Okla.; Aſhure Ro— 
gers, Lanesbille, SIE; John E. Ru— 
dinsti, 1854 ©. Afblaud Ave., Chicago; 
Nicholas Siegel, Wauwatooſa, Wis.; 
John Stepke, South Milwaukee; Patrick 
J. Waldron, Aſhtabula, O.: Walter 
Weber, Soliet, St. ; Harbei) Wells, 
Hanna, SHas; Francis M, Young, 
Okarche, Ofla.: ; Kohn ». Young, Clin⸗ 
ton, Ill.; Hugh A. Zimmerer, York, 
Neb.; Jame 3 Allingbam, Hartington, 
Neb.; John W. Armſtrong, St. Louis, 
Mo.; Herman J. Bapdons, —J— 
S. Dak.; Harley S. Beiderbeck, Toulen, 
N; Glen Vlafeley, La Farge, Wis.; 
Benjamin Cockman, Beaudry, Ark.; 
John P. Daly, Pana, Ill.; Robert I, 
Demars, Eau Claire, Mis.: Sohn Enz 
nen, Buckley, Ill.; Smslap Fiwek, 
South Bend, Ind.; Albert L. Fonfara, 
Delano, Minn.; Bert A. Hamrick, 
Springfield, II; Roscoe 2. Hıumpds 
New Richmond, Wis: NPZ2OSRUHSB | 
vend, Lincoln, RL; Corliß Stathary, 
La Croſſe, is, ; George Stellaher, New 
Richmond, Wis.; Andh Lackeh, Hickory 
Ridge, Ak; Willtam | S; Zera, | Manley, 
2 Ar Pierce' Mathenh, Schley, O.; Gur⸗ 
don May, Glenwood, Ja.; Elyde J. 
Moore, Leitz, Snd.; Charles Olfen, 
Harlan, Ka; Walter X. Barier, Amboy, 
Ill.; Paul R. Varriſh, Tockeka, Kan.; 
Henry Paulſon, Harlan, Ja.; Harry 
Beterfon, Naben, Minn.; Nathan Nos 
bertfon, Norman, Okla.; Howard C. 
Ruſſell, 7159 Union Ave., Chicago; 
Jerry E. Vana, 2644 W. 25. Straße, 
Chicago; Joe S. Weßler, Cleveland, O.; 
William J. Zalabak, 2317 W. 19. Str, 
Chicago; Rolin E. Bartholomew, Eola, 
Ill ;zJohn Borzechowski, 2845 N. Ridge— 
way Ave., Chicago; Eilmere L. Foß, 
Caledonia, N. Dak.; Otto J. Kragueß. 
Zlauton, Ninn; Kames 3 MN. Poinderter, 
Nocona, Tex.; Carrey Redtkey, Hills— 


dem Prozeß boro. u Veryl 9. Smith, Aberdeen, 


Vermißt: Homer O. Tiffanh, Petro— 
eum, Ky.; Gemeine Joſhug B. Allen, 
Waſhington, Ind.; Joe 3. Barſh, Mus— 
kogee, Okla.; Doctor Barton, Rockhold, 
Ky.; Mearle Billingsley, Baurite, Ark.; 
Ruſſell Booth, Selma, Ind.; Dewehy 
Sullivan, Mid: Ben 
PBrougbton, Demitt, Sin.; raus Bruce, 
Huntington, W. Va.; Rory B. Bunyard, 
Piedmont, Mo.; AMuquit Chetre, Detroit; 
William D Elan, Cincinnati; Raris E. 
FJohn 8 Con⸗ 
ditt, Heber Springs, Ah; Salud P. 
Coucher, Michigan City, Dich; Milce 
Cor, Xellico, Ten; Edgar E, Denefe, 
Elberfeld, Ind.; 66. Dunbar, Ehuden, 
Tenn.; Howard "Edgar, Zetroit: Arthur 
NR. Ellis, Ningling, Cha; Kohn 4. 
Srimmeig, Omaha, Neb.; Erneit C. 
Grohe, Sac Cith, Ja.; Leon Harris, 
Stratford, Okla.; Kohn Hensley, nl: 
vian, Okla.: Louis G. Heußner, De⸗ 
troit; Talmafe Johnſon, Cait Ribes, 
Tenn.; Burchard L. Mexain, Daunville, 
Ind.; Benjamin D. Rowe, Proyor, 
diia!; Herſhel Sanſon, Hinfecal, W. 
Va.; William Schul, Wabeno, Wis. ; 
Mineil <hater, Mt. Labor, Wi3,; Char 
ey W. Staufen, Nebiſh, Neb,; Franklin 
Taff, Florence, Wis; Samuel Terry, 
Bluefield, W. Va.; John P. Turpin. 
Maknonien, Minn.; Elmer B. Walker, 
Michi m Eity, And. ; William H. Wats 
ſon, Petti er Ark; —— = 
So rh. Ind.; rlie 
ebb, Ranfon, Siy.; Vrover Williams, 
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Blankets und Comforters 
Unſer 19. September-Verkauf 


In Bezugnahme auf dieſes jährliche Ereignis haben unſere Käufer die Märkte des Landes beſucht 


und eines der größten und vollſtändigſten L 


Lager von Blankets 


das je gezeigt wurde, uͤnd dieſes trotz der Knappheit der Stoffe. 


Während des Monats S 


Blanke 


88 das Paar 


Block Muſter Plaid, faſt ganz 
blau, lohfarbig und grau. 


Größe 


vender Vorte. T70x8O. 


Bettüchern; ebenfalls 


abgeſetzt. 
Bettücher, 81x90 31., 





Stamps, Ark.; Harlow Frank Williams, 
Rroctorvilfe, O.; Richard Harwood 
Wingate, Lyons, Ind.; Alvin E. Wit— 
wer, Onawa, Ja; Wilſon Wolford, 
Kincgid, W. Va.; Flohd A. Rice, Mt. 
Pleaſant, Mic); Levi R, Richinond, 
Pequot, Minn.; Heney X. Nichter, Da: 
benport, Ja.; Herbert Eteinfeldt, Las 
porte, And.; Siebe Szitas, 2925 Mill: 
ville Ave,, North Gyicags, Ind.; For— 
reſt Tidd, Brunswick, Minn.; Frank Ur— 
manski, Milwautee, Mis, 


Aus der Mittagäliite. 
Sefrllen: Leuinant Harriſon M. 
Didfon, Springfield, IL,  Norporal 
Martin % Siab, Bay Citn, Mich.; Ge= 
meine Charles Cottingham, Stonetwall, 
Ma; Eddie CE. Lund, Eiren, Wis.; 
Kofeph Majemwätt, 5438 Qafe Bart Ave,, 
Chicago, Ill.; Carl Smith, Waſhburn, 
Wis.; Hohn Avlor. Seminole, Okla.; 
H. P. Caton, St. Joſeph, Mo.; Henry 
F. Veterſon, Arlington, Neb. 

Ar Wunden geitorben: 

Tran? E. ‚Andrea, Beresford, ©. D.;51% 
Ktorporal Bernard Henry Hueldcmanıt, 
Gonbington, Siy.; Gemeine Arthur EC. 
Chriſtofferſon, Milwaukee, Wis; Elmer 
A. Feldman, Quiunch, Wis DJoe Ful⸗ 
ler, Arlington, Kal.; Oliver Pelerſon, 
Twin Valley, Minn. 
Schwer veiwundet: 
nald MeDonald, Cheboygan, Mich.; 
Gemeine Dennie Ball, Kanſas Frey, 
Mo.; Gabriel 4. Homsley, Fairfield, 
N. D.; John Kaniewsli, 3035 Farwell 
St., Chicago, Ill.; Richard Krueger, 
Milton Ict., Wis.; Blas Levandowski, 
Wauſau, Wis.; John Roy Miller, Elk— 
ton, Mich.; Clahton Murray, Mackinaw 
Eity, Mich.; Marion E. Folvler, Novin— 
ger, Mo; Charles E, Schaffer, Hunt, 
W. Va.; Scberin Tangen, Foßton, 
Minn.; Kohn J. Vogely. VBenfelmann, 
Nebr.; " Seorge A. Wright, Caſſelton, 
N. D.; Oscar Peterſon, Bopejon, Nowa; 
Ron Pierce, Corning, Ark.; Ernie P. 
Robinſon, Pioneer, Tenn.; Walter O. 
Schlatter, Ft. Wayne, Ind.; Paul M. 
Spehar, Chaſſel, Mich.; 5* Stel⸗ 
machowsti, Milwaukee, Wis.; Lee 
Tounſen, Kennett, Mo.); Edmund Ty— 
borczyk, Milivaufee: Gien G. Wagner, 
Richmond, Ind.: Morris C. Watfon, 
St. Louis, Mo.; Una Whitafer, Car 
nch Eprinn®, Tenn.; Qatorence White, 
Ynn Arbor, Mid; William H. Vhit— 
Yod, Bedford, And; Beren Kohn Wids, 
Carſon City, Mich. ; red Milcor, Mor: 
Yen, Mich.; Charlie Wright, Creek, Si. ; 
Nelfon Wrinht, Laporte, Ind.; Albert 
Wutrich, Beloit, Wis.: Nicholas Yalo—⸗ 
vich. Weſt Vullman, Ill. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet: 
Sergeanten Frederick Aloyſius Dockend, 
658 W. 18. Str, Chicago; Edward 
Mercker, Velpen, Ind.; Robert A. Wil- 
liams, Clebelaub, O.; Korporale John 
Bronthorft Roß. — Einde ©. 
Campbell, 2a KZunta, Stol.; Alex Cafpas 
lich, Sulfport, Miif.; Norman St. Glapp, 
Grafton, O.; —— Arnold Egland, 
Malta, XL; Walter E. Forth, Detroit; 
Erneſt S. Hat, Allenan, Mich; Anz 
drew Jenſen, Milnor, N. Dak.; Herbert 
D. MeDdermott, Harmon, SIE; Daniel 
Nelfon, Morrifon, CHa.; Frank Nichols, 
4416 W. Madifon Str., Chicags; Nat 
A. Pickett, Ralifade, Minn.; Louis Svos 
boda, Nacine, Mid; Kohn ©. Watfins, 
Rinona, W. Pa; Gemeine Walter 9. 
Gegley, Soidiers Grove, MWid.; News 
ton M, Verrn, Plato, Min; Clifford 
S. Billows, St. Paul, Minn.; ; Edwin 
x. Vomer, Minneapolis, Minn.; Timo 
thh Callahan, Miltvaulce; Benjamin 
Callis, Bedford, Ky.; Adolph E. Carl⸗ 
ion, Nod Ereet, Miun.; Jacob Aſter 
Glart, Eafton, Md.; Elmer E. Cloud, 
Greenup, Ill.j Edward E. Craven, 
Youngstown, Di; Eharles Cuſhman, 
Profen Bon, Neb.; Albin B. TDahlberg, 
Amery, Wis; Cafper Adolph Zahlbt), 
Eleva, Wi3.; Karl De Rue, Ereiton, W 
Va.; Frani' A. Deitlaff, Milmaufeee: 
Albert X. Solven, Little Falls, Minn,; 
Frantk Domasf, Berlin, Wis; Carl €. 
Domer, Canton, ©.; Clarence Dozier, 
Elifford, l.: —R R. Drought, 
Janesville, Wis. Ezra Eby, _ ones, 
WMic.: s Achhur Eridfon, Srene, ©. Tat; 
Selmer 6. Eſpenlund, Mettonville, Ja.; 
John A. Fallſtrom, Falun, Wis.; Alva ! 
A. Freeman, Paragould, Ark.; 
Sirard, Lonifiana, Mo.; Thorvale 
Granbn, Poplar, Minn.; Clifford Has 
nen, Relican Napids, Min; Heury 
George Hangen, 1528 N. Rodwell Str., 
Chicago; Ray € Hilfcher, 3 gincoln, SI; 
Holvard © L. Sobnfon, Denver, Sol; Res 
ter Joe Sttopotet, Cuſter, Ss; Dennis 
Mallen, Detroit; Willtam 9 Mans 
field, Nacine, Wid.; Rames NR. Muckie, 
Steubenville, O.; Emil Neubauer, Mars 
tin, N. Sal; Carl ®. Peterjon, Mitt 
neapolis; Harry E. Purdum, Gtencoe, | 
Min; Varton D. Robejon, 
Mo.; Roman Nybinzfi, Klain, Neb,; 
Ralph: RW, Ehull, Montrofe, Sl; Sur 
Smith, Summerfield, CHa.; Ehefter 
Stevens, Nafppille, Tenn.; James 9. 
Dan Mintle, roughton, Ill Charles 
Van Zile, Howe, Ind, ; Clarence €. 
Wharton, Decatur, Il; ‚William Weite 
ner, Glencoe, ©,; "Reslie Williamſon, 
Fort Collins, Sol.; Den Wri —— —* 
nea Mills, Var; Mr Buneeh New 
Eumberland, 


Cergeant 1? 


Mechaniker Do— 


eptember wird dieſes ganze Lager 
unter den regulären Werten ſind. 


85.25 das Paar 
500 Paar Wolle appretierte, doppelte Bettgröße 
Plaids, weiß mit roſa oder blauer Vorte. Eben— 
fo lohfarbige und graue mit Borte. 


812.25 das Paar 


Schlicht weiße, mit roſa, blauer, gelber oder La— 


Bettücher, Kiſſenbezüge 
Ein ſpezieller Preis für die Räu— 
mung von ein wenig fehlerhaften 
Kiſſenbezüge 
von perfekten Stoffen, ſpeziell her— 


1,50 Stüu 
Bezügẽe, 45x36 Zoll, 30c d, Stüd 


Edgar | 


VBaring, | 


Elancey Otyor turz-vor Mitternacht der 


8 


Se 
97 


n 


Wolle, in rofa, 


\ 


$10.65 das Stüd 


Gänſen. 


Bettdecken-Sets 


Set umfaßt eine volle Grö— 
be Bettdecke mit dazu paſſen— 
dem Polſterbezug, in pracht— 
vollen Marſeilles Muſtern, 
zu dem ſpezicklen Preis von 
53.50 das Set. 


u 


ick. 


Greer, Urbana, Ill.; Roscoe R. Groff, 
—— SIE: Adolph Haug, Dalton, 
| Minn.; William €. Hoden, Bingham, 
tab; "Nichard 2. Hurd, Chattanooga, 
Tenn.: Edgar Miller, Eapulpa, Lila. ; 
Emil Peterj en, Greenville, Mich.; Emil 
G. Nadife, ' Shebongan, Wis.; George ©. 
Rautbenberg, Geneſeo, ZII.: Bryan W. 
Rhea, Summer, Ja.; Win. Ehlim, Port 
Waſhington, Wis.; Walter Schneider, 
Milwaukee; Gregg E. Trotter, Belle 
Prairie, Ill.; Foſter T. Ward, Inez, 
Ky.; Bert Watkins, Manhatian, Kan.; 
Joſeph B. Waſeny, Auburn, Mich.; John 
D. Weiting, Bloomington, ; Earl 
Whitcher, Melvern, Kan. 

Leicht verwundet: Leutnant Walter 
N. Mayne, St. Louis, Mo. 

Vermißt: Korporäle John P. Hen— 
neſſey, Ei Reno, Olla.; Le Roy Muſ—⸗ 
ſelman, Argenta, Ill.; Schmied Harley 
Ogden, Belle Plaine, Kan.; Gemeine 
Hugo G. Allen, Mt. Carmel, 'Jit Carl 
F. Anderſon, Bay City, Mich.; Clarence 
F Armſtrong, Verry, Mich.; Joſeph A. 
veita, Ludinaton, Mid.; Alfred ©. 
VBrewer, Tuscola, RL; Bet E. Brown, 
Nector, Ark; Orelio Cafini, Detroit: 
Nirail Carroll, Sudianapolis; Nicholas 
Chriſtow, Loraine, O.; James M. Jack—⸗ 
ſon, Maſon City, Ill. Gerard John— 
ſon, Decorah, Ja.; Sscar Lura, May⸗ 
ville, N. Dak.; Arvin Weſtlund, At—⸗ 
water, Minn.; John A. Winecki, Ste— 
vens Point, Wis.; Charles E. Wood— 
houſe, Victory, Wis.; Albert V. Amys⸗ 
kefsky, Little“Falls, Minn.; Carl O. 
Anderſon, Prescott, Wis. Geo. W. 
Baggett, Makanda, Ill.; Howard Bra⸗ 
den, Macedonia, SIL; Philip L. Bro⸗ 
vold, Minneapolis; Gus C. Carlſon, 
White Park, V'nn.; Harlow O. Clark, 
Minnebago, Sl; John R. Coburn, 
Vandalia, Ill.; James Enrietto, Dias 
mond, Ill.; Milo Fejenbed, Martinsz 
ville, RI; Claude yuller, Detroit; 
Frank C. Gilbertſon, Et. Paul; Her: 
man Gulbranfon, Durlutb, Minn.; Bruce 
Harmon, Mıumeie, Ind.; Andrew ©. 
Harrouf, Murbbtjsborg, SI; William 
%. Srabaf, 2528 S. Eneramento Ave, 
Chicago; Harry A Johnſon, Marſhall, 
SI; Robert E. Johnſon. Nye, Wis; 
Fraut O. Karr, Tomas, Ha; Aus 
dolph CE. stittlefon, Foreit City, Sa; 
Theodore Kulers, Bloomington, Ind.; 
John A. Lancello, bon, Minn.; Geo, 
MeXogan, Caec City, Ja; Clifton N. 
Moffit, Chandler, Min; Mar Neue 
bauer, Emitboille, Minn.; Thomas GE, 
Nielſon, Gillett, Ark.; Herbert A. Nie⸗ 
mann, Cedarburg, Rs; M ihael 2. 
Cherit, Nacine, Wi3.; Frant Rondoft, 
Youngstown, O. 

Aus der Flottenliſte. 

Gefallen: 
Akron, O. 

An Wunden geitorben: Gemeine Wils 
liam 4. Hunter, Genterville, Mo.; 
Frank Snider, Marquette, Mic, 

Schtver verwundert: Gemeiner Wil: 
llam 9. Lenz, Gillian, Mo. 

— —⸗— — 


Seine Laufbahn beendet. 


Joſeph Davis bei Fluchtverfud von ei» 
nem Boliziiten erjchoffen. 
alter Schmwerberbreder, 


Ein der 


ertappt wurde, als er durch ein Hin- 


wacht mar, benachrichtigte die Be- 
sirfätvaghe i in Hyde Park telephonifd.. | 


war noch rechtzeitig zur Gtelle, um 
den Poliziften zu ermöglichen, den 
|Turfchen, ber wohl inzwiſchen Lunte 
gerochen hatte, in einem Gäßchen an 
der 52. Straße zu ſtellen. Der Poli— 
ziſt William Fleming feuerte, als der 


zwei Schüſſe auf ihn ab, von denen 
Ion einer unter dem linken Schulter— 
blatt traf und ihn auf der Stelle tö- 
tete. Sn der Morque fand :nan in ben! 
IXof [chen des Toten Papiere, die erten- 
nen ließen, daß er Xofeph Davis, Nr. 
1259 Dearborn Straße, ein mehrfad) 
borbeitrafter Verbrecher, war, der 
aud) jegt wegen zweier Einbrüche un- 
fc: Untlage ftand, aber gegen Bürg- 
haft auf freiem Fuß war. 

Un der 51. Straße und Wabafh! 
Avenue wurde heute Kohn Higgins, 
Nr. 539 Lowe Ave., 
‚angefallen, die ihm $17 und feine 
ı Uhr abnahmen. Die Polizei verhaftete 
| ion nah zehn Minuten Thomas 
Augone, 4927 Federal Straße, und 
Rocco Despico, Nr. 5031 Federal 
Str. Beide wurden bon Higgins als 
bie Täter identifiziert, 

Auf dem weg —* wurde 
220 Nord 


zogen 
Ticking. 
Zoll. 


Comforters 
82.25 das Stück 
1,200 Silkoline überzogene Comforiers, gefüllt 
mit ſanitärer Baumwolle; Blumenmuſter. 
$5.50 das Stück 


ide Mull überzogene, mit einfacher Frame 
orte, gefüllt mit extra feiner weißer Baumwolle. 


Daunen, 72x84 Zoll, überzogen mit extra ſchwe⸗ 
rem Satin und gefüllt mit Daunen von lebenden 


Bettliſſen, das Paar 


84. 85 


mit 


Dieſe Kiſſen ſind mit guter Qua⸗ 
lität neuer Federn gefüllt, über⸗ 
dauerhaftem fanch 

Größen 22 bei 28 


und Comforters zuſammengeſtellt, 


zu Preiſen offeriert, die bedeutend | 


Liberty Bonds 


$50, $100 und Höher gelauft. 


5 Hypotheken. 
K.W.KEMPF, 


120 N. 2a Enlle Str, 


Offen 9--5 täglid, Sonntag bon 10 bis 12, 
Wag*’E 


Geld zu verleihen. 


Dir ma 
ten 5 bi * ‘Bro, 
banten, 
Einnden anf Ahre 


* 
’ 


eie u. tem ae 
Rakıfrags. 


Chen Dienstag und 
ee Meat 


American Telephone & Telegraph Cu, 


en Oupotheten er Grundeigentum 


HOME BANK & TRusT co. 


Mitwantee und Widlanb — 


bis 
26tebmu® 


Eine Tividende bon zwei Dollars per Altie 


wird bezahlt! 


am Dienstag, den 15, 


Dltober 


1918, an Altienbefiker, die aın Gelgäftsihluf, 

Sreifag, 20. Ecptember 1918, eingetragen find. 
G. 2. Milne Schatzmeiſter. 

ag23fp9,23077 


Maplemood be. 


wohnhafte Thur⸗ 


man Bell an Fulton und Elizabeih 
Straße von zwei farbigen Banbiten 
überfallen und um feine Barfchaft in 
Höhe von $110 erleichtert. Die. fofort 
benachrichtigte Polizei ſuchte die Nach⸗ 
barſchaft gründlich aber grlinbiicd) aber Wengen ab, 


Der Yan Bieten Fall Ziekert. 


dung am Mittwoch nachmittag abgeben. 
Maſon 


Bundeskommiſſär 


wurde 


Kommiſſär Maſon wird ſeine Entſchei⸗ 
Vor 


heute das Verfahren gegen 


Wın. Zielert, den früheren Superin- 
Candy Eo., 


tendenten ber. Reuter 
welcher 
über verſchiedene 
kungn gemacht 
aufgenommen. 
führte 


Die 


feinen Untergebenen gegen- 
unlohale Bemer⸗ 
haben ſoll, 


wi 
Verteidigung 


eine der Angeſtellien, 


Fil. 


Garljon, al3 Zeugin vor, melde aus: 
jagte, daß Zielert von der Hauptke- 
lajtungszeugin gereizt morben war, 
indem biefe ihm nämlich furz vorher 
erklärt Hatte, daß fie von arimmen 
Hafje gegen alles Deutfche, aud) ge: 


gen ibn, erfüllt jei. 


Auch wie ber 


| nmalt darauf Hin, daß nad) einer 


die Abſicht, 


Sergeant Ray Anderſon, Entſcheidung des Bundesappellhofs 
Stimmung gegen ben 


Krieg zu machen, nachaeiviefen iwer- 


den miülffe, daß vom einer folden in ° 


diefem Falle aber gar nicht die Rebe 


fein fönne. 
feine 
nad;mittag abgeben, 


KRommilfär Mafon wird ° 
Entfheidung am Witimen) | 


Den Tatſachen eutſprechend. 


| Die Norone töjurh, Di: den Inqueſt 
heute zu früher Morgenftunde dabei | abhielt über den Tod des 2jahrigen 
Nr. 4452 
terfenfter in die Wohnung von Mar|Beacon Strahe, der fh, mie berich- Bi 
Lewifon, Nr. 5241 Drerel Avenue, |jet, am 17. YAuguft im Gefchäftäzim- ° 
einzufteigen verfuchte, mußte bies mit! mer der von ihm geleiteten Mafchi- 
dem Leben bübßen. Lemifon, der er=| 'nenfabrif Nr. 4911 N. Lincole Str. 7 
pergiftele, gab den Wahrſpruch ab, 

durch Ger 


Glarence 


daß der 


trieben, 


M. Kennedy, 


junge Mann, ö 
ner mit Poliziften bemannte Magen | fchäftzforgen zur DVerzieiflung ger ” 
Selbftmord begangen .. 


a —— 


Gewiſſenloſer Halunke. 


Un Crawford Ava und: 26, Str. 2 


wurde die 76jährige Frau Anna 
Burfche einen Fluchtverfuch machte,| Kratchzil, Nr. 2638 &. Gramforb ° 
Abe, von einem Sraftwagen über- © 
| fahren und auf ber Ete 

Der fahrläffige Wagenlenter fuhr 7 
davon, ohne fi um fein Opfer zu” 
fümmern, und biöher hat bie Boliget © 
fi) vergeblich bemüht, feiner — 


zu werden. 


— ö — — 


getötet. 


Aind tötlich tlich verbrabt. 


Als ſein ſechs ahriges — 


’ 


en ‘in der elterlichen Wohnung, Nr 
3608 W. 56. Straße, einen Keffel 
| voll heißen Waflerd vom 


von zwei Kerlen | erlitt der 8 Monate alte 


Ehe 


ch ſo ſchwere Brühwu 
in Minuten fpäter u * 


* Im Erdgeſchoß des von 
wohnlen Hauſes, 1860 Sub 
Avenue, wurde geftern der £ 


yu} 


amed Palma mit 
tot — 
einiger Zeit an der 


J 


3 


= 


& 


J 





Doppelte: 
S. E H. 
Grüne Stamps 
bis Mittag. 


fegislatnr- und Kongrefwahlen. 
Bei der Auswahl der Kandidaten it 
dieies Jahr bejondere Vorfiht geboten. 


Brohibitionsfrage wichtiges „ine 


Die Wählerfchaft hat in der Vor⸗ 
wahl am fommenden Mittmod) Kan 
didaten für die Staatslegislatur und 
den Kongreß auszuwählen. Beide ge— 
ſetzgebenden Körperſchaften, die ſtaat— 
liche ſowohl wie die nationale, haben 
Probleme von der größten Wichtig» 
feit zu löfen, melche die Kriegszeiten 
mit fich bringen, und merben viel- 
leicht noch wichtigere Probleme zu lö- Jin Grund feines Herzend daran 
fen haben, wenn e3 zum Frieden und |denft, etwa zu tun oder zu befür- 
zur Rüdtehr zu normalen Zuftänden | worten, was ben ntereffen de3 Lans 
fommt. Aus biefem Grund ift ed|des feindlich ift, die Kriegsführung 
für die Wählerfchaft geboten, bei ber | behindern oder den Eieg Ameritas 
Auswahl der Kandidaten für beide | verzögern fünnte. 

Körperfchaften fo forafältig mie) Daher follte die veutfche Wähler: 
möglich zu Werke zu gehen und auf|fchaft, wenn fie Kandidaten für die 
die Aufjtellung von Kandidaten hin= | ftaatlihe und nationale gefeßgebende 
zuarbeiten, denen bie Gefeßgebung | Körperfhaft ausmwählt, in erfter Li- 
bertrauensvoll anvertraut merben nie ihre Haltung in fragen ber per= 
fann. ſönlichen reiheit berüdfichtigen. Sie 

Don den inneren Fragen, die fo> follte fernerhin im Auge behalten, 
wohl die nationale mwie die ftaatliche; dag Männer, die dem Land oder dem 
Gefehgebung befchäftigen werben, | Staat bisher treu gedient haben, 
jteht die Prohibitionsfrage mit an|Anfpruh darauf Haben, daß bie 
eriter Stelle. Die Legislatur mird | Wählerfchaft fie auch fernerhin in 
darüber zu entfcheiden haben, ob der |den Stellungen erhält, die fie bisher 
Zufag zur Bundesverfaffung, der | befleivet Haben und in denen fie Er- 
nationale Brohibition für lange Zeit | Fahrungen gejammelt haben, bie dem 
einführen foll, im Staat Allinois | Neuling abgehen. 
angenommen ierden foll. . Die na:| Bon diefen Gefichtäpuntten aus— 
tionale gejebgebende Körperfchaft | gehend unterbreitet die „Abend— 


Iephon- oder C. 
D. D. Beſtellun⸗ 
Igen ausgeführt. 


Founded 1875 
State „Adams and Dearborn Streets 


== 
Sauajh— 


*. 320 Verſäumt nicht. die große Ver. 
= 


Staaten Regierungs-. Epart Rahrung 
2e Kriegs⸗Ausſtellung — jeden Tag — 


ſehen. „Eingang an Ran und helft den 
Buren Str., Lale Front. 
Krieg gewinnen. 


Die Loyalitätsfrage kann bei der 
Auswahl der Kandidaten wohl völ⸗ 
lig außer Acht gelaſſen werden. Denn 
es iſt als gewiß anzuſehen, daß un—⸗ 
leyal im eigentlichen Sinn des Wor- 


te feiner der Kandidaten ift und fein 
fann. E83 mug ala gewiß angefehen 
werben, daß feiner der Kandidaten 


Gelbe Groof-Nek und weine 
Sommer, Stüd | zu 


Dr. Scholls 
Abſorbo Pads. 


Dr. Scholls Ab⸗ 
ſorbo Pads geben 
ſoſortige Erleichte— 
zung bon Hübner» 
augen, Wunions, 
barter Haut u.f.w. 
va Ihre Füße 

merzen, bolen € 
Cie ben Nat de3 #5 
Fuß⸗Experten, frei 
— morgen hier. 


Schube, das Baar zu $1 
Nicht alle Sröhen in den folgenden Moden: 
Batentleder Tamen-Ozfordd, Baar..... 
Mattleder Tamen:Oxrfords, Baar... ........+- 
Damenpumps und Oxforbs, nicht weitergeführte 
Bartien, das Baar $1 
Lad: 1. Mattleder: Damenihuhe, Paar. . 
Schwarze Canvas Damenknöpfichuhe, Br..$1 
Weite Canv. Damenknöpfichune, Baar...$1 


Alle Größen in folgenden Moden: 


Little Gent? Lederfhuhe, Größen 

bi8 zu 13%, da3 Baar $1 
Ganvas Sport-Oxforbs für Da- 

men, Gummifohlen, Raar...$1 

BWeihe Candas Pumps für Damen, Paar ....$1 


Schwarze Canvas Common Senie Schnür- 
fube für Damen, Baar zu 


Schwarze Canvas ne und Schnürfhuhe 
für $Stinder, das Paa 


Leder GClotb Top Rinberiante, Baar zu 
Schivarze Leder Münner-Hausflippers Baar, 31 


c 
Siebenter Floor | Gintritt,.50c 


nn 


Männerhojen 


Einzelne Männer: 
hojen, fpezielle blaue 
Serge, lohfarbig. Khas 
fi und gejtreift — find 
weit gemacht hile 
gut $2.00 bis $2.50 
wert — c3 jind Grös 
Ben bon 30 bis 42 — 
da5 Paar 


Ein senintioneller SHleiderverfauf Dienstag 


Bargain⸗Baſement. 
Das ganze fertige Lager der Graber Mfg. Co., 
1509 Milwaukee Ave., Chicago 


Zu einem Schleuderpreis an uns verkauft 


Unſerer Anſicht nach ſind dieſes die ſchönſten Tuch- und Sei— 
denkleider, wie wir ſie ſchon lange nicht mehr zu einem ſo 
niedrigen Preiſe verkauft haben. 


Es ſind alles neue Herbſtmoden — gefältelte, hohe 
Taille: und geradlinige Modelle, mit Panels, Franſen- 
Beſas, Ueberröcken und hübſchen Kragen aus Georgette, 
Satin und Self-Stoffen. 

Aus reinwollener Serge und prachtvoller Qualität Taffeta 
und Satin, in marineblau, Copenhagen, Burgundh, grün, 
braun, ſchwarz, grau 


Korſetts 
Korſetts für Damen — es ſind 
ivollſtändige Partien wert 
bi3 zu $1.79 — mr — 


Weduhren, Glode chen, ſehr lau— 
ter Weder, für ein Jahr garantiert; 
ein $1.50 Wert — mors 
gen offerieren wir fie 


Fels) 


Schwarze und weiße Lisle nahtlnfe 
Damenjtrümpfe; mit beritärtter 


‚serie und Zehe; Garter 


gen verkaufen mie diofe 


Iop — das Paar zu 25c, 
Korſetts ſpeziell zu. .. 


oder 5 Paar fir 
— ——— 


und pflaumenfarbig. 
Sie kommen in Grö—⸗ 
Sen für Damen und 
junge Mäddien. — 
68 find Werte bis zu 


$18— Ihre Auswahl 
morgen zu 


Bergain-Bnfement. 
Wolle-gemifcht, Herbitgewicht, $3 bis $4 
Werte, zu $2.69 
Wir hatten das Glüd, eine fpezielle Partie 
Muiter-Unionfuit3 weit unter ihrem regu— 
lären Werte zu erhalten. Dieſe Partie be— 
ſteht aus mittleren und ſchweren wolle-ge— 
miſcht. Union Suits in beinahe .69 
allen Größen; requl. $3, $3.50 
und $4 Werte; Dienstag, jo: 
lange der Vorrat reicht, zu 
Weiche Wiannerhemden — 
Starke Rercales, in ajlortierten MDiuftern, echte Far- 
ben. Dieſe Hemden wınden in der Yabrit Teicht 
fledig, ihre Iragaqualität ar‘ dadurh aber nicht 
im mindejten beeinträchtigt. 3 find nur 
165 Dubend in dieier — ——— 90 
der Vorrat reicht, zur 
ad .». . 
% % s — 
Großer Unterröcke-Verkauf 
Bargain-Baſement. 
Ganzes Ueberſchußlager u. Muſterpartien eines bekannten 
Fabrikanten verſchleudert. 3 große Partien für Dienstag. 
71 | % umfaht Eatine- u. 
Partie l Ba umwolltaffeta— 
Unterröcke, in ſchwarz und in 
Farben, Werte bis zu 81.50, 
RER een 
m 9 Feine Oualit. Sa- 
Hartie? ) tine Interröde, 
ſehr weit gemacht, ei nige fan⸗ 
der Partie, ſpeziell 
isses 


cities in 


D m orgen z 
Partie 9 Sa tine-, Danm- 
od wolltaffeta und 
Heatherbloom Unterröde, eins 
fache u. f'cy Faſſons, Werte 
bis 82.25, für dieſe. Verkauf. 


Feine 


.98 


Values 
to $18 


Männer Mniter- Union Suits) Anzüge für Sinaben 


— Bargain ⸗Baſement. 


Für Schulgebrauch 


350 dauerhafte An» 


züge für Cduls 
gebrauch find bes 

de utend herabge= 

feßt worden. Sie 
umfalien belle und 
dunkle Mifchungen — 
einige mit zwei Paar 
Hofen, alle qut ges 
macht und fehr eles : 
gant; Größen 6 bis 


18; $5.85 u. :$5 


86.85 Wt., — 

Negenröde für 
Sinaben — bells und 
dunfelfarbig — viele 
wollene Tweeds — 
f. Herbſt⸗ u. Winter⸗ 
gebrauch; einfache u. Trenchmodelle, 
mit Gürtel ringsum u. Schnalle; 
$7.95 und $10 Werte; bers 65 
abgejeßt für Dienstag af. . 


Knichoien für Ana- | Nenenmäntel f. Flci« 
Den, 
Euitinaa in 
fhungen 
fa blau, 
6 bis 17 — zu 


aus feinen ne Knaben, loh⸗ 


Mi⸗ farbia; nur 85 in 
und eins der Bartic; fchnels 
Größen le Räumung; Gr. 
4 bi3 6, zu 


1.69 1.49 


Seide : Sorfen 


Bargain-Bajen ent — 


Seidene Münnerfoden, alles eriteQnn- 


lität, alle Größen; jchwarz, . weil, 
grau etc, ein auferges 
mwöhnlicher Bargain, — C 
das Paar zu 


Schwarze baumwollene Knabenſtrüm⸗ 


pfe, gerippt, mittelfchiwer, ein auss 


gezeichneter Strumpf für 
die Edyule, da3 Paar Pr 
a1 


————— — — — — ——— ————— —— 


tigen. 


wird zu entſcheiden haben, ob Prohi—⸗ 
bition, die als Kriegsmaßregel vor— 
übergehend geplant iſt, auch nach dem 
Friedensſchluß beibehalten werden 
ſoll. Andere wichtige Fragen, welche 
den Kongreß beſchäftigen werden, 
aufzuführen, iſt nicht nötig, läßt ſich 
auch kaum vorherſagen, 
Situationen werden neue Fragen zei— 
Anders liegt die Sache hin— 
ſichtlich der Staatslegislatur, 
eine Aufgabe von der größten Bedeu— 
tung geſtellt iſt: die der Abänderung 
der Staatsverfaſſung, ihrer Anpaſ— 


ſung an moderne Zuſtände. 


Bezirk 


ur. 


— 
— 2 
. 7 


1 


un m 
‘ . 


denn neue 


der 


pojt“, einem langjährigen Braud) fol: 
gend, ihren LZejern im folgenden bie 
Namen von Kandidaten für die Les 
aislatur und ten Kongreß, die ihrer 
Anficht nach der Unterftüßung ber 
deutfchen Wählerfchaft würdig find. 
in den Senatöbezirken, in denen nur 
ein Kandidat für Unterhaus em: 
pfohlen wird, ift im Auge zu behal- 
ten, daß da3 fog. liberale Votum auf 
ihn konzentriert werben und fich nicht 
auf amwei Kandidaten verteilen follte, 
da bied den gegnerifchen trodenen 
Kandidaten den Gieg erleichtern 
würde. 


Kandidaten für den Staatsſenat. 


Demokraten. 
Keine Empfehlung. 


William J. Henneſſey. 


Kein Bewerber. 
Keine Empfehlung. 
Patrick J. Carroll. 
William J. 
Peter Ewerts. 

John H. Boehm. 
Edward J. Glackin. 
John T. Denvir. 
Edward J. Hughes. 
George R. Bruce. 
Daniel Herlihy. 
John Broderick, 
Patrick J. Sullivan. 
N. George Fry. 


Kandidaten 


John Griffin. 


Frank Ryan. 
Randall E. Marſhall. 
John P. Walſh. 


Hubert Kilens. 
George C. Hiiton. 
Michael L. Igoe. 
Robert E. Wilſon. 
John W. McCarthy. 
Thomas A. Doyle. 
Joſeph Placek. 
Frank J. Ryan. 
James W. Ryan. 
Peter F. Smith. 
Jacob W. Epſtein. 
John S. Burns. 


James T. Prendergaſt. 


James C. MeGloon. 


MedJnerney. 


Republikaner 
Francis P. Brady. 
Samuel A. Ettelſon. 
Keine Empfehlung. 
Frederick B. Roos. 
Keine Empfehlung. 
Keine Empfehlung. 
George E. O. Johnſen. 
Keine Empfehlung. 
Keine Empfehlung. 

J. Frank Hemmons. 
Edwin T. Farrar. 
Keine Empfehlung. 
Charles G. Hutchinſon. 
Joe Bittermann. 
Keine Empfehlung. 
Thaddens B. Scouten. 
fürs Unterhaus. 
William M. Brinkman. 
Sheadrick B. Turner. 
Roger C. Marcy. 


Herman E. Schultz. 
William G. Anderſon. 
Emil O. Kowalski. 


Sidney Lyon. 

Theodore Ban R. Aiheroit. 
Albert $. Volz. 

David E. Shanahän. 


M. F. Muehlhauſen. 
C. A. Young. 
Thomas Curran. 
Edward J. Smejkal. 


Solomon P. Roderick. 


Haarflechten 
Haarflechten aus echtem Men— 
ſchenhaar, in allen Schattierungen, 
ausgenommen in grau — 
einige bis zu 32.50 si 
ivert — Speziell zu 


m ——————n 


Hemden 
Für Männer, Percale od. Madras, 
Halspaſſe, weicke Rücklegmanſchett.; 
neueſte Muſter, regulär 
für $1.25 und 31.50 
verkauft, zu 


Ar ar 


Hüte 
Weiche oder fteife Männerbüte — 
alles Odd8 und Ends von $1.50 ımd 


82 Männerhüten — cine (sı] 
Alnterzeug 


aute Ausiwahl von Grü- 
ben, zu nur 

Hemden od. Beinfleider für Män- 
ner, weiche Baunv., gerippt, innen 


fließt, fehr dauerhaft und (sı] 
Unterzeug 


praktiſch für das kalte 
Wetter, zu 

Fließgefütterte Leibchen oder Ho— 
ſen für Damen, feiner Tuck Stich, — 
creamfarbig, wert 79c,; 


das Stück zu 65er, oder 
et $1 


—— Union Suits 


Für Kinder, weiß oder eream, in— 
nen weich gefließt, die Sorte, welche 
die Kinder gern tragen; — 
nimmt den Platz wolle— 1 
ner ein; alle Größen... 8 

N messe 


Gabinet 
Golden Finiih Mebizin-Sabinet— 
hat einen Spiegel von S bei 12 Zoll; 
Größe des Stabinets 14 
bei 21, hat 3 Shelves 
DESSEN N. 


Ö 


Sardinen 
218 Yards lange weiße Notting- 
hanı Epikengardinen, feine Muiter; 


ſchwerer Yodhtitchrand — (s1 | 
1S1 | 
Rag Rugs 


es iſt ein 831.50 Wert; 
Das Baar du: eco 
30 bei 60 extra fchwere Nagy Rugs 


— Unterröcke 
Schwarze Unterröde für Tamen, 
mit farbiger VBorte — ein regulä— 
rer $1.50 Wert — fpe= 
ziell am Diendtag offe= 
tiert zu nur 
— —— 


Nachtgewänder 
Flannelette Nachthemden für 
Damen — in vollen Größen — 
morgen, Dienstag, vers 
faufen wir diefe Nacht 
Meider zu 


Handtajchen 
Leder- und Sammet-Handtaſchen 
für Damen, regulär zu 81.28 ver— 


lauft; ſpegiell bei die⸗ùß — 

ſem veriaufe offerieren 1 

wir ſie zu rear 
— 
Regenſchirme 

Regenſchirme für Männer und 
Damen, Miſſiongriff, mit Ameri— 
can Taffeta überzogen, 
ein regulärer $1.50 
———— 
Wespen 


Geſandete Dachvappe — eine 
Rolle enthält 108 Quadratfuß — 


morgen, Dienstag, of» 
ferieren mir die Rolle $1 
— ⸗ 


Rollſchuhe 
Rollſchuhe, mit Kugellager — 
können an große oder kleine Schuhe 


angepaßt werden — 


morgen verkaufen wir 
das Paar zu 
Kaffee-Percolator 
Kaffee-Percolators cus Alumi— 
nium — Glas-Top, Einſatz aus 


reinem Aluminium — (sı) 


bet dem morgigen Ver 
fauf zu 
Gardinenſtrecker 
Gardinenſtrecker — aus Tau— 
nenholz gemacht — haben feſt— 


ſtehende Nadeln — mit — 
Center Brace verſehen; 


Oil Mop 


—D 


Männerſtrümpfe 
Feine mercerized nabtloje Män- 
neritrimpfe — hochgeſpleißt — dop⸗ 


pelte Sohle, in ſchwarz, 
weiß, grau und champag⸗ 
nerfarbig, 3 Baar für... | $1 
Flanell 
27 Zoll breiter Shaker-Flanell — 
ſchweres Nap auf beiden Seiten — J 
die reguläre 33c Corte; (sı] 


morgen verkaufen wir 


Percale 
36 Zoll breiter Kleider-Percale — 
bedruckte Muſter auf hellfarbigem 


Grund ſolange der (91) 
Gingham 


Vorrat reicht — 
Yards für 

Standard Schürzen-Gingham — 
eine große Auswahl von fanch Kar⸗ 
rierungen — am Diens— 
tag verkaufen wir 5 Nds. 


42 Zoll breite franzöfiihe Serge 
— tm regulären Wege zn I0s 
itet fie $1.50 — elaue 
morgen Dienstag ber 
fen ivir die Yard zu. $1 


Boplin 
36 Zoll breites Scidenpopfin, et 
volle8 Sortiment bon Farben — 
für diefen —_. * 
rieren wir 


—Ziub Seide 


36 Boll breite Tub-Sceide — für 
Mannerhemden oder Daygıenblufen 
geeignet — jind jehr gut 
im Mafchen — die Yard 1 
verfauft zu $ 


Cambric 
36 Zoll breiter gebleichter Cam⸗ 
bric, hat feine weiche Leinenappretur, 


e3 iit die 3dc Qualität; 


morgen verfaufen wir 4 
Yards für 


Watte⸗Batting 


= 2a © ° - - ee # 
5 ee F > Bee BE ee . 


«2 bei 90 Zoll großes Watte» 
Battin — loſe, reinweiße Watte — 


es gehen 4 Pfund auf die 


American Lady Marke — 
ertra großen runden Mop, 
tierte Mitte u. Außen— 
ränder — ein regulärer 
81.50 Wert, für 


hat 
wat⸗ 


81 


Michael F. Maher. Thomas P. Devereux. 
Charles J. Lucas. 
Edward M. Overland. 
Charles L. Fieldſtaͤck. 
Theodore R. Steinert. 
Edward Walz. 


aus extra ſchwerem Baumwoll-Warp 


— in gemiſchten dunklen m 


und Hellen Farben — 


Nene Herbit-Hüte 


DBargain-Baiement. 
Dice elegant garnierten Hüte find in einer Kombina- 
tion v. ſchwerer Satin 
irempe und Strone bon 
Ceidenfammet au3 der- 
felben Schattierung, und 
\ $1.75 Omalität 40>zÖllige mit großer Stugelnabel; 
re de Chine, ertra große u. Feine Faſſons, 
ſchwer, reine Seide, dopp. u. faſt jede 
Faden, ſchwarz, fleiſch⸗ Farbe; 54.4154. 


farbig und weiß — die Wert; zu.. 


Yard 1 29 Tragfertige Sailors und 


Fingblau, verfauft Mufhrooms für täglichen 
die Yard.. J Gebrauch; es ſind nette 
82.50 Qualität ſchöne | Blaid Seide, yardbreit, die neueſte Heine Hüte — Sam⸗ 
Kombination von fatinsguergejireiften met, mit extra breitem 
modernen Farben, fpeziell . 
morgen zu 
ſchöne Velour. 
Flanelle. — er—⸗ 


Band und dazu paſſen— 
derBandſchleife; alle 
neuen Schattierug., 1* 19 
B35e Dualität Hard- |40c Tialität 
Breite, beite imdis | 
tra ſchwer: hübſche 
dumfle Farben — Muſter für Kimo— 


Ungarnierte Hüte — 
goblaue und hell⸗ 
beite Mmoslcag | n08 und Mrab 


Wollt Ihr Euren Hut felbit gar- 
grumdige Percales, | 
Stoffe, Mb, I pers; die Yard 


nieren, fucdht einen bon dieſem 
für Chirtings und | 
24 | 29 27 


— — * 
Kleider, Yard, 
Verkauf von Schuhen für 
Kuaben nnd Mädchen 


zaupe, braun, fchivarz, mari- 
Bargain-Baſement. 


neblau, Rofe etc.; mindeſtens 
fchs verfhiedene Formen - 
febr —— mars 
Für Dienstag offcrieren wir mehr als 5000 Baar Schuhe für 
große und Feine Knaben und Mädchen, nicht weitergeführte 
Sorten von einem bon Amerikas bekannteſten Poſtberſandt⸗ 


Plaid Blaukets 
Geicäften, Die wir weit unter der 


dem regulären Breije kauften. 
Das Eortiment umfaht — 


| 
I 
| 
| 
86.30 Plaid Wollenſiniſh baumwollene * 
Gunmetal Calf Schulſchuhe für Miſſes und tag, ſolange der Vor- 


Kammgarn Plaids 


Bargain-Baſement. 


Modern und hübſch, 36 und 40 Zoll breit, reich ſeide— 


quergeitreift und die neueiten modilchen Tai 
lor Ched3; 75c bi5 $1 Wert; Die Mard zu C 
69c, 59 und 


$1.50 vardbreite Seciden- 
RBoplins, mit glänzenden | 
Finiſh, ertva jchiver cor= 
ded, in den neuen Schat: 
tierungen bon Worzels 


lan⸗ u. Pe⸗ 1 09 | 
o 


Thomas P. Keane. 


Rolle — morgen, die 
John G. Jacobſon. 


— Rolle zu 
James M. Donlan. 
Joſeph Pitlock. 
James H. Farrell. 
Bernard J. Conlon. 
Frank J. Seif jr. 
John J. Kelly. 

Kandidaten für den Kongreß. 

(Repräſentantenhaus) 

Im ganzen Staat zu erwählen. 
Benjamin J. Roſenthal. William E. Maſon. 
William Elza Williams. Richard Hates. 

In den Bezirken zu erwählen. 
Martin B. Madden. 
James R. Mann. 
William W. Wilſon. 
Keine Empfehlung. 
Louis GC. Man. 
Frederick A. Rome. 
Niels Juul. 
James Hodgſon. 
Fred A. Britten. 
Carl R. Chindblom. 


Tapeten 
Zimmerpartien, 10 Rollen Wand-, 
6 Rollen Deckentapete, 18 Yds. Borte 


— ſpeziell morgen ver— (sı) 
(51) 


—Bettuchſtoff 

Waſchbank, zum pe gr 2 Dard breites gebleichtes Bett— 
ten — aus Tannenholz gemacht; tuchzeug — rundfadiges Gewebe — 
ſehr ſtarl und dauer— die 69c Sorte — am 


— —Waſchbank 
Bernard F. Tlettenberg. 


laufen wir die ganze 


haft — morgen offerie— Dienstag verkaufen wir 
Zimmerpartie zu 


ren wir ſie zu 2 Nards für 
—— 


Suit Caſes 
26 Zoll große braune Fiber Suit 
Caſes — ſehen ſehr hübſch aus und 


ſind ſehr dauerhaft — es (sı] 


Gar! Mueller. 


— irniß 
Firniß für Fuhböden und für 


Holzwert — nur 2 Gallonen an He iit ein regulärer 50c Wert — 


einen Nunden verfauft; morgen, Dienstag, ber: 
hellfarbig; — die Gals $1 | faufen wir 3 Quart3 $1 


lone zu für nur 
7608. 3. Webb frifh geröfte- | White Linen . Lid Goun- | 
ter Kafſſee, 3-Pfund— | try Seile — 


——EGrape Juice 
Reiner Concord Traubenſaft — 


tit ein $1.50 Wert; mor— 
Be ara ae 
extra | 40c 
füwere Onting 
Dlanclie, belle u, 


George Mayer, 
Keine Empfehlung. 
James ©. Sfinner. 
John W. Rainey. 
Adolph X. Eabath. 
James MeAndrews. 
J. Edward Clancy. 
Thomas Gallagher. 
James H. Voage. 
10. Samuel GC. Herren. 


Eurefa Brand ausgewählte Zatef, ber — ———— 


& f 15⸗ Pfu 
düstf | | pe Juni⸗Erbſen 1 Karao, Klin 
vue für für Büchſen für | Büchfen für .. 


Hehe, das neue . sı Feine hiefine Sardinen in Dei | — Br. friſch geroſt. Kaf. Quater Tooſted Korn 
prodult, 10 Büchſen für. oder Senf, — | fe | Slafe3, 10 Palete für.....- 
\ J — 


e, in 4 Pfd. Towel⸗ZSäcke 
u. Kart Mataront si | gevadt, ECad zu Feiner Puget Sound reia 81 
* paghetti — Pe 5 Wüchlen 


Friday Brd. Bohnen und 81 Nil⸗odor oder STanifluſh, $ 
Epyed, 7 Büchfen für...... | 3, will Deep Sca Yobiters, 


5 Büßlen für....ecsseassee 
Swiſts Beef Extratt — 1Pfund Bůchſen 


Feine Heine n. Navy» Energy Waſch-Tabletten, fünf 
drei 2:Ungzen-Fars zu. a | 8 Palete für 81 Im 


Vodnen, 8 Pfund für 


Der zweite gafolinlofe Sonntag. |Kraftomnibujfe und Kraftwagen 


bon Werzten, der Polizei und Feuer— 
‚mehr auf, die von derftohlenfontrolle | 
die Frlaubnis haben, an Sonntagen | Befud war, die Umftände in Betradjt 
Chicogos zieiter gafofinlofer | Safotin fir Verufszwede zu ders | gezogen, ein vet zufriedenftellender, 


Sonntag legte wiederum Seugni | 9 | a 

dafür ab, a — ron —— 3— In Addiſon ._ geftern das | Gegenwärtig befinden fih 61 Ana=|E. Tedrahn, Lodport, im Wälbhen 

des Ernites der Lage bervurt find |heforgt, die mit Pferden befpannt | 4: jährliche Waifenhausfeft der|ben und 55 Mädchen im Alter von |in der Candesipraxhe. 
. lutheriichen Kirchengemeinden bon |2 bi3 14 Jahren in dem Waifen- 


und der Aufforderung der Bundes: | maren. X8 
tohlenkontrolle, ihre Wagen an ee a Chicago und Umgegend gefeiert. Dos! haufe; fie find dort unter der elter- 
an ih — George Schreiber, 660 N. State Feſt war vom beſten Wetter begün- lichen Fürforge der Waiſeneltern J 


Sonntagen nicht zu benugen umb| Str, erwirkte fi) von der Kohlen 
, . ⸗ R + 2 d d 9 9 ⸗ 8 
auf diefe Weife Gafolin zu erfparen, |gontrolle die Erlaubnis, feinen N in en ee te | —* ax Klaus und Frau beftens 


nadfommen. Die Agenten des Koh- 
ee für Eoot County, — — ee Während aber in den lepten! Nm Vormittagsfeftgottesdienft vor 
Raymont E. Durbam, die beauf- fer im Haus 870 State Str. Die Jahren wohl an die 800 Kraftwagen | dem MWaifenhausgebäude prebigte Pu- ligen menichemvürdigen Vehand- 


tragt waren, aüf Webertretungen der ' | : - und Ktraftomnibuffe zu fehen waren, | ftor EU. Brauer von Rofelle, XIL., in| Iuma der Geiftetfeanlen — 
Verfügung zu fahnden, meldeten u De Reiter —— die Erlaub⸗ yurde in dieſem Jahre dieſe veſor der Landesſprache, auf dem Feſtplatz sorgfältigen Neberführung = die 
geftern abend, daß fie feine Kraft:| ' ö “ derungsgelegenbeit infoıge deö gafo- |im Wälbchen Paftor % %. Werfelmann, | Seilanfaltn! Anzeige, 
magen gefunden hätten, deren Be- 5 Iinlofen Sonntags nicht fo jtarf in |Lindenwood, im deutfcher Sprache. | fafonıo 
figer die Aufforderung der Kohlen] * Wer jein Grundeigentum ver- | Anfpruch genommen, da anfcheinend | der Mittagsjtunde hielt Paftor| i 
fontrolfe mißachtet hätten. faufen will, erreicht fell feinen |vielen nicht befannt war, baß die C. Abel, Elmhurft, eine kurze par| — „Ihr Matten lebt wohl,” — 
Ehicaaos Hauptverfehräabern toie= ı Siverf durdy eine Kleine Anzeige in |Venugung von Autos zu MWohltätig- | triotifche Anfprache, welche mit bein | fang der Diſtanzgeher, als die Kon⸗ 
fen gejtern im- allgemeinen nur|der „Abendpoft.“ Ikitsfeftlichteiten an Sonntagen er | Abfingen des Liebes „Amerifa* en- — zurückblieben. 


roſa, blau u. grau, 
dieſe Vlanfet3 find fehr belicht, 
ſehr hübſch und ſehr 
dauerhaft. nur Diens— 


66 bei 80 Boll; 
find 


4.59 


Kopftitien, überzogen in V. €. N. 
Ziding und mit reinen 
scdern aefüllt; Größe 
18 bei 25, fi veziell mor⸗ 
gen, 


Chicagos Kraftwagenbeſitzer kommen Lutheriſhes Waiſeuhausfeſt. 


laubt iſt, wenn die Lizensnummer dete. Im Nachmittagsgottesdienſl 
der Verfügung der Kohlenkontrolle nach. | 


Dlanlets, in großen Blod Plaids, in 
‚auf dem Feltplahe regiftriert und da= | prebigte auf dem Feſtplatz vor bem 
mit feſtgeſtellt iſt, daß es leine Ver- Gebäude Paſtor H. Pfotenhauer, 
n |@anft, ; Paſtor 

Hr Ge Zefa fe mu — ig ügungsfahrt ivar. Kantate, in deutfcher, und Pal 
Hancy und einfache Schuhe für Heine Kinder, si 
mit handsewendeten Sohlen und Spring: 
Abfäsen, Größen bis zu 8. 
Solide, dauerhafte Schulihuhe für Knaben, in 
Knöpf⸗ und Schnürfaſſons, auf breiten, ge= 


ränmigen, beguemen Leiften; alle Gröf. bis 

512 in dem Sortiment. 
Scoutſchuhe für Knaben, aus 

ſcwarzen Muleftin Uppers, 

Regulation Muiter, dauer. 

hate Xederichien, Größen 

bis ;un 514. 
Answahl von diefen und vic- 

Ien and. groß. Bargains zu 


Paar.. 


: 69e 


Nicht ——— 


Bargain-Baſement. 
2 a 
Phonograpk Records 
2 3,367 U. S. Everlaſting Non- 
brealable Chlinder Records; 
Eeleltionen umfaffen Banios 
und Glocken-Soli, Bocalduette 
und Quartette, Infteumentals 
Mufit etc.: weis und bier: 
Minuten:Records; — morgen, 
fo lange ber 
Borrat reidt, 
berlfaufen hir 
das Dukend zu.. 


XòIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIill 


— — — —— ⸗ñ—n — — 
das "<tüd Bl... 


' Stimint für Thomas F. Senlly! 
Demofratiiher Kandidat für das 
'Eounteyrichter- Amt! Gedentt feiner 
| Berdienfte um die VBerbeiferung de3 
Beobadtungshoipitales, der zeitivei- 





